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pagnien, 7 


» Unzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgegeichnele Wirkung, | 


1 Gent 


Telegtuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Miſwankees Charſteilag! 


| fabrif von Bub & Kipp, an Broadway 
| und Buffalojtr., den 
hellte; das getheerte Dad der Yabrik 


‚„‚istadernd fteigt die Fenerjäule‘. | 


— — 


tung bedroht. 
Zwanzig Blods niedergebramnt. 


Sieben Millionen gehen in 
Rauch auf. 


Milwarkee, 29. Det. Die furdte 
barjte Feuersbrunft, welche je unjere 
Stadt heimjuchte, und welde in vielen 
Beziehungen an das berühmte Chicagoer 
Hiejenfeuer erinnert, Fam gejtern zum 


Ausbruch und wüthete die ganze Nacht | 


hindurch in den Morgen hinein. Ange: 
fähr zwanzig Straßengevierte jo 
ziemlich den ganzen jüdlichen Gejchäfts- 
theil der Stadt umfaljend -— find abge: 
brannt, etwa 500 Wohnhäujer und 
etwa 50 sabrifen und Yäden vernichtet, 


mindeltens 3000 Berjonen find obdad)= | 
108, Menjchenleben find gleichfalls zu | 
Berluft | 
wird auf etwa 7 Millionen Dollars ge: | 
welchem eine Berjicherung von ! 


befiagen, und der materielle 
ſchabt, 
nur 24 Millionen gegenüberjteht!, 

Das Feuer brad) gegen 6 lIhr Abends 
im Gejhäft der „Union Dil Co.*, No. 
275 Eajt Waterjtr., aus, indem irgend 
etwas im Kellerraume eiplodtrte, und 
verbreitete ji, von der Mafje entzünds 
lihen Stoffes genährt und von einer 
Windsbraut begünjtigt, Die mit einer 
Schnelligkeit von 50 Meilen die Stunde 
dDahiffegte, unheimlich rajch weiter. Es 
zeigte jich bald, daß die hiefige Feuer: 
webhr, welche als eine der beiten gilt, 
machtlos gegen die Brandfurie war, 
und es wurde nad Chicago, Racine, 
Kenofha, Sheboygan und Waufejha um 
Hilfe gerufen. 

Der Güterbahuhof dev Chicago: & 
Northweitern =» Bahn wurde von dem 
verheerenden Clement erreicht, ganze 
Wogenzüge mit Waaren,. Getreide und 
Vieh brannten lidhterloh, und umauf: 
haltjam jowohl nach vorwärts wie nad) 
rüdwärts verbreiteten jich die Zlanımen. 
Der ganze untere Theil der dritten 
Ward, weldher größtentheils von armen 
iriihen Familien bewohnt ift, wurde 
vernichtet. Da auch die Gaswerfe vom 
Feuerdämon erfaßt murden, jo wurde 
die ganze Stadt in Dunkelheit gebüllt, 
fowerr—teine” elckiriihe "Beleudh'ung 
möglid war. Häufige Grplofionn er: 
fhütterten die Etadt und ließen das 
Unheil nod graufiger ericheinen; theils 
wurden diejelben zufällig in brennenden 
Gebäuden verurjacht, theils aber, aud) 
fprengte die ‚seuerwehr mit Dynamit 
Gebäude in die Luft, um dem Kortichrict 
der Feuersbrunit nach diejer oder jener 
Seite hin Einhalt zu thun. 

Immer jtärfer fegte die Windsbraut; 
das Prafjeln der Flanimen, das Buiten 
der Feuerwehrmaſchinen, das Kradhen 
der alleuthalben einitürzenden Mauern, 
das Mafjeln der mit Habjeligkeiten 
bepadten Wagen, 
und Schredensgeichrei der heimathlos 
umberirrenden Menjchenmajjen verei- 
nigten fich zu einem jhauerlihenGhorus. 
Als Schaujpiel betraditet, bot Die 
Feuersbrunft vielfach großartige, glanz: 
volle Scenen. Da war 3. B. der Brand 
des riejigen hohen Getreidejpeichers und 
der Malzhäuſer der Hanſen'ſchen Mälz— 
Co. Erſterer barſt plötzlich, nachdem 
erſt nur aus den oberen Fenſtern Rauch 
gedrungen war, in eine einzige Flam— 
menmaſſe auseinander; ein Windſtoß 
trug die Lohe über die Straße hinüber, 
ind im Nu flackerten an dem eigentli— 
* Malzhaus, mit ſeinem hohen 
Thurm, überall Feuer zum Nachthimmel 
empor. Der Getreideſpeicher war übri— 
gens ſo ſtark gebaut, daß er noch lange 
in der feurigen Umarmung ſeine Geſtalt 
nicht verlor, und aus den unteren 
Stockwerken ſtrömte das Feuer in die 
Straße, wie ein feuriger Niagara-Fall! 

Jeder ſuchte natürlich zu retten, was 
noch zu retten war, aber dieſe Bemüh— 
ungen erwieſen ſich meiſt als unzurei— 
chend, denn das Verderben ſchritt zu 
ſchnell. Vielfach ſuchte man ſehr werth⸗ 
volle Artikel zu retten, die überhaupt 
günſtigſten Falls nur einige hundert 
Yards weit gebracht werden konnten. 
Au Menomonee Str. z. B. konnte man 
einen ganzen Zug von Erntemaſchinen 
erblicken, aber ihre Wegſchaffung rettete 
ſie nur eine oder zwei Stunden lang vor 
den Flammen! Viele Wagen mit Mö— 
beln, Oefen, Bettzeug, Kleidern und 
anderem Hausrath füllten die Straßen, 
und die Fuhrleute hatten kein beſtimm— 
tes Ziel, außer jobald wie möglich aus 
dem Bereich der Flammen zu fommen, 
— aber in vielen Jällen gelang dies 
nicht mehr. 

Die Feuerwehr von Milwautee be: 
jtebt aus 252 Mann, 18 Sprigencom: 

Wagen » Compagnien, 7 
hemijhen SprigensGompagnien, dem 
Feuerwehrboot „Wataract* und der 
Waſſerthurm. Die Feuersbrünſte 
ganzen vergangenen Jahres, welche die 
Feuerwehr zu bekämpfen hatte, haben 
zujammen einen Berluit von $325,000 
veruriadht, während das jebige euer 
allein für rund $7,000,000 Eigentyum 
zerftörk bat! Bon.der auswärtigen 
Seuer wehr wurde ſehr werthvolle Hilfe 
geleiſtet; natürlich wurden die Brand⸗ 


— 


manũſchaften von der ganzen Polizei, 


von Milizen zu Fuß. u Pierd und 
von der gejammten Bürgerichaft, welche 


dazu imtande war, Direct oder indirect 


unierſtützt. 








und das Jammer- 


z4.. konnte dasſelbe nicht erreichen, und bin— 
dl ] . .| \ 2 
Die „Cream City‘ von Dernich- | nen 15 Minuten brannte das ganze ns 


| nere der der Jabrif lichterloh; nach einer 


Eine Stunde lang nah dem Aus: 
bruch des Brandes leijtete übrigens die 
Feuerwehr Grogartiges, und fie chien 
ihon das Riejenfeuer unter Gontrolle zu 
haben, — als plöglih ein Brand in 
der großen neuen jiebenjtödigen Möbel: 


Nachthimmel er: 


war dur) die weithin geiragenen Zunz= 
fen in Brand gerathen; ‚die Feuerwehr 


halben Stunde jtürzten auch die Mauern 
ein, und drei Jeuerjprigen wurden unter 
denjelben begraben und mußten aufge- 
geben werden. 3 ijt ein Wunder, daß 
die betr. Mannjchaften ihr Yeben rette- 
ten. Bon hier aus verbreitete ſich dann 
das Teuer nah allen Nichtungen, und 
fett telegraphirte der Feuerwehr: Chef 
Foley nah auswärts um Hilfe. 

An manden Stellen fan jehr weit — 
in einem Falle zwei Meilen von der 
Brandjtätte — plöglich Feuer zum Aus: 
bruch, und der jchredliche Verdacht Liegt 
nahe, daß Brandjtifter nachgehol: 
fen, — wenn jie nicht fıhon bei der Ent- 
jtehung des Feuers ihre Hand im Spiel 
gehabt haben! 

Heute früh um 2.40 Uhr war das 
euer endlich unter Gontrolle. (Schon 
vorher war dies wiederholt gemeldet 
worden, aber leider hatte man jich ge: 
täuſcht.) 

Unter den hervorragendſten Firmen, 
welche abgebrannt ſind, ſeien hervor— 
gehoben: M. Bloch & Co., Groß: 
Spirituoſenhandlung, No. 273 Eaſt 
Water Str.; F. Dohman Co., Groß— 
Droguijten, 267—271 Eaſt Water 
Str.; Union Oil Co., 275 Eaſt Water 
Str.; J. P. Kiſſinger & Co., Groß⸗ 
Spirituoſenhändler, 278 Eaſt Water 
Bier. EM, 
Del: und Glasgejhäft, 266.—272 

Water Str.; B. Yeidersdorf & 
Tabafsfabrifanten, 

Water Str.; Pelugradt & Co., 
Groß-Conditorei, 228 Eaſt Water Str.; 
J. Fernekes & Bro., Groß-Conditorei, 
2 und 224 Eaſt Water Str., 
Gebr. Inbuſch, Groß-Spezereihändler, 
238 und 240 Oſt Water Str., Joſeph 


999 


RW. Sauer, Handjhuh: und Trouffeaus | 


geihäft, 286 Cajt Water Str., Mil: 
waufcee Bag Go., Handtajchenfabritan: 
ten, 234 und 236 Eajt Water Str., 
Delorme & Quentin Go., Spielwaaren, 


396 Eajt Bater Str., A. %. Hilbert | 


& Gompany, Ghemicalienfabrifanten, 


230 Eaft Water Str., Bub & Kipp, | 


Grop:-Möbelgeihäft, 251-259 Broad: 
way, Gebr. Kohniton, (Fabrik der 
„American ‚Biscuit & Manufacturing, 
Go.*), 12—26 Broadway, 


Belham & Co, Großjpecereihändler, | 
249-255 Broadway, ac. Wellauer & 
250—256 | 


Co., Großſpezereihändler, 
Broadway; Bailey'ſche 


197—201 Broadway; Milwaukee— 
Stuhlmanufactur-Co., 249 —244 
Broadivay; Yaura Gatlin’scher Kinder: 
garten; National Diitilling Co., 79— 
83 Buffalo Str; 5. Sceftels & 
Sohn, Gropjpezereihändler, 
Buffalo Str.; 
Go., 185—189 Milwautfee Str.; Wei: 
fel & Vilter, 
und Muaſchiniſien, 70—88 Chi⸗ 
cago Str.; Gugler Lithographic Co., 
75—87 Detroit- und 292 Eaſt Water 
Sti.; Hanſen'ſches Hopfen- und Malz— 
geſchäft, Fuß von Jefferſon Str.; Mil— 
waukee Gaslight Co., Menomonie Str.; 
W. Topfer & Söhne, Eiſenwerke, 76 
bis 88 Menomonie Str.; „Bethel 
Home“, Erie und Milwaukee Str. 
Allerlei ſonderbare Auftritte ließen 
ſich von dem Feuer erzählen. 
als dasſelbe das Güterhaus der North— 
weſtern Bahn erreichte, brach ein Halb— 
Dutzend Männer durch den Polizei— 
cordon und erbrach einen Waggon mit 
Doppeldeck; derſelbe war nämlich mit 
Gänſen gefüllt, welche dem Braukönig 
Capt. Fred. Pabſt gehörten. 
Gänſe wurden freigelaſſen und das 


Bahngeleiſe entlang nach Norden' zu 
jämmerlich 
aber 


getrieben. Sie kreiſchten 
und verſuchten, davonzufliegen, 


infolge der langen Einſperrung waren 


ſie doch nicht mehr imſtande dazu; ehe 
man indeß einen Block weit gekommen 


war, hatten ſich die Gänſe nach allen 


Richtungen zerſtreut, und nun machte 
ein Voltshaufe wilde Jagd auf dieſel— 
ben unter den Güterwagen herum, die 
jehv erfolgreih war. Hunderte von 
Männern jtanden bald da, jeder einer 
lebenden Gans unter dem Arm, und 
jahen fih ruhig das wogende Flam: 
menmeer weiterhin an; Niemand 
machte ihnen die Gänfe jtreitig, und 
Gapt. Pabit, — nun der fann biejen 
Verluſt verjchmerzen. 

Wie viele Menjchenleben umgefom: 
men, find, läßt fih noch nicht genau 
fagen. Bon 5 Getödterenmmnd 4 jchmwer 
Berlegten weiß man bejtimmt. Die 
Getödteten find: Henry Peddenbrod, 
Feuerwehrmann, 552 Reed Gtr.; 
Charles Stahr, Feuerwehrmann, 552 
4. Str.; unbekannte Frau von etwa 60 
Jahren; Frau Kalahan, ſtarb an Ner— 


venerſchütterung infolge des Schreckens; 


| 
i 
| 
1 
} 
’ 
i 
l 
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ein unbefannter Mann mit zerquetiche 
tem Kopf, liegt in der Morgue. 

Die genannten Feuerwehrleute famen 
in dem Gäßchen hinter der Eaft Water 
Str. beim infturz der Mauern der 

Veiſel & Vilter'ſchen Maſchinenwerk— 
ſtatt um. Verletzt ſind, ſoweit man 
weiß, der 22jährige Maſchiniſt Richard 
Gardner, der sTjährige Modellmacher 
H. Roejh, der 2öjährige Appreteur 
BWilliem White und der 44jährige 
Branntweindrenner Henry Bergen: 
thrall. Zwei oder drei Leute fielen in 
dluß, wurden aber rechtzeitig herausge 
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Patton Co., Farben-⸗, 


248—254 | 


No .ndly ı 


Gießerei; 
Wirth, Hammel & Co., Pferdehändler, 


83—87 | 
Riedeburg & Bodden | 


, . | 
Yocomotivbauer 


Gerade | 


Die | 


* 


Chicago, Samſtag 29. October 1892. 


ſich diesmal ausgezeichnet bewährt; ihr 


der Menſchenverluſt nicht noch viel grö— 
ßer war. 

Die Telegraphenämter, ſoweit 
Dienſt leiſten konnten, wurden die ganze 


kundigen wollten, überſchwemmt. 
iſt jetzt dringend Hilfe für die Menge 
Nothleidender erferderlich. 
Unterſtützungen, welche angeboten, reſp. 
angewieſen wurden, kamen von Chicago. 

Mehrere hundert Obdachloſe der drit— 
ten Ward ſind dem Geſchäfisführer des 
„Plankinton Houſe“, A. L. Chaſe, zu 
großem Danke verpflichtet. 
hat in 100 zur Zeit unbenutzten Zim— 
mern des Hotels über 200 Dbdadhloje 
unentgeltlich beherbergt und augerdem 
ji) verpflichtet, jie vorläufig frei zu be- 
föltigen,; er ließ auch der Polizei und 
Feuerwehr Ejjen und Kaffee verabfolgen. 

Auperdem wurden viele Kirchen, öf: 
fentiihe Gebäude und Vereinslocali: 
täten für Nothleidenden einftweilen zur 
Verfügung geitellt. 

Ein $300,000-Fener. 

Gleveland, D., 29. Det. Das Eu: 

clid Ave. Opernhaus, der größte, ele: 


früh voljtändig nievergebrannt. 
lujt etwa $300,000, Berficherung $250, = 
000. Kin jchadhafter eleftrijcher Yicht: 
draht joll den Brand verfchuldet haben. 
Binnenfce-Sturmwelter, 

Gleveland, D., 29. Oct. Der bef: 
tigite Sturm, welcher je auf dem Grie- 
See vorgefommen ijt, rafte in vergan: 
gener Naht. u der mächjten Nähe 
| von hier jind allein ein Kalbdugend 
Fahrzeuge aufgelaufen und bejchädigt 
worden. Doch wurden bis jekt feine 
Menjchenverlujte gemeldet. 

Auch aus anderen Binnenjeegegenden 
liegen viele Nachrichten über Schiffsune 
fälle vor, 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Columbia von South: 
ampton; City of Berlin von Piverpool, 
| (war mehrere Tage überfällig, hatte, 
| wie auch die anderen Schiffe, jehr fchlech- 
| tes Wetter); Nederland von Antwerpen; 
ı Ehejter von Notterdanı. 
| Liverpool: Etruria und Gity of 
| Cheiter von New Port; Midhigan von 
| Bojton. 
| Southampton: Augujta Victoria von 
New ort. 

Rotterdam: 
| more. uud — 
Hamburg: Slavoma von New Nork; 
Scandia von Baltimore. 

„Etruria“, „Schiedam“ und andere, 
neuerdings in europäiſchen Häfen ange— 
kommene Dampfer hatten mit furchtba— 
rem Sturmwetter zu kämpfen. „Schie— 
dam“ mußte in Queenstown anlaufen, 

um „friſche Kohlen einzunehmen; ein 
Officier der „Etruria“ iſt ertrunken. 
Der von Liverpool nach New York 
| abgegangene Dampfer „City of New 
| Dort“ fonnte wegen des Sturmes nicht 
in Queenstown anlegen. 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; Nord— 

winde; Sonntag früh ein wenig kälter, 
gefolgt von ſteigender Temperatur in 
uördlichen Theilen. 





Schiedam von Balti— 


— 


Auslanmd. 


Dampfer geſcheitert. 

113 Ertrunkene, nur 9 Gerettete! 
Liſſabon, Oct. Der brritiſche 
Dampfer zRoumania“ iſtin der NRähe von 
Peniche, unweit der Mündung des Fluſ— 
ſes Arhelho, geſcheitert, 113 Ber: 
ſonen ſind ertrunken, und nur 9 ſind ge— 
rettet. „Roumania“ hatte 56 Paſſa— 
giere und eine Bemannung von 67 Per: 
| fonen. Der Gapitän und der Steuer: 
| mann jind unter den limgefommenen, 
Die 9 Geretteten befinden jich jest in 
einem Hojpital in der Nähe von Benidhe. 
Eine Menge Trümmer des geieiterten 
| Dampdfers wurde an die Küfte ange: 
ſchwemmt. 

„Roumania“ gehörte zur Anchor— 
Linie und fuhr zwiſchen Liverpool und 
Bombay. Es war ein eiſerner Schrau— 
bendampfer mit einem Gehalt von 3387 
Tonnen, und er war vor 12 Jahren in 
Glasgow gebaut worden. Peniche, in 
deſſen Nähe ſich die Kataſtrophe ereig— 
nete, iſt eine portugieſiſche Feſtung am 
Atlantiſchen Ocean, ungefähr 50 engl. 
Meilen nördlich von der Mündung des 
Tajo. Der Dampfer hatte am 22. 
October die Fahrt von Liverpool nad 
Bombay angetreten. 


Die füddentfden Liberalen. 
Brudjal, 29. Det. Gejtern hielt der 
Bolzugsausjhur der Yiberalen Süd: 


29. 





deutjhlands eine wichtige VBerjammlung 
dabier ab, in weldhen der Militärgejeg: 
Entwurf und in Verbindung damit die 
nöthigen ‚neuen Steuerlaften und ihre 
Wirkungen auf GSüddeutjchland ein 
gehend bejprochen wurden. Man kam 
zu der Veberzeugung, dag die Interefjen 
Süddeutjchlands durch dieje neuen Ge: 
jegentwürfe auf das Verderblichſte be— 
einträdhtigt würden, und daß die Süd: 
deutjchen verpflichtet jeien, Dies mit jol« 
Hem Nahdruf auszufprehen, dag «3 
feine Wirfung in Berlin nicht verfeble. 
Es ſollen jetzt allenthalben diesbezüg— 
liche Agitationsverſammlungen abgehal⸗ 
ten werden. 
Schnee im Schwarzwald. 

: Im. Schwar;: 
Schnee gefal: 
verkehr ijt au: 


Freiburg, 29. Oct. 
wald find bereits 4 Fuß 


ien, und, der Eifenbabn 


genblidlich gang um 


fifcht. Die Milwaufeer Polizei hat | 


ift es Hauptjächlih zu verdanken, daß | 


jie | 


Nacht über mit Anfragen von Gejhäfts: | 
leuten von auswärts, welche hier ntes | 
rejjen haben, jowie von Anderen, welche | 
fih nach Angehörigen und Bekannten er: | 


Ws | 


Die eriten | 


Derjelbe | 


gantefte Theaterplat dahier, ijt heute | 


Rer: 


| 


Chriſtianſand aus längs der Küſt 


+ 


Aufftändishe Stowahen. 
Wien, 29. Oct. An Slavonien ijt 
ein bedenklicher Aufjtand ausgebroden. 
Es jind zwei Bataillone Militär nad 
demSchauplai derlinruhen abgegangen. 
Conful Ayder verdonnert, 
Kopenhagen, 29, Dct. Der frühere 
Gonjul Henry B, Nyder wurde heute 
der Unterichlagung jchuldig befunden 
und zu 18 Monaten Strafhaft bei har: 
tev Arbeit verurtheilt. 
Wegen Betrugs verurtheilt. 
Berlin, 29. Oct. Ein Schwindler, 
der ſich Franz nennt, und ein gewiſſer 
Kühnemann, ſeines Zeichens eigentlich 


übt durch erfundene Namen von Ge— 
ſchäftscompagnien, zu 2 Jahren Zucht-— 
haus verurtheilt worden. 


— — 
Telegraphiſche Rotizen. 


Berlin und 
Beſchluſſe 


Beſchlune 


London, 


Achtungs 


— Die Amerifaner in Paris 
anderipä babe Weileids- 


anläblich des Ublebens der Frau Barrijon gefaßt. 


und 


Dr. Crementz, und der 
angeblich 


Kopp, 
In den Gardinalsrang ekhoben werden. 


— Ter Erzbiihof von Köln 
Füritbiichof von Breslau 


demnächſt 


D 


—* 


werden 


— Es ſoll wieder eine große Schlacht 
Franzoſen und den Eingeborenen von D 
Afrika, bevorſitehen. Die franzöſiſchen Streitkräfte ſind 


neuerdings verſtärkt worden. 


zwif 
2 


ieh, Weſt⸗ 


Louvre“ 


ge: 


— Ter nah Bayonne beitimmmte Dampfer 
it bei Cap Be h, im Department 


und 17 Perſonen ſind ertrunken. 


Finiſtere, 
ſtrandet, 


Die September-Einnahmen der preußiſchen 
Staatsbahnen ſollen einen lichen Ausfall ergeben 
Verluſt für die preu— 


Cholera iſt daran 


haben, welcher einen ſchweren 


biihe Ztaatsfafle bedeutet, Die 


ſchuld. 

— Dr. Stryck, welcher mit einer Mehrheit von ei— 
Stimme zum Vorſitzer des Berliner Stadtrathes 
erwählt worden war, hat ſein Amt ſchon wieder nie— 
dergelegt, weil er von radicaler Seite beſchuldigt wor— 
den war, gewiſſen Hofeinflüſſen allzuſehr nachgegeben 


ner 


zu haben. 

— Aus Rom wird gemeldet, daß der Papft dem 
Geſuch einer Anzahl italieniſcher Cardinäle willfahren 
werde, nämlich: keine nicht-italieniſchen Cardinäle in 
genügender Anzahl zu ernennen, um die Wahl eines 
italieniſchen Papſtes zu gefährden. 

— Papſt Leo hat der Prinzeſſin Marie, älteſte Toch— 
ter des Herzogs von Edinburgh, die Erlaubniß er— 
theilt, bei ihrer Verheirathung mit Fürſten 
Ferdinand von Bulgarien ihren proteſtantiſchen Glau— 
ben beizubehalten. Nur die der Ehe entſprießenden 
Kinder müſſen katholiſch getauft und in der katholi— 
ſchen Religion erzogen werden. 

Im ruſſiſchen Reichsrath beſchäftigt man ſich 
jeht mit der Frage, auf welche Weiſe die Zahl der 
in Rußland zugelaſſenen Ausländer beſchränkt werden 
ſoll. Colonien von Ausländern zum Zwecke des Be— 
triebes der Landwirthſchaft ſollen nicht mehr geduldet 
werden. Ausländer, welche im Beſißz von Fabriken 
ſind, ſollen keine ausländiſchen Arbeiter ſtatt ruſſiſcher 
anſtellen dürfen. — x 

— Aus Ghriftiaonia in Normagen Wird gemeldet: 
Der Dampfer „Ztrutstand Niddarvoldd, welcher von 
die Poſtſachen ab— 
ift mächtlicherweile währen dines heftigen 


dem 


liejerte, 
Scneegeftöbers geftrandet md ußtergäfunfen, 

Re + 6 nr - 
par und Die Poitjachen, mit Ausnahme einer Anzahl 
eiigejchriebener Briefe find verloren. 

— In der Strifeftadt Homeftead, Pa., berrisht vor: 
läufig wieder Ruhe. 

— Eine Feuersbrunſt in der Möbelfabrit von 4. 
Teahont u. Go. im Gleveland, O., richtete einen 
Schaden von 2,000 an. 

— An MWeft Superior, Wis., und Umgegend, rich- 
tete ein Schneeiturm geitern großen Schaden an. 
Masricheinlich bat auch die Schiffahrt ftarf gelitten, 
und man jürchtet jebr für eine Anzahl Schiffe, die 
fiy noch auf dem See befinden. 

— (egenwärtig wird in Pittsburg der Procch ge— 
„Oberſt“ Streator und ſeine Kumpane, twegen der 
Mißhandlung Milizſoldaten Jams, 
Das Gericht entſchied, daß es Jurisdie— 


gen 
berüchtigten 
verhandelt. 
tion in diejem Falle habe. 
— —— 


des 


goalbericht. 


Mayor Woſhburne kehrte heute Mor⸗ 
gen von Indianapolis zurück und die 
Kunde von dem Unglück, welches unſere 
Nachbarſtadt Milwaukee betroffen, er— 
reichte ihn ſchon auf dem Bahnhofe. 
Sofort ſandte er ein Telegramm an den 
Milwaukeer Bürgermeiſter, in welchem 
er alle Hilfe in Ausſicht ſtellte, die Chi— 
cago zu leiſten im Stande ſein wird. 

Das Telegramm lautete folgenderma— 
ßen: 

„Hon. P. J. Somers, 
Mayor von Milwaukee! 

Die Stadt Chicago fennt aus eigener 
Grfahrung die traurige Yage, im welche 
Ahre Stadt durch das Feuer von geitern 
Abend verfegt worden it. ch gebe 
Ihnen hiermit die Berfiherung, dap 
wir Ihnen alle Hilfe angedeihen Tafjen 
werden, deren wir fähig jind und ; daß 
ein Appell an die Bürger unjerer Stadt 
das größtmöglidite Entgegentommen 
finden wird. Wir find davon überzeugt, 
das Milmautee fih ebehjo glänzend 
aus der Ajche erheben wird, als Chicago 
dies jeinerzeit gethan hat, demn derjelbe 
energijche Geijt, welcher den Wiederauf: 
bau von Chicago ermöglichte, bejeelt 
auch) die Bevölkerung von Milwaufee, 
jo daß die jegige Kalamität ficherlich 
fein dauernde Hinderniß für die wei: 
tere Entwidlung Ihrer Stadt jein 
wird. 

Hempitead Wajhburne, Mayor. « 

Die „Aldine Loge“ der Pythias-Kit- 
ter bat übrigens auch bereit an die 
Großloge in Milwaukee ein Telegramm 
gerichtet des Inhalts, da fie bereit jei, 
den durch den. Brand geihädigten Brüs- 
dern alle Hilfe zu Theil werden zu 
lajjen. 


Seinen Verickungen erlegen, 


Sojeph Nies, von No. 694 Noble 
Str., welcher, wie gejtern berichtet, von 
einem Ziegeljteine auf den Kopf getrof: 
fen wurde, erlag heute Morgen im 
County⸗Hoſpitale ſeinen Verletzungen. 


*Die Verwaltung des Deutſchen 
Hojpitals theilt uns mit, daß der Col: 
lector 3. Wieje, der vor Kurzem bös- 
williger Weije betrunten gemadt und 
Ihlieglih mittelft eines Narcoticums 
betäubt wurde, wieder feinen Dienjt 
angetreten hat. 


hen Den | 


Bu: i 





Die Abendpoſt“ 


— dat eine — 


Tägliche Auflage 


bhendpost 


5 Uhr-Ausgabe. 





| 
jenbanden‘ arg bedrüdt. 

Wegen Graujamfeit, Trunffucht und 
eheliher Untreue wünjht Frau May 
| Yane von ihrem Gatten Harry R. Yane 
| geihieden zu werden. Die Klägerin 
wohnt im Hauje No. 
Str. Gie gibt an, ihr Gatte habe ji 
noch während der Flitterwochen 
einen großartigen Bummel 


| 
| 
| 
| 
| 


Gheiheidungs = Angelegenheiten, 


I 
| 


199 Harrifon | genelte r 
| wird jet Mittwoch vermißt und ihre 
auf | 
begeben. | 


ı AS er danıı nach Haufe zurüdfchrte und | 
| feine Arau ihn Wormwürfe machte, warf | 
| er jeine bejiere Hälfte Furzer Hand die | 


| Treppe hinab. Neben allem dem unter: 
ı besverhältnig mit einem jungen Mäds 
| hen. 

der Zeugen vorläufig aufjchreiben. 


! 

| Frau Mofa Schirmer ift eine Athletin | 
lan Gejtalt und Kraft und ihr Gatte be: | 
bauptet, jie babe öfter als ihm lieb war, | 
ihm gegenüber jehr erjtaunliche Proben | 
Trotz-⸗ 
ſie ſei von 
| ihrem Gatten bei jeder Gelegenheit mig: | 420 
| zu ihrer Arbeit zu begeben. 


| 
| von ihrer Wluökelfvaft abgelegt. 
|dem behauptet die Frau, 


| handelt, einmal jogar mit einem Stuhl 
| niedergejchlagen worden. 


; überlegen zu wollen, 

‚n Begleitung von fünf Zeugen er: 
Ihten dran Mary Walzien vor dem 
Scheidungsridhter, um gegenihren Gat- 
ten John Walzien, von dem jie getrennt 
jein will, Zeugenjchaft abzulegen. 


„Mein Mann trug niemals für mic) | 


und meine Kinder Sorge. Alles was 
er verdiente, vertranf er, und jo war ich 
gezwungen, fchwer zu arbeiten, um mid) 
und die Kinder zu ernähren. * 

Die Zeugen bejtätigten dieje Ausja: 
gen und der Richter bewilligte daS erbe: 
tene Decret. 

Caleb Wisner, von No. 5740 State 
Str., ein Beamter der Lake Shore 
Bahn, gibt als Zeuge in feiner Ehe: 
Ihewdungsklage an, jeine Frau habe ihın 
eines Tages erklärt, fie wolle fortab 
nicht8 mehr mit ihm zu thun haben. 
Seither weigere jie fi auch richtig, zu 
ihrem ©atten, den fie damals verlaj- 
jen, zurüdzufehren. 

Der Richter befahl, daß die Zeus 
genausjage aufgeichrieben werde. 

„Diefer Mann hat allerdings ein 
Recht, zu verlangen, daß die Beziehun: 
gen, welche zwijchen ihm und der rau, 
die als jeine Gattin fungirt, gelöjt wer- 
den, * jagte Richter Horton heute Dior: 
gen, als ihm der Jall von Wesley Lod- 
wood gegen Anna H. Talbot unterbrei- 
tet wurde, „Aber,“ fuhr der Richter 
fort, „ich fann die Trennung des Ban: 

eine Scheidungstlage hin 

dern 2 mitkie.ein Seiyi 
tigfeitserklärung de 
eingereicht werden. “ 

Wie aus der Anklagefhrift hervor: 
ging, verheivathete fi Lodwood vor 
etwa zwei Jahren mit Frau Talbot und 
erjuhr jpäter, daß fie bereits Ehefeſſeln 
trug, d. 5. jie war mit einem anderen, 
noch lebenden Manne rechtskräftig ver: 
heiratet. 

Der Advofat des Klägers wurde an 
gemwiejen, ein Gejuch in dem oben er=- 
wähnten Sinne einzureichen. 


— — — 


Dem Eriminalgerichte überwieſen. 


Henry Wolf, der Ex—-Polizei-Tele— 
graphiſt, welcher, wie ſeinerzeit berich— 
tet, unter der Anklage verhaftet worden 
iſt, der Frau J. H. Silsbury unter 
betrügeriſchen Vorſpiegelungen Geld 
herausgelockt zu haben, wurde heute von 
Richter Glennon unter 8300 Bürg: 
ſchaft dem Criminalgericht überwieſen. 

Während des Verhörs kam zu Tage, 
daß in einem von einer Frau Jennie 
Jacobs geführten unordentlichen Hauſe 
ſeit Monaten ein 16jähriges Mädchen 
Namens Anna Buchholz, deren Eltern 
im Hauſe No. 360 20. Str. wohnen, 
ih aufhaltee Der Richter ertheilte 
jofort den Auftrag, dai die Jacobs ver: 
haftet werde. 


nenn 
— — — 


Kurz und Reu. 


* Heute Morgen gegen 5 Uhr ſtürzte 
E. W. Brown, ein Heizer der Hoch— 
bahn, an der Harriſon Str. von den 
Schienen der Bahn auf die Straße und 
zog ſich ſchwere innerliche Verletzungen 
zu. Der Verwundete wurde nach dem 
St. Lukas-Hoſpital geſchafft. Er 
wohnt im Hauſe No. 1406 Wabaſh 
Ave. 

*Der Techniſche Verein „Chicago“ 
hält Heute Abend um 8 Uhr in der 
Halle 106 Dit Randolph Str. jeine 
jährliche Generalverfammlung ab. 

* Während der legten Nadt itarb 
Frau Gordell, die Gattin eines wohlha= 
benden Grocers, in ihrer Wohnung, 
No. 117 Auftin Ave. Die Unglüdliche 
bat, wie bereit3 berichtet, ihr Haar mit 
Alkohol gewajhen und war dann einem 
Lite zu nahe gelommen, "jo dag das 
Haar euer‘ fing, wobei die Yrau 
jchwere Brandmwunden an Kopf, Hals 
und Schulternerlitt. 

* Der im Hauje No. 23 Henry Str. 
wohnhafte Arbeiter John Bogazty 
wurde gejtern Abend an der Bea Str. 
von einem Zuge der Fort Wayne-Bahn 
überfahren und augenblidlich getödtet. 
Die Leiche wurde in einem Patrolwagen 
nad) der County Morgue geihajit. 

* Das beurige Herbit-Schauturnen 
der „Chicago Turngemeinde“ findet am 
Sonntag Abend, den 6. Novenber, 
ftatt. 

* Der im Svea Hotel, No. 15 Mil: 
ton Ave, mwohnhafte Arbeiter Peter 


in feinem Zimmer aufgefu worben. 
Der Goroner wird einen Inqueſt ab⸗ 
halten. * 


—— — — — — —— —— — — — 


ER. | |'hielt Ser. habunke, Wiking 1 
ein Bäder, jind wegen Betruges, ver- bie t dev famoje Eheherr noch ein Lie- 


Der Nihter ließ die Ausjagen | u 
| terläßt. 


Der Richter verjprad ji den Fall 
ı plögliches Unwohljein, wurden 


Myſteriöſes Verſchwinden. 


der Recorders-Üffice, ver- 
ſchwunden. 


Ein Verbrechen vermuthet. 


Frau Mamie Beard, eine junge An— 
geſtellte der hieſigen Recorders-Office, 


Freunde ſcheinen nicht ohne Grund zu 
fürchten, daß mit ihrem Verſchwinden 
irgend ein Verbrechen zuſammenbängt. 

Die Vermißte iſt Wittwe, etwa 26 


Jahre alt, recht wohlhabend und eine 


an 


vame von 


Schönheit, die 


jener gewiſſen prickelnden 
ein Tropfen farbigen 


Blutes hier und da bei ſeinem Ver- 
ſchwinden in weißen Geſchlechtern hin- 


die weißen jungen Damen, die ſeit Jah— 
ven mit ihr zuſammenarbeiteten, hatten 
eine ausgeſprochene Vorliebe für die 
dunkele Schönheit. 

Am Mittwoch 
Beard ihre Wohnung im Hauſe No. 
4206 Langley Ave. um ſich, wie üblich, 


iſt ſie nicht mehr geſehen worden. 
Collegianen glaubten Anfangs an ein 


als ſie auch am Donnerſtag ohne Ent— 


Freeman iſt von dem Hotel⸗Clerk todt 


ſchuldigung ausblieb, unruhig. Bevor 
dieſe Damen indeß irgend welche Unter— 
ſuchungen einleiten konnten, erſchien 
Herr Dr. Bentley, ein Zahnarzt uud 
der Hausmwirth der Bermißten, im. der 


anzuijtellen. 


‘hr Ruf ift mujtergiltig und | 


] * > | . o . + ; AN a 
Alänner und frauen vonden „Ro: | frau Beard, eine Angeftellte in | @Wwet Häufer 


ang. — Nr. 236 


Feuer, 


fammt Inhalt in 
Slammen aufgegangen. 


— 


Schs Pierde umgelommen. 


Heute Morgen vor Tagesanbrud 
brannten zwei Häufer, No. 83 und 85 
Wilſon Str., Eigenthum von Louis 
Friedmann, ab. In den Flammen ka— 
men ſechs Pferde im Werthe von 5500 
um. 

Der Geſammtſchaden beträgt 54000, 
iſt aber durch Verſicherung gedeckt. 


— — 


Reiſende Diebe. 


Hwei gefährlihe Subjecte in den 
Händen der Polizei. 
Seit liefen 


einigen Monaten von 


ı Baijagieren der Schlafwagen der Burs 
lington Behn wiederholt Klagen ein, 


daß jie während der Yahrt bejtohlen 


| worden jeien. 


früh verlieg Frau ! 


Seitdem 
a | 
Ihre 


Die Bahn-Geſellſchaft nahm endlich 
zwei ſtädtiſche Detectives in ihre Dienſte 
und dieſe verhafteten heute Morgen am 
Babhnhofe zwei Paſſagiere des Expreß— 
zuges, in welchen die Beamten berüch— 


tigte Gauner erkannten. 


indeß, 


Die Verhafteten heißen „Billy“ Sey— 


mour, alias Marks, alias Joe Parter 


und John Parier, alias Reilly. 


Die 
Polizei iſt der Ueberzeugung, daß die 


beiden Gefangenen allwöchentlich län—⸗ 


gere Reiſen mit der Burlington Bahn 


J h. der e machten und während der Fahrt die Ge— 
Office, um ſeinerſeits Nachforſchungen 


Den Glauben an einen Selbſtmord 
| der Dame weijen deren Freunde ents 


jchieden zurüd, und ebenjfoweniq geben 
fie dem Gedanken an einen leichtfinnigen 
Sfreich derjelben Raum. Gegen dieje 
beiden Annahmen fpricht übrigens auch 
der Umijtand, dak fie in jehr behaglichen 
Berhältnifien lebte — ihr vor etwa 
Sahresfrijt verjtorbener Gatte hatte ihr 
ein nennenswerihes Bermögen hinter: 
laſſen — fich jederzeit eines mujterhaf: 
ten Lebenswandels befleißigte, und 
Ihlieglih bis zum legten Tage von der 
Theilmahme an einer großartigen yeicrz 
lichkeit jprad), welche gerade au Mitt: 
wocd, Abend jtattfinden follte. 

Für dieje letere hatte fie jich ein Foit- 
bares Coſtüm bei der sirma Stevens in 
der State Str., beitellt. Bei der Teit- 
lichkeit erjchien fie jedoch nicht und das 


feidene Kleid liegt noch heute unberührt | 


da. 

Der einzige dunkle Punkt in ihrem 
Leben joll das Bewußtjein gewejen fein, 
farbiges Blut in: den Adern zu haben 


und die Furt, von Weißen, mit denen } 


fie, vermöge i 3..hoben ‚Bildungsgras 
des Fe vet ur — zürlidges 


jet zu werden. 


— — — — — 


Wieder ein Straßenraub. 


William MecNaught vor dem Union 
League Club Houje aus: 
geplündert. 


Wiliam MeNaught aus New Nork 
machte heute früh nach furzem Aufent- 
alt in unjerer Stadt die practifche Be: 
fanuntjchaft eines verwegenen Straßen: 
räubers. DMicNauaht hatte gejtern einen 
freund auf der Nordjeite bejucht und 
war bis nad Mitternacht in deilen Ge: 
jellichaft verblieben. Als er heute ım 
der Frühe zu Fuße nah Gores Hotel, 
in dem er abgejtiegen war, zurüdfehren 
wollte und auf jeinem Wege von der 
State Str. aus, wejtlich abbiegend, das 
Haus des Union League Club pajlirte, 


legenheit benügten, den Mitpafjagieren 
die Tafchen auszuleeren. 
Seymour wurde vor einigen Monas 


ten von dem Geheimpoliziften Norton 


an der Efe von Wajhington und Clark 


| Str. dur einen Schuf in den ‚Hals 


| jchwer verlett. 
ı ne 


Seumour hatte jich jetz 
Verhaftung widerjegt und der Poli: 


| zijt war von ihm und jeinen Spießge⸗ 





drang plötzlich ein rieſiger Farbiger aus 


dem Dunkel auf ihn ein und drückte 
ihm mit ſo ſicherem Griffe den Hals zu, 
daß er nicht einen Ton hervorzubringen 
vermochte. MeNaught verließen ſchnell 
die Sinne und der Hallunke benutzte 
dieſen Zuſtand ſeines Opfers, um deſſen 
koſtbare Uhr, wohlgeſpickte Börſe und 
mit werthvollen Papieren gefüllteBrief— 
taſche an ſich zu nehmen und mit den 
Sachen das Weite zu ſuchen. 

MeNaught kam unter den Händen 
zweier Boliziften, die ihn in feinem bilf- 
lojen Zujtande gefunden hatten, wieder 
zu ih. Diefe braten ihn, fjobald jie 
jein Abenteuer gehört hatten, nach der 
Station an der Harrifon Str.,und lie 
Ben ihn bier eingehend Bericht erjtatten. 

Der Räuber wurde von ihn als ein 
robujter Kerl von etwa 5 Fu 10 Zoll 
Größe, mit einem jtarfen Schnurrbart 
geſchildert. 


Aus dem Corporations⸗Bureau. 


Bon dem hiefigen Corporationss Bu: 
reau werden für die mit dem gejtrigen 
Abend verflofjenen fieben legten Tage 
die folgenden Geihäftsgründungen ge: 
meldet: Gejanmtzahl der Jncorpora> 
tion 264, Angelegtes Kapital: $71,: 
032,850. Das Gejanmmt:Kapital ver: 
theilt fich wie jolgt: Kaufmännijche und 
Schrifunternehmungen 112, mit $19,- 
691,200; Nationalbanten 3, mit $150, = 
000; Privat: Banken und andere fie 
nanz = Inititute 14, mit $811,000; 
Schmelz: Und Hüttenwerke für Gold, 
Silber und andere Edelmetalle 24, mit 
$31,890,000; Kohlen: und Eijengrus 
ben 5, mit $901,000; Beleuchtungs-, 
Heizung3:, Krafterzeugungs- und Trans 
port:Anlagen 18, mit $1,572,000; Be: 
wäjlerungs- und Drainage:Anlagen 5, 
mit $1,060,000; Berjdiedene Unter: 
nehmungen 81, mit 87,957,650. 


———— 
Temperaturftand in Chicago, 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
ditorium: Thurms: Gejtern Abend um 6 
Uhr 52 Grad, Mitternaht 41 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 36 Grad und heute 
Mittag 43 Grad. Am niedrigjten 
jtaud das Thermometer um 6 Uhr heute 
Morgen. 


—— 


ſellen angegriffen worden. 


die 


— — — 
Q 


. 


ebensmüde, 


Geſtern Abend wurde die Polizeiitas 


| tion in Lake View telephonijch aufge: 
| fordert, 
| Dauje 


den Patrollwagen nah dem 
Ro. Southport Ave. zu 
um von dort einen jchwer er= 


—398 


ſenden, 


krankten Mann in das Hoſpital zu 


befördern. Dem Wunſche wurde mit 
gewohnter Präciſion entſprochen und 
prompt an Ort und Stelle ein— 
treffenden Beamten fanden Carl Wiech— 
mann von No. 1275 North Aſhland 
Ave., anjcheinend unter dem Einflufle 
einer rajcı wirkenden Dojis Gift mit 
Tode fünpfend, vor. 

Der Yeidende wurde nad dem Deuts 
jhen Hofpital befördert und jtarb dort 


wenige Miniten nad feinem Eintreffen.” 


E5 liegt Faum ein Zweifel daran 
vor, dag Wiehmann den Tod freiwillig 
gejudt hat, die DVeranlajjung zu dem 
verzweifelten Schritt ijt indes noch nicht 
völlig aufgeklärt. 

Wiechmann war Jahre alt und 
hinterläßt eine Wittwe und drei erwach— 
ſene Kinder. 


58 


— — — — 


Religions⸗æKtrieg en Miniature. 


Schwere Beſchuldigungen gegen 
einen katholiſchen Prieſter. 

„Father“ J. F. Jaelick, Prieſter von 
der böhmiſchen, katholiſchen Gemeinde, 
deren Gotteshaus ſich an der Ecke von 
Cornelia Str. und Weſtern Ave. befin— 
det, mußte heute Vormittag vor Richter 
Woodman unter einer ſehr ſchwer wie— 
genden Anklage erſcheinen. Als Bela— 
ſtungszeugen erſchienen C. B. Schimm 
und Hermann Anderſon. 

Beide ſagten aus, daß, als ſie geſtern 
Nachmittag an dem Gebäude, Ecke der 
Odgen Ave. und Madiſon Str., gear— 
beitet hätten, drei kleine Mädchen zu 
ihnen gekommen wären und ihnen ge— 
klagt hätten, daß ſie in der nächſten 
Alley von einem Manne in verbre— 
cheriſcher Weiſe inſultirt worden wären. 
Sie (die Zeugen) hätten ſich dann mit 
den Kindern nach dem von dieſen be— 
zeichneten Platz begeben und den Pri— 
ſter, welcher von den Mädchen als ihr 
Angreifer bezeichnet wurde, noch dort 
vorgefunden, worauf ſie ihn feſtgenom— 
men und einem Poliziſten übergeben 
hätten. 

„Father“ Jaelick ſtellte die gegen ihn 
erhobenen Beſchuldigungen entſchieden 


in Abrede und erklärte, daß ſeine Ver— 


haftung nichts weiter, als das Werk 
gemeiner Rachſucht ſei, entſprungen aus 
religiöjem Haß. Der Zeuge Anderjon 
jei fein Wohnungsnahbar und Protes 
ftant. Seit längerer Zeit verjolge. er ihn 
(den Briejter) mit fanatiigem Haß und 


| habe ihn jogar jhon auf offener Straße 


mit Steinen geworfen. Die gegen ihn 
erhobenen Bejhuldigungen jeien jo abs 


| jurd, daß er am liebjten auf jede Vers 


| 


theidigung verzigten wolle. 

Der Richter verfhob den Fall auf 
eine Woche und beauftragte die beiden 
Belajtungszeugen, bis dahin die Mäd, 
hen, an denen das augebliheBerbrechen 
begangen wurde, zur Stelle zu jchaffen, 


Schwer verwundet aufgefunden. 


Heute Morgen gegen 42 Uhr wurde 
der 44jährige ThomasSmitb, mit Blut 
bedeft, vor einent Dauie an der ©. 
Glart Str., nahe Polt Sir., figend ges 
fuuden. 

Der Mann wurde nad dem Countys 
Hojpitale gejhaift, wo die Aerzte fejtz 
jtellten, daß er zwei jchwere Wunden am 
Kopfe, außerdem eine Verrenkung der 
rechten Schalter erlitten hatte. 

Der Berwundete war biöher nicht in 
der Page, mitzutheilen, wie er zu feinen 
Berlegungen gefommen if. Da jeine 
Kleider über und über mit Schmuß bes 
berft find, wird jedoch vermuthet, da 
Smith von einem Wagen überfahren 
worden ijt. 





> 


Administrators Sale. 
Das Hedränge 


der Käufer, die fich um die Kleider reifen, dauert fort, und da der 
Derfauf blos od) eine Woche anhält, follte man nicht fäu- 
meu, dieje legte Gelegenheit zu benugen, fich einen Anzug oder 


Meberzieher zu weniger wie die Hälfte des Werthes zu fichern. 
Aleberzieher 


in allen modernen Mluftern, allen Größen, allen modernen Sarben, 


Single und Double Breafted, von $3.75 aufwärts bis zu $12.85, werth 
mehr als das Doppelte. 


Anziige für Herren 
von $2.65 aufwärts bis $9,85, in Single und Double Breafted, Sad, 
Frod, Cutaway und Prince Albert. 


Jinaden: u. Kinder:Anzüge und Aeberröcke zu 3dc am Dollar. 
Man vergefje nicht, daß diefe Gelegenheit blos 
noch) eine Woche dauert. 
Ganz wollenene Holen 


verfchleudern wir zu 98c, werth von $3.50 bis $5.00 das Paar; beijere 
zu $1.98, werth $7.00 das Paar. 


Alle Waaren —— bis zum 12. 
as Gebäude bis zu dieſer Zeit geräumt 


umgeſetzt werden, da 
werden muß. 


November in Geld 


Administrators Sale 


of Mens and Boys Fine Clothing. 


172 und I74E. 


Diefes ift fein “Fire Sale”, auch haben 
wir Feine befhädigten Waaren. 


Bios nod) eine Woche. 


Yeuner Laden, 


Randolph Str. 


Ueue Waaren. 


STRAUS FURNITURE & GARPET GO,, 


246 und 248 W. Madiſon Str., nahe Sangamon. 
Baar oder leichte Abzahlungen auf lange Feit. Die billigſte Firma für 
Haushaltungswaaren in den Dereinigten Staaten. 
Wir werden in diefer Saifon Bargains ofjeriren, fo außerordentlich, wie fie nie zupor 


in diejer Stadt gezeigt wurden. 
bie wir offeriren: ; 
Gewebte Draht-Bettiprings, Stahldraht, Hart: 
Er 1 
N 
Doppelt Hartbolz: Betten, jede Politur . 
Elegant gepolfterte Barlor-Sets, fein gemadt . 
Elegante und dauerhafte Schlafzimmers@inrich- 
tungen, großer Wandipiegel.. 
Soppelte Matragen, gute Zeug, 


115 
15.3 


8.80 
1.58 


Wir führen untenftehend einige wenige der Bargains an, 


Ingrain-Teppih, 1 Yard breit, elegante 
Elegante Kohöfen, garantidt, . . » 
Vollſtändiges Dinner-Set, beſtes Porcellan, ele= 
er Be OR 
Spigen:Gardinen, 3 Yard fang, 40 Boll breit, 
prachtvolle Muſter, 
Küchenſtühle. wre 2 


Mufter $ .21 
72 6.75 


—— 


Diefe Waaren werden alle nah unferm Leichten Abzahlungs-S5yſtem verkauft 
oder für Baar. 


— Unfere Bedingungen: —— 


$2.00 per Monat. 


$25.00 werth Waareıt, 
84.00 per Monat. 


850.00 werth Waaren, 


8100.00 werth Waaren, 86.00 per Monat. 
8200.00 werth Waaren, 810.00 per Monat. 


Unfere Specialität ift, Hotels und große Boardinghäufer auszujtatten, und in den 
nächiten 30 Tagen wollen wir folchen, welde derartige Etablijjements eröffnen wollen, bes 


fonders leichte Bedingungen machen. 


0ct18,20,25,27 


STRAUS FURNITURE & GARPET CO,, 


246 und 248 WB. Madifon Htr., nahe Saugamon. 


Tinanzielled. 


'!part, wer bei mir Bailageidjeine, Gajüte ode 
gwildendeg, sad) oder von Deutichland kauft. 
"> beförbere Bafjagiere nad) und von Hamburg, 
Sremen, Antwerpen, Rotterdam, Anıfterdam, 
ante, Baris, Stettin zc. via New 

altimore. Paflagiere nad Curupa 
ge an Bord de3 Dampjerd. Wer Freunde 
sder Berwandte von Europa fommen Lafjen will, 
tan ed nur in jeirtem ntereife finden, bei mir reis 
tarten zu Löjen. Ankunft der Paſſagiere in 
Shicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 


er Bolmadis: und Erbſchaftsſachen tn 
Europe, Gollettionen, Bofitauszahlungen ıc. 
mermpt beiorgt. Sonntags ofien bis 12 ihr. 


GHRISTOPH FRISCHE 


101 Eait Wafhington Str. 
Zweig-Öffie: 543 Larraber Str. 


Jenerat-Vaffage- Agentur 


für ale Dampfer-Linien nad und von allen 
Ländern Europas. 


or? oder 
tefere mil 


Bir bejorgen ferner: Erbihafts:Eiuzie: 
hunges, Bolmadıten mit Tonfulariihen Be: 
glaubigungen, Geldauszahlungen mit der 
Boit frei in’8 Haus, in ganz Europa, Shypo- 
thefen, Geld in jeder Höhe, Geldwedfelung, 
‚Berficerungen aller Art, Kauf und Berkauf 
von Grundeigenthum und Kots, 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


Man ipredhe vor und erfundige bev 
man abidlieht. BET WERE 


Sonntag offen von 9 bis 1 Uhr. WBoc,momifr,sm 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
- Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder Bergdges 
zung. Da ivir unter allen Geielihaften in bem Der. 
—5 daß größte Kapital befigen, jo Fhnnen wie 

dh niebrigere Raten und längere Bett gewähren, ald 
irgend Jemand im der Stabt. Unjere Gefellichaft if 
organifirt und macht Gefhäfte nad dem Bapaeleh> 
‚Iuattd-Plane. Darlehen gegen leichte wöcentli 


— "pder monatlide Nüdzablung nad Beguemlichkei 


Eprebtund, bevor Jhr eine Unleihe macht. 
Eure Möbel-Receipts nıit Guc. 
EI €3 wird deutih gefproden 
Household Loan Assoeiation. 
S5 Tearborn Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1854 


E. G. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigentbum. Erfte dypothefen 

zu verkaufen. 
SAVINGS 


Pralrie State 
.. Bank AnD Sare Derosıt VauLtg, 
4 — —— YEAR, an 

On Monthly Payments at Four per cent. 

45 So, Desplaines St., Chicago, Ills, 
NEAR West WASHINGTON ST._ 
Schubkverein der Hausbeftker 
| gegen jehlecht zahlende Miether, 


371 Larrahee Str. 
' 34% 3204 BeutworthbNn. 


dadriz 








:,Branoh ) Zerwilliger, 794 Wilwanfee e. 
Offices: ) RM. Wei $. 614 Bacine Ave. 
M.8.8tolie, 32546, Salften Str. 


ss-Ber Cook County Ban- und Leih-Verein 
: Geld auf Grundeigenthum zu 5. Pro3.Zinien. 
1Pifiee: 160 E North Une, Chicago. Xäplih 


\ serhausicheine 


MONEN to LOAN on REAL ESTATE 





Finanzielles. 


Atlas National Bank of Chicago 


Hüd-Weft Ede 
Ca Salle & Wafhington Str: 
CAPITAL- - - - = 8700,000 
RESERVEFOND - - 185,000 
Kauft und verfauft 


ansländiihe Wechfel, jielt Eredits 
briefe, in allen Iheilen der Welt be- 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗]Auszah⸗ 
lungen. 3maiddſalj 


Geld zu verleihen, 


in größern und Weinen Summen, auf irgend welde 
er Sicherheit, wie Lagerhausjcheine, erfter Clafje Ges 
häftspapiere und bemwegliches Gigenthbum, Grumdeis 
pentbum, Sppothefen, Bauvereinsaitien, Pferde, Was 
jen, Bianos. Sch verleihe nur mein eigenes Geld, 
etrag und, Bedingungen nach Belieben, zahlbar ras 
tenmweije, auf monatliche Ubzablung, wenn. gewünjcht, 
und Zinfen demgemäß verringert. Alle Geichäfte uns 
ter Verfchiwiegenheit abgewidelt. Bitte ‚beiuchen Sie 
mich oder fchreiben Sie wegen näherer Nustunft, oder 
werben Kemand zu Ahnen Pie. i 


Spar: 


Specielle 


94 La Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1295. 
Bessent Binfen merden auf 
sinlagen und Zeit:Depofiten gezahlt. 


5 Raten für Geihäfts-Contos, von der 


CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 


12 und 14 Wafhington Str. 
Eingezahltes Capital und MWeberfchuß, 520,000. 
Weitere Berbindlichteit der Wctionäre, 500,000. 

Beihäftsftunden: Bon 9 bi’ Uhr; Sam: 
tags von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


Contos erwünſcht. —AXX 


CAILD azau verleihen 


Mortgages zu verkaufen. 


MEAD & COE, 


100 Baihington Gtr., : 
@. Stod,) Ziuldojadi6ms 


Ber Geld braudıt, 


tomme zu mir. 
3% verleihe von $20 an, biffig, auf Möbeln, Bias 
nod, Mafchinen, Lagerfcheine, Welpwert uf. Grös 
Bere Summen aub auf Grundeigenthum. 26mz,bio 


©. M. Heise, 
Room61—62, 162 Waihington®tr., Top Fl. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Giherhbeiten. Keine Gntfernung ber Gegen» 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Gebeimbaltıng. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 


immer 2, 503 Sincoln Ave., Goots Halle. 


Geld zu verleihen z.., Dix 


i i BPianos, Bferde, 
Wagen, Bauvereind - Actien, erfte und zweite Grunds 
eigenthbumd-H5potbeten und andere * Sicherheiten. 
94 La Galle &tr., Zimmer 35. nam ung, 
f&reibt oder telephonirt und, Telephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen fchiden. 





Darichen auf perfönt. Eigentyum, 


Gebraudt Ihr Heldt 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage vom 
625 bis $10,000, zu den möglichft niedrigen Raten und 
ın Fürzefter Seit, Wenn Ahr Geld zur leihen wiinjcht 
uf Möbeln, Pianos, ent, Wagen, Kuticen, Las 

oder perjönlihes Kigentbum irgend 
‚nelcher rt, jo verfäunt micht, nach unjeren Raten 


| su fragen, bevor Jhr wine Anleihe nacht. 


‚Wir verleihen Geld, ohne daß e& im die Deffentliche 
‘ct kommt umd beftreben uns, unfere Kunden fo zu 
sedienen, daß fie wieder zu uns Jommmen, wenn jie 
sine andere Anleihe zu machen wünjchen. Anleihen lön⸗ 
nn auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen euts 
weder voll oder theiltweife zu irgend einer Zeit gemacht 
erden, nad dem ®elichen der Leihenden, und jede 
gemachte Zahlung vermindert die Koften der Anleihe 
'ın Verbältnik zum Betrage der Zahlung. ES werden 


!eine Gebühren, im Voraus abaszogen, jondern Ihe. 


delomut den vollen Betrag des Darlehens. 


Jm Falle Ihr ejnen Reftbetrag auf Möbeln, Pia⸗ 


nos oder anderes perſönliches Eigenthum irgend wel⸗⸗ 
ir denſelden abbe⸗ 
als Sr} 


Ser, Vrt Schulden folltet, werben 
‚ablen und Guh jo, Jange Fr 


geben, 
wünijcht. 


Wir laffen das Eigentbum in Eurem Wefit, fo daß £ 


Ahr den Gebrauch des Geldes jowohl als auch des 
Gigentbums babt. Bedentet, dak hr zu jeder Zeit 
“bzablungen ud Die Koiten der Uns 


teibe bermin amt. » 

Ping Ihr — Zu fo it es au 
.. dur preden, 

hepor F —* ale nadt. nn 

* 0 ” 

PRFIFTON IIRLTIE AIR TOR 


u 


„Übendpoft“, Chicago, Samftag, den 29, Detober 1892. 


An die Wähler 


Cook County, 


ohne Unterichied der 
Partei. 


 „Eorimer langt nicht.“ 

„Er follle und wird ge: 
Khlngen werden.“ 

„Er il ein Boliliker def 
fen Stärke in fichlfchenenden 
Durchſlechereien Liegt.“ 

„Lorimers Auf ill ein fol: 
her, daß fein Name das te: 
pudlikanische Ticket nich de: 
ſchmuhen follte.“ 


INTER-OGEAN, 


9, September 1892. 


Es liegt im direften Interefje des 
Publifums, daß alle guten Bürger 
zufammenhalten follten, um die 
Wiederwahl eines Mannes, deilen 
Ruf als Soldat, als Bürger und 
als öffentlicher Beamter über jeden 
Hweifel erhaben ift, zu fichern. 

Als man fah, daß durh die 
ParteirsConventionen für das fehr 
wichtige Amt des Llerf of the Su: 
perior Court Keute nominirt wur: 
den, die abjolut Feine Erfahrung 
und feine Begabung für diefes Amt 
hatten, vereinigten fi) viele Tau- 
fend Stimmgeber und forderten in 
einer Petition den Batrid Me: 
Grath, deilen Derwaltung diefes 
Amtes fih durh Tücdhtigfeit und 
Sparjamfeit auszeichnete, auf, den 
Gebraud; feines Namens als un- 
abhängiger Candidat zu erlauben. 

Ueber zweitaufend Mitglieder des 
Advofatenvereins von Coof Co. 
unterzeichneten diefe Petition, 
welche in wenigen Tagen die Un- 
terfchrift von mehr Stimmgebern 
erhielt, als fi an den Dorwahlen 
beider politifchen Parteien bethei- 
ligt hatten. Die Petition wurde 
eingereicht und der Kame PBatrid 
MceGrath wird auf dem offiziellen 
Stimmzettel unter der Xubrif 
”Independent‘“ ftehen. Stimm: 
geber, die der Anficht find, daß 
Ehrlichkeit und Tüchtigfeit für die 
Derwaltung eines öffentlichen Am- 
tes nothwendig find, werden neben 
dem Namen von Batrid Me: 
Grath ein Kreuz (X) masden. 

Der unabhängige Candidat für 
Elerf of the Superior Court ift fein 
unbefannter Jüngling und fein 
Hahn in dem Rad der Mafchine. 
In dem großen Kampfe, der vor 

-dreißig Jahren begann, diente er 
feinemDaterlande aufdem Schladht- 
felde und that feine ganze Schul: 
digkeit. Als öffentlicher Beamter 
ift fein Ruf der Befte und in der 
Derwaltung feines Büreaus führte 
er viele durchgreifende Reformen 
ein, die dem öffentlichen Schate und 
der dienftlichen Tüchtigfeit zu Hute 
famen. Der Advofatenftand im 
Großen Ganzen hat dieje Chatja- 
hen anerfannt und unterftüßt die 
Wiedererwählung von Gapt. Me: 
Grath. Daß die Bürger ohne 
Unterfchied der Partei dafjelbe thun 
werden, unterliegt feinem Sweifel. 

Inden die Bürger von Coof 
County ihre Stimme für Patrid 
MeGrath, einen alten Deteranen, 
einen erprobten öffentlichen Beam: 
ten, der mit Stolz auf feine erfolg: 
reiche und tüchtige Derwaltung zu- 
rüdblidt, abgeben, werden fie einen 
Mann erwählen, der in der Ju 
Funft wie in der Dergangenheit 
feine Obliegenheiten gewifjenhaft 
erfüllen wird. 


Fred. Eberfold, 
Bu. DH. Tadge, 
Bed. Heinzmann, 
Fred. ®. Ford, Ir,, 
Jacob Groß, 
Theo. Arnold, 
Jacob Lengader, 
DBeter Kauf, 

Mar Ih, 

Bi. EC. Bukow, 
Auguft Schaffer, 
J. W. Herſey, 
Nick Keſtner, 

Carl Schroeder, 
A. D. Chapman, 
Julius Maas, 
Fred. Lodding, 
Fred. L. Gegenworth, 
Paul Cloſius, 

P. H. Harrity, 
Fred. Steiner, 
Chas. Herrick, 
Gus Hildenbeutel, 
zn — 
Geo. BOBer, 
Bin. Swihler, Sn., 
Theo. Barter, 
Aal. U. Ehrtiann, 
John Baus, 
John Bohn, 

und viele Andere, 


5 


Zum Mord in Melrofe. 


Yod keine Spur von den Mördern 
gefunden. — Derichtedenes. 


Bis zur Stunde fonnte troß aller 
Bemühungen nod feine Spur von dem 
oder den Mördern des alten Kuhnert 
gefunden werden, Das inzige, was 
die Unterfuhung bis jegt mit ziemlicher 
Sicherheit feitgeitelt hat, ift, dag kin 
Raubmord vorliege, daß es ich demnach 
nicht, wie anfänglih vermutbhet wurde, 
für den unbefannten Thäter darum hans 
delte, fich in den Befit gewifjer Papiere 
zu jeßen. 

Geftern Nahmittag nahın Dr. Hec- 
toen eine Boftmortemslinterfuhung an 
der Leiche vor. Der Arzt fand am 
Kopfe des Todten jehs Wunden, wovon 
jede einzelne tödtlich it. Auf der rech- 


Schläfe, befand ji eine runde Beule, 
die von dem Schlage mit einem ftumpfen 
Sujtrumente, wahriheinlih einem Ofen: 
baden, herrührt. Cine zweite, ähnliche 
Beule wurde oben am SKopfe gefunden, 
neben diejer jind vier Elaffende Wunden. 
Dies find die Mefjerftiche, zu welchen 
der Mörder das Kornmejjer verwendet 
hat. Jeder der Stiche hat die Schädel- 
decke durchdrungen. 

Kurz nach der Unterſuchung wurde 
mit dem Inqueſt begonnen. 

Als erſte Zeugin wurde Frau Boden— 
ſchatz, die Tochter des Ermordeten vor— 
gerufen. Sie gab an, ihr Vater habe 


ihr einmal geſprächsweiſe mitgetheilt, er 


habe Feinde, wer dieſe ſeien, habe er 
aber niemals geſagt. Ihr Vater habe 
manchmal Summen bis zu 8500 im 
Hauſe gehabt, das Geld aber ſtets ſorg— 
fältig verborgen gehalten. 

Sodann erſtattete Dietrich Woehler, 
der Pächter Kuhnerts, Bericht über die 
Auffindung der Leiche. Woehler war 
zu Kuhnert gekommen, um ihn zu bit— 
ten, derſelbe möge ihm eine Friſt zur 
Zahlung des halbjährigen Pachtzinſes 
gewähren. 

Ein dritter Zeuge war ein Zeitungs— 
junge, Namens Walter Brodıog, der 
dem Grmordeten allabendlih die 
„Abendpojt“ in’s Haus bradte. Der 
Sunge gab an, daß auf jeinen Ruf 
Kuhnert jedesmal gefommen jei und das 
Thor geöffnet habe, um die Zeitung 
entgegenzunehmen. Am Mittwoch 
Abend jei dies indejjen nicht der Fall ge: 
wejen uud er habe daher das Blatt 
durch die Thürjpalte in’3 Haus gejcho: 
ben. 

Neben der Thüre wurde die Nummer 
der „Abendpoft“ vom 26. Detober aud 
gefunden und daraus wird gejchlofjen, 
dat Kuhnert am Mittwoch Abend vor 6 
Uhr ermordet worden ijt. 

Der Anquejt wurde, nachdem der 
unge jeine Ausiage abgegeben hatte, 
auf den näcdhjten Donnerjtag Vormittag 
verjchoben. 


Dem Griminalgeriht überwiejen. 


Richter Glennon überwies gejtern 
den YFarbigen Henry Yadjon wegen 
Eınbrudesiunter einer Bürgjchaft von 
$1000 dem: Griminalgeridt. Jackſon 
war in Grieshabers LKaden an der State 
Str. eingebrochen und hatte dafelbit $28 
gejtohlen. \ 

Unter einer Bürgfhaft von $300 
wurde Mirando Whitefide den Großge- 
jhworenen überwiefen, weil er dem im 
Haufe No. 394 S. Clark Str. wohn: 
baften Andreas Großmann $125 ge 
ſtohlen hatte. 


Aurz und Reu. 


* Auf der Dffice der „Abendpoſt“ 
wurden vom „Rheinischen Verein“ durch 
den Schatmeijter, Herrn Jojeph Bollig, 
85 für die Hamburger Nothleidendeu 
abgegeben und von dort an das Sam: 
mel-Comite weiter befördert. 


* Herr DB. Underwood Hält am 
Sonntag Abend in der Lincoln = Halle, 
No. 68 Oft Adams Str., unter den 
Aufpicien der „Secular Union“ wieder 
einen Bortrag. Der Redner jpricht 
anerfanntermaßen fehr gut und ijt es 
gewohnt, volle Häufer zu ziehen. 
Thema: „Religion from the Standpoint 
of Science“, 


* Herr Chriftoph Frijche hat neuer: 


| dings die bisherige General: Pafjage: 


Agentur von Scherer & Srifhe allein 
übernommen und wird das Gejchäft 
No. 101 Oft Wafhington und 543 Lar: 
rabee Str. in alter reeller Weije fort: 
führen, Herr Srifhe it namentlich 
auch den Bewohnern der Nordfeite, auf 
welcher er 24 Jahre lang gewohnt, ala 
zuverläffiger Gejhäftsmann bekannt. 


— im Hinblid auf diexenw 
ftungen der Pferde beim Diitanzriti 
„Berlin-Wien“ bezw. „Wien-Berlin“ 
dürften einige Angaben, welche Gerlach, 
Profeilor an der Thierarzneifchule zu 
Hannover, über die Geihmindigteit 
der Pferde macht, von Nnterefje fein. 
Nah den eigenen Verſuchen des Ge- 
nannten wird eine deutihe Meile zu 
7533 Meter zurüdgelegt: bei langja= 
mem Arbeitsichritt, wie er bei Hradht 
pferden üblich ift, im zwei Stunden, bei 
Schnelliritt, wie ihn Neitpferde zu 
machen pflegen, in einer Stunde, bei 
furzem ZTrabe in 35 bis 40 Minuten, 
bei geitredtem Qrabe in 25 Minuten 


und unter der Zajt eines Reiters in 20 | 
Bei verhaltenem | 


bis 30 Minuten. Ber verhalte 
Galopp ift die Geihmwindigteit jener 


des geitredten Trabes gleich, bei ftarfeın | 
Galopp nähert fie fi aber jemer Der | 


Karriere, in der eine Meile in 10 Mi- 


nuten, in der Rennbahn jedoch fon in | 
Das 


Eigengewicht des Pierdes it auf 250 | 


8,5 Minuten zurüdgelegt wird. 


bis 400 Kilo zu rechnen. Selbſtver⸗ 
ſtändlich ſind die Geſchwindigkeiten 
andere, wenn Steigungen oder Neigun— 
gen zu überwinden ſind. Gegenüber 
der Geſchwindigkeit der Pferde mag 
noch bemerkt werden, daß man für den 
Menſchen, der behaglich daherwandert, 


einen Schritt von 0,5 Meter auf die 


Sekunde rechnet, ſo daß ein Kilometer 


in 33 Minuten zurüdgelegt wird. Für 
den ſogenannten Poſtbotenſchritt rechnet 


man 0,785 Meter und zwar zwei 
Schritte in der Sekunde, ſo daß ein 
Kilometer 10,5 Minuten Zeit erfordert. 
€3 lähtjic) diefe Gangart fieigern, daft 
ein Kilometer in nur 9 Minuten be 
/wältiat wird. 


| vathen. 


| dur eh 
wird, ein den Klägern gehöriges Strmaz | 
| Schild von feinem Haufe entfernen zu | 


| zu Dürfen. 





| wolle. 
| behauptet, die Tafel wäre zu ihrem 
Gejhäfte nothwendig und Carter 9. | 








— 


Auf dem Kriegspfade gegen Carter 
Harriſon. 


Carter H. Harriſon, als der Beſitzer 
des Times“⸗Gebäude, iſt in Schwie— 
rigkeiten mit einer ſeiner Parteien ge— 
Die „Howard & Wiljon 
Publiſhing Company“. erwirfte bei 
Kichter Bail einen Einhaltsbefehl, 
welden Harrijon 


laſſen. —— 
Die Kläger geben an, ſie hätten mit 


dem Beſitzer des „Times“-Gebäude 


einen Mietheontract für mehrere Zim— 


mer abgeſchloſſen und dabei das Zuge- 


ſtändniß erhalten, eine große Firma— 


Tafel unterhalb ihrer Fenſter anbriugen 
Vor Kurzem ſoll nun Har-⸗ 
riſon die Kläger aufgefordert haben, | 
ten Seite des Kopfes, gerade über der | 


jene Tafel zu entfernen, widrigenfalls 
er diejelbe mit Gewalt abnehmen lajjen 
Die Firma Howard & Wiljon 


Harrifon habe fein Rei, Die Entfer: 


| nung derjelben zu veralajjen. 


Zödtlih verwundet. 


Am County Hofpital liegt Kittie 
Woods, ein Frauenzimmer, welches 
vorgejtern Abend während eines Strei: 
tes mit einem Mann Namens William 
Sörgenjen, von diefem durch einen Re: 
volverfhuß tödtlih verwundet wurde. 

Die Schießerei ereignete fich in einem 
zu der Wirthihaft No. 134 W. Des- 
plaines Str. gehörigen Hinterzimmer. 
Kittie und William hatten früher zus 
fammen gewohnt; fie hatte das Verhälte 
niß aber gebrochen und vorgejtern Abend 
trafen fie jich zufällig in der bezeichneten 
Wirthihaft. Anfangs unterhielten fie 
fih freundichaftlih, dann geriethen jie 
in Streit und Kittie warf dem Manne 
ein Bierglas an den Kopf. Er feuerte 


| darauf einen Schuß auf jie ab und traf 


fie in die Seite. Das Dazmwijchentreten 
des Wirthes verhinderte den Wüthenden, 
das Frauenzimmer durch einen weiteren 
Schuß zu tödten. 

Sörgenien entfam dur) eine Seiten: 
thür, während die Auwejenden jich mit 
der Verwundeten bejchäftigten und war 
bis heute Mittag noch nicht eingefangen. 


Telte und Berguugungen, 


Preis: Kegeln. 
Der „Nord Chicago Kegel: Club“ 


hat bejclofjen, jein neues Clubhaus | 


und Kegelbahnen, No. 399 Webjter 
Ave, dur ein großes Preis: Kegeln 
einzumeihen. Dafjelbe fol am 20, 
November anfangen und am Dank— 


jagungstage, den 24. November, endis | 


gen, und in der Zwijchenzeit täglich von 
3 Uhr Nachmittags bi3 12 Uhr Nachts 
gefegelt werden. Als Preije jind vom 
Club 850, $25, $15, $10 und $5, im 
Ganzen $105, ausgejeßt. Außerdem 


haben und werden die Mitglieder und | 


Freunde des Clubs noch einige 30 
werthvolle Preiſe ftiften, jo dag die Ge- 


winner unter ca. 35 Geld- und anderen | 


Preijen zu wählen haben. 
Turnverein Garfield. 

Die Vorbereitungen für das große 
Feit, welches der Turnverein Garfield 
heute Abend in Müllers Halle veran: 
jtaltet, find beendet und dag Arrange- 
ments-Comite hofft mit Bejtimmtheit, 
da& das Felt erfolgreich verlaufen wird. 
Das Programm des Abends bejteht aus 
Concert, Schauturnen and Ball. Den 
Bejudhern wird ein genußreicher Abend 
garantirt, A 


Barmonia Männerchor. 


An Graeber8 Dpera Houje, 3953 
State Str., findet morgen Abend ein 
großes Concert, veranjtaltet von dem 
beliebten Gejangverein Harmonia Män- 
nerchor, jtatt. Das Programm ijt ein 
reichhaltiges und geihmadvolles und 
die einzelnen Nummern find tüchtig einz 
ftudirt worden. Nah dem Concert 
Ball! 

Turnverein Mordweit. 


Das vierte Stiftungsfeit des jtreb- 
famen Qurnvereins Nordweit findet 
morgen in der Halle an der Ede von 
Elybourn und Southport Ave. jtatt 
und wird fih vorausfichtlih zu einem 
großen Erfolg gejtalten. Das Weit be: 
jteht aus Concert, Schauturnen und 
Dal. Das Arrangements:Comite wird 
dafür jorgen, daR die Gäjte einen ver- 
gnügten Abend verleben, 


Sonntags-Loncert — Chicago 
Qurngemeinde. 


Für dad morgige regelmäßige Nah: 


mittags:Concert des Rofenbeder'ihen 
DOrcefters in der Nordfeite Turnhalle— 
Anfang 3 Uhr — ijt ein ganz auferoy- 
dentlich brillantes Programm zuſam— 


mengeſtellt worden, ſo daß ſich der Be— 


$t. Paul = 


fu nur empfehlen läßt. 


Journaliſtiſcher Unternehmungsgeiſt. 


Farmer: Das war 'mal ein famoſes 
Blättle, was Ihr letzte Woch' gedrudt habt. 

Redaktenr einer Landzeitung: Freut 
mich, wenn es Euch gefallen hat. * 

rg Die Gejhicht’ von deu zwei 
Sellers, die von langer Krankheit Furirt 
worden find, war die unterhaltliäfte Neuig- 
feit, die ich feit langer Zeit gelejen hab ! — 
BVBud. — Ihr würdet an Batent-Medizinen 
glauben, wenn nicht von denjelben behaup- 
tet würde, daß fie Alles furiren. Und 
nad) dem, was Fhr in dem Zeitungen leiet, 
Tünnt Ihr nicht immer jagen, welches 
Recept Euch Hilft. Deswegen gibt’s 
am Ende fein bejjeres Mittel, eine Arznei 
zu verkaufen, als dag man die Wahrheit 
über diejelbe jagt und das Rifito auf fi) 
nynmt, daß fie genau jo wirkt, wie betvefis 
ihrer gelagt wird, 

Dr. Pieree’sFavoritePrescription ift fein 
Univerjal Heilmittel“, jonderu es ift mur 
ür die dem Fraueugeſchlecht eigenthüm— 

lichen Krankheiten bercchuet. Es verfolgt 

nur den einzigen Zwed, ein wirkliches 

Heilmittel bei allen dremiichen 

Schwährzuftänden und funktionellen und 

fonftwie jhmerzvollen, den Francır eigen- 

thiämlichen Kranfeiten, zu fein, 

€3 ijt ein mächtig wirtendes, ftärfendes Tonit 

und ein erfriihendes und anregeudes Nernen- 

* Elirir,— dabei rein vegetabilii um olltommen 

unjgädlih. Bei Sereiterungen, Berjhiebung, 

niederziehendent Gefühl“, unnatürliden Ent- 
eeruingen — kurz Allen, was unter dem Namen 
Frauenleiden“ yeritauden Wird, it es cin pofi- 
tives Heilmittel. 
_— — 

& ; nzeigen: AUnnahmeitclien, 
weihe über Die ganze Stadt vertheilt find 
und Anzeigen gu demieiben Breije auneh: 
men, wie die Hauptoifice, Hat die „‚MbenDd: 
rojt‘‘ dafür geiorgt, dak Riemann viel 


> der Gel» zu verfahren 
es eg Anzeige aufzugeben. 


abgehalten | Die Schienen der beiden genannten | 


Bahnen laufen. dit an ihrem Gigen- | 
ı thum vorbei und die Klägerin behaup- 














Gegen den Bahnlärm. 


Ein bemertenswerthes- Urtbeil haben 
die Gefchworenen in Richter Tuthills 


Gericht in dem Procejje von Mary ©. | 
Drafe gegen die Milwaukee, St. Paul | 
und Evanjton und Lake Superior Bab: | 


nen abgegeben, 
Die Klägerin wohnt in Evaniton. 


tete nun, daß ihr Belik Durch) das Pfei— 
fen der Rocomotiven und das Braujen 
der Züge bedeutend entwerthet, fie jelbit 
aber an ihrer Gejundheit 
worden jei. 
halb Zujprehung einer Schadenerjag- 
Summe von $5000, 


. 68 ijt vorauszufehen, daß dieje Ent: 
Iheidung eine ganze Reihe von äbnli- 
hen Scadenerjag-Procefjen nad 
ziehen wird. 
——— 2 ss — e —— 
Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Bufineß- College 
find: Gin Monat, $5; drei Monat, 
$12; jehs Monat, $21; fieben Monat, 
824; Engliſch, Geſchäfts, Stenogra— 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 


Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol- 


ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. 


Bon den 80,000 deutſchen und deutſc 


amerikaniſchen Familien, die es in Chicage | 
die» ,‚AUbendpojt‘'. | 


sibt, halten 0,000 
Das ift ein Berhältuik, weldes feine aus 
dere Deutihe Zeitung DeA Kaudes aufjis 
weiien hat. 


Deutſche Volkstheater. 


In HörbersHalle kommt am mor— 
gigen Abend die Zwerchfell erſchütternde 
Geſangspoſſe „Der ſanfte Heinrich“ 
durch die Truppe des Herrn Direktor 
Wormſer zur Aufführung. Die Rol— 
lenbeſetzung iſt eine außerordentlich gute 
und ein volles Haus ſteht zu erwarten. 


Ich erkältete mich 
ch wurde Frank 
IH nahm 


SCOTT'S 
EMULSIO 


Rejultat: 
FH nehme meine Mahlzeiten, 
Ich kann mich ruhen 


und fühle mi kräftig genug um irgend eine Ar- 
beit zu verrichten, Ich Werde auch fett, 
denn Scott’3 Emulfion von reinem Le 
berthran und Hypophosphaten von Kalf 
und Soda, hat nicht nur meine begin= 
nende Schwindfucht geheilt, jondern 
hat > wie von Neuem geboren und bringt 
mir jeß 


Fleifch auf meine Knochen 


zur Rate von einem Pfunde per Tag. Ih 
nehme fie grad jo gern wie Mild." Gin derar- 
tiges Zeugniß ijt micht3 neues. Scott’8 Emulfion 
thut täglih Wunder. Nehmet feine andere. 


— 
am) 
„LENTRA 


„NÖRTBERN PACIFICH / 
EZ 1ER 17 Vo der 


2119 


Schnel lzuge mit Puumau Veſtiduled Drawing 
Room Schlafwagen, Diniug Cars und Coaches cu 
eſter Conſtruction. zwiſcheit Chicago und Mil— 


wautee und St. Paul und Minneapolis. 


Schnelzüge mit Pullman Veſtibuled Drawiug 
Room Schlafwagen, Dining Car uund Coades neueſter 
Sonftruction, zwıiihen Chicago und Milwaufce 
und Aſhland und Duluth, 

Zurdhfahrende Bullman Bejtibuled Draw: 
ing Room und TZouriiten Echlaiwagen via der 
Sortnern Pacific Eifenbahn zwiigen Chicago 
und Bortland, Ore., und Taeoma, Waib. 

Besueme Züge von und nad öftlichen, weitlichen, 
Hord»: und Gentral-Wıscoufin Plägen, umübertreffe 
Iıcper Dienft von und nah Waufeiha, Fond dus 
zac, Sihkofh, Reenah, Menaiha, Shippewa 
Falls, Eau Glaire. Surley, Di}. und Jrons 
woo» und Befjener, Mid. 

Wegen Tidetd. Pläge im Schlafwagen. Fahrplane 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten ber 
Babır oder bei Tielet- Agenten irgendiwo in dem Ver. 
Staaten oder Gauade. 
©. R, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, Y. 3 
FM. Hannaford Geueral Betriebälenter, St 

Paul, Dina. 3 2 
9. €. Barlow, Betriebsleiter. Chicago. 1. 
as. ©. Pond General Pailagier und Fidel 

Haent, Chicago, Hl. 14jım3lde: 
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2 Trains Daily. 


Schifisfarten 


RER ET TT 7 ES 
EEE AL ZN a2 3, 
(Herdfendnngen 
ER UNITIES 2: 
STRIKE 
er TS Tan m I FT; 2 7 
BEREIT 
RT RS IR EROLIED TE SL 


Eifenbapn- Fahrpläne. 


—————— 


altern ZUuinois Eiienbahn, — 
— kie gbreeDifiee 204 Glarf Str. 
Auditoriumbotel u.am Babnhor. ‚Zearb orn u. Bolt St. 
"Zäglih. Hänsgen; Sonntag. | eh 
Eransvile TansCinie. 2 +. - 19.809818 7.55 
Evanspile Zagq-Linie — BE = $ nz 


Evanspille Nadt-Linie.-.- OR IM R 


ig- afbuille Kimited.---- ) 
ei. a Se... gion|39a59 


! Nerven-Stärfer‘ fchlie 


gefhädigt | 


Frau Drafe farderte des: | 
Ö 14 | jo babe ich doc feinen einzigen Anfall gehabt, jeitdem ich 


ſich, 


und jetzt unter ſeiner Anweiſung don der 


12jepbw | 
| Sojepb 


gür Shwindel und EHlaflofigteit. 2 
St Zoui3, Mo. Dai1S%, 
Nah dem eriten Lörjelvol don „Baflor Közig’s 
35 ut. was vorber 
d befferte fih mein Zuſtand 
o — auch der Schwindel verſchwand. Ich 
halb das Mittel auf's Beſte. 
roadway. 5% Emrig, 


407 B. 40. St, R.Q.,7. Ott. 1891. 
Obwohl ih 12 Jahre lang mit Epilepfie behajtet war, 


nit der Fall war, um 

gründlich, } 

empfehle de 
1310N. 


den Gebraud von „Rajtor König’s Nerven-Stärker' 
begann, und ih muß meine Genefung biefem Mittel 


3 n | zuicreiben. 

Die Gejhworenen hielten die von der | 
Frau angeführten Gründe für binreis | € ı 
hend, um ihr einen Schadenerjag von | 
| 53800 zuzuiprechen. 


IH habe diejes Mittel einer Fr. > an der Avenue A 
mobnbajt, empfohlen; ebenjalls einem Dr. Blod an ber 
x. 117. St., welcher e3 bei einem feiner Patienten mit, 
für Sie jdmeidelpaitem Erfolge, anwendete. 
SJausü’Conuell 


3 ein wertholles Buch für Nerbenleidende 
rei und eitte Krobe-Flajche zugelandt. Arme 
erhalten aud die Medizın umjonit. 


Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 vom dem 
ohw. Pajtor König in Fort Wayne, Ynd., zubereitet 


KOENIG MEDICINE CO. 
⸗ 
238 ee CHICAGO, ILL. 
oinescern zu haben für 
81.00 die Flaiche, 6 Flafchen "ir 85.00, 
arohe 81.75, 6 für 89.00. 

In Chicago bei Henry Goes, Madiion und La: 
Salle Str., und Clark Str. und North Une. 
Wöchentliche Briefliſte. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf 
PBoitamt eingelaufenen Briefe. Alle in dieſer 
zeigten Briefe, melde nicht iünerhalb vei 
hen dom wuntenftehenden Datum an gerechnet, abe 
t d, werden nach der „Dead Letter Officer i 
e geſandt. Chicago, 29. October 
361 Abraham Mr, 362 Aſchon C E, 38 Adolfinger 
364 Allaſch Paul, 30 Arnold Fr. 
wsti Feliks, 30 Bader Joſef, 368 Bä— 
369 Bauſchkle Ernſt, 370 Biauer Oskar, 
372 Bauth Anna, 373 Bechet 
bert, 355 Bebn C, 306 Be 
> Yranz, 378 Befal vier 
ver Lou!s, 381 Belliwer An 
33 Bat AD, 3834 Wi 
Lauline, 386 Boleh Waclav, 
IR Ponfoste Goge, 389 Bo 
Rojat ei, 391 PBrana= 
Brodbeim Simon 


5 Brun Geo, 396 


ton, 382 Zinabam Marie 
Send, 
IT Bondi 
nolvica N 
mann Harry red 
6303, 3 Breitwiſch Charles, 
Budnik Michael. 

397 Chreſtenſen Niels 
Ciolek Kataryna, 40 
Czerwienski Sczepan. 

103 Daneulovie Ilia, 404 Daſſtila Jozefa, 405 Deb: 
mer VL, 406 Denebolz_CH, 40T Dies Seinriq, 408 
Dittrih Mies Lina, 49 Dövy E L, 410 Dorames Ro: 
bert, 411 Devfit Johan, 412 Dulin Andro, 413 Du: 
nefel Friedrih, 414 Dusch! George. 

„415 Ebrne Georg, 415 Eifenjhinmel Siegfried, 417 
Endre Varholy, 418 Englert Johann, 419 Epitein Jo⸗ 
natz, 420 Epelborn Friedrich. 

421. Folandry Guſtave, 422 Finette Charles, 423 
Frank BA, 424 Fresla Anton, 425 Friedberger M. 

26 Gabrys zewsti Leon, 47 Golz Win, 428 Gas: 
yarif Andreas (2), 429 Gamronsfi Yan, 430 Ging 
burg S, 31 Glamm Friedrih, 432 Glaſſer Geo M 
Dr, 43 Glud Franz, 434 Goberdill Anton, 435 
Yodrata Michet, 436 Göh Ernit, 437 Göthe U, 438 
Goldberg Nade (2), 439 Goldman ®, 440 Gommert 
\ t, 441 Gordon Varon, 442 Gorifı Jan, 443 

Srimberg SBarrie, 45 Groven 


998 $ 
ON) Ybn 


98 Kiefielsfi Michat, 309 
401 Goben Mr, 402 


Bahn 
Cohen J 


8 


owsti St, 444 
des Honig, 46 Gyielbaum Mr. 

Dionnis Miß, 448 Hahn Catharine, 449 

459 Hauba Fronciszek, 451 Haraniga 
Hartmann NRoya (2), 453 Heitman Hein 
154 Seldmaier rnit, 455 Gems Bolgard, 456 
yerold Cari Ghriftian Hermann, 457 Hers Mar, 458 
sildebrandt U, 459 Hodandveig Nikola, 460 Hoff 
Mathias, 461 Hoſet Franz, 462 Do& Frederid, 463 
SoyoS Anncerti, 464 Hubner Bruno. 
„465 Iſtvanak Sipos Iſtvany 
Ittershagen H, 468 Janda Matey, 469 
Anguft, 470 Jelinek Frans, 471 Jelmek Mathias, 
472 Jochamoviß M, 473 Jochner Peter, 474 Jos 
tiewiez Jan, 475 Jung John, 476 Juntker Emil, 4757 
Jurgenſen Charles. 

178 Kampmüller Franz, 479 Karzewski Johann, 480 
Kaſonof Harry, Bl Karma Maryanag, 48 Klemt A, 

Franciszet, 434 Kluskowsti Agnes, 48 

ı Wincenty, 4S6 Kög Mofienr, 487 Koggtin 

‚ 488 Kobler Nofef, 49 König Leonhardt, 490 

Koppan March, 40] Koidina Mr, 492 Koszkiewicz 

Sharles, 493 Kozeny Vaclev, 494 Kamarız Jozefa, 495 

Frau Tr Adolf, 406 Krohn W, 4097 Kol Franciszet, 

498 Kınftet Nozef, 409 Kratowic; Kazimier, 500 Ru: 

cera Franc, HL Kula Bartholomen, 502 Kulfen Aobn, 
503 Kunet Jojef, 504 Kuritc Johann. 

505 Yangerotti Matco, 506 Lacunon X, 507 Leib: 
gold Joief, 98 Lemke Oscar, 509 Lepfo Thomas, 510 
Leutnant Win, 511 Lipafstin %, 512 Lippmannı 
Dirs Forderide, 513 Lolberg U, 514 Löwenthal 9 $, 
515 Lupif Franz. 

516 Maiih Achn M, 517 Mailinger Jofeph, 518 
Mantbei MB, 519 Marek John, 590 Markgraf Wil: 
beim, 521 Martin M, 522 Matasfovih Anton, 53 
Maichte AU, 524 Metfo John, > Marcus Magnus, 
525 Mezger Ghriftoph, 527 Micetihb &, 58 Modr: 

fi Yudwig, 529 Mod Charles, 530 Morand Jo 

531 Moro Antoni, 532 Mofer Aofef, 533 Moffi: 

Sfob, 554 Mucdo Edward, 535 Mudert Mik 
Vertsa, 536 Müller Auguft, 537 Müller Mi Elije, 
>33 Minjter Claus, 539 Mutjchlechner Otto. 

540 Natowig David, 541 Neumann Mik Kataryna, 
>42 Neumann Samuel, 543 Novak Xofei, 544 Novatny 
Ze 545 Nowack Franeciszek, 546 Nowakowski 


Ivan, 42 
rich 


47 
Jazronıbef 


466 


x 


Jverdota, 


5A Oberlin (Wive) Mrs, 548 Oblbaum Henrietta, 
>49 Orjagu Franz. 

590 Bahl Jobann, 551 Palm Miß Ermwa, 552 Ba: 
vayafia Panagiotis, 553 Wallenbeim Samuel, 554 
Beutmer €, 555 Bawlat Aafob, 556 Weiter Bertha, 
558 WVenzet Kedi, 558 Perlman 9, 559 Bilfart Hans, 
360 Peters 3, 561 Wieiier Franz, 562 Bietrzitowsti 
Anton, 563 Polic Gazpade, 564 Pinton Wlerander, 
565 VBohl Aoolf, 566 Wolic Avant, 567 Boınmerente 
Mar, 568 Porte X, 569 Voslednit Marie, 570 Bu: 
larszewsfi Andreja. 

571 Ramlot Monteur, 572 Ratarzjat Iherefe, 573 
Reinhart Michael, 574 NReinfer Mib Hulda, 575 Rer: 
vafig Teofil, 576 Newers Teofil, 577 Niet Gyawa, 
583 Robad Yan, 579 Robr Fsriedrih, 530 Nopfiewicz 
Pawet, 581 Rolfler Noejja Mik, 582 Roller S, 53 
Rolshoven Gajpar, 584 Roltih 3, 585 Nominsfi Yu: 
lius, 586 Rosi Hermann, 587 Rozyn Andrzey, 588 
Rujawsfi Andreas, 589 Ruh Franz, 5% Ruſſina 
Ferd. 591 Ryba Woiciech. 

592 Sahullove Katerina, 593 Sailer Nobann, 594 
Samatusfi Anton, 595 Scäffler $ 8, 506 Schäfer 
Raul, 597 Schalt Schaitien, 598 Scharff Erna, 599 
Schau Wilhelm, 600 Sceubod Jean, 601 Scheyer 
Siegfried, 602 Schlar Mrs M, 6038 Schwidt Mar, 604 
Schnetter W (2), 605 Schönwald Aatob, 606 Schön 
Baruch, DT Schroter Willi, 608 Schubert Aofef, 609 
Schwarz Friedrich, 610 Seig Blaftus, 611 Schlansty 
Karl, 612 Schmiden Mrs Roman, 613 Siebert An: 
dreas, 614 Stoll Erif, 615 Stotwroneg Ein, 616 Sture 
9 617 Speier Julius (2), 618 Spewat Mr, 619 
Spieler Emil, 620 Sponitowstfi A, 621 Stabnte An 
ton, 622 Steisfal Anton, 63 Stern Karl, 694 Sti— 
vie Nifola, 625 Stoll George, 626 Storci Wojceb, 627 
Stroif Johann, 68 Struning 9, 629 Suliga Stani: 
ftaw, 630 Surghnor B H, 631 Swoboda Chas, 632 
Szerinyi Jolan, 633 Szymaszef Tomasz, 634 „Sy: 
maniat Jan (2), G5 Szyszkiewiez Michat. 

636 Termunde Wilhelm, 637 Terjelie Gaspod Mar: 
fos,-633 Ihomas Mr3 Mary, 639 Tomiany Samuel, 
640 Tuty Kobann. 

641 Uebele FM, 642 Ulbeih FR 

643° Venste Carl, 644 Vervoort Tb, 645 Vicevie 
Yvaz, 646 Vincencovi Anne, 647 Qobad) Arthur, 648 
Rogt Zojeph, 649 Voigt Ernit, 650 Yrodmann Mi 
Roſa. 

651 Wachtel Lizzie, 652 Wächter Minnie, 693 Wa⸗ 
filindi Xonas, 654 Weber Ratb, 655 Weeber Mary, 
656 Weier Mib Math, 657 Webner Miß Thereie 
Rath, 658 Meil Mib Adele, 659 Weib 3. 660 Weib 
Mdolf, CI Weihbartd Gruft, 2 Werid Dr 5 5, 
663 Mefth Zannd, 664 Wieczwef Melchior, 665 Wierz- 

tb wann) ur 5 — 
biefi Anton, 667 Wilgzet Miceat, 668 Wilhelm N, 
669 Winter 9, 670 Wisvedi Franz, 671 Wrozinsfi 
Kr inter 3 „di re as 364 * 
Yofef, 672 Woinjcenfer F, 673 Wojeiechowsty Nis 
tolajs, 674 Wolf 2. 

675 Zahlern Stiefanu, 676 Zamitowsti Jonaz, 67 
Zaparty Leton gawiitat Mofes, 679 ZozoSfa 
Magdalena, 68) Zehonis DB, 681 Zelanis Anton; 682 
Ymontowsti Wın, 683 Zerrva Joſef, 684 Ziehlte 
3 ccatb Edward, 686 Zimmermann Ch, 

tıne Mary, 6GB Zmichal Alois, 689 Zreß 
690 £ sy Romuald, &1 Zurawsti Jozef, 692 
drovicz Franciszet. 


678 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths-Licenjen wurden in der Office 
des Eounty-Clerks ausgeſtellt: 
Heinrich Schroll, Caroline Wohlfarth, 2, 9. 
Dscar Olander, Meta’ Bother, 3, 23. 
Fred Rauſchenberg, VBertha Behnring, 4, 17, 
Joſeph Galer, Mary Zapla, W, 2. 
Michael Rix, Morgaretha Maas, 25, 24. 
John Groß, Emma Marek, 30, 24. 
Yorıy 2. Schellenberg, Blum Reterion, 23, 9 
John Lodwood, Dorothea Lendt, 5, 2. 
Fud Raijer, Lama Bohmann, 29, 21. __ 
Michael Mahalinsti, Mary Sinde, 21, 18. 
Andi Warberg, Dannab Blomgren, =, - 
Lowis Henning, Minnie Toptenbeger, 3, 
Peter Vormäderg, Irine_ Bererion, 20 
Gdward Rofing, Garrie Sautr:s e 
Charles Zendriih, Barbara Huble 
— — — * 
Scheidungsklagen 
wurden geſtern folgende einocteicht: Wade aegen Carrie 
Abbott, wegen Verlaffens; Minnie gegen George Eis 
Hader, wegen Verlaffe Hrnrietta gegen Morig ives 
gen Sraufamfeit; Georg W._ gegen Ella Braun, wer 
gen Betrugs; Sarab gegen Oliver Williams, megen 
Verlaflens. e Z 
Beroilligt wurden ar 
on Adele M'Tamil n Bei 
don Wer Errübing wegen Granfamleit. 
— —— — — 
Todesfälle. ; 
Habilehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
tn Es Tod dem Gejundheitamte zroiichen 
Theodor Dries, 362 5. Ave., I. 
So Algrim, ITS. Union Str., 54 2. 
Mitdehn Carftens, TO W. 4. Sir, 10 
Dora Leibede, 552 46. Str., 16 M. 
Andreas Mann, 3912 Urmour Une 


Scheidungs⸗ Deerete: Mal⸗ 
wegen Verlaſſens; Emmae 
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Ä Abendvoft. 


Erfeint täglich, ausgenonmen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoit*:Gebäube 203 Fifth Ave 
Zwifhen Monroe und Adams Str, 
CHICAGO. 
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Wurc uniere Träger frei in’3 Hauß geliefert 
wöche ntlich 6 

Zohrlich, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 

Sührlid) nad; bem Auslande, portofrei 
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Nedakteur: Frig Gloganer. 
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Als Lehrer der Volkswirthſchaft 
find die Raubzöllner mitunter überwäl- 
tigend fomifh. Für die althergebrad: 
ten Gejete des Denkens Yegen fie itets 
eine jouveräne Beratung an den Tag. 
Sie behaupten, daß alle Vernunftjchlüjie 
werthlos find, und dag nur der „Schule 
des Lebens“ zu trauen ijt. der be- 
fagten Schule des Lebens aber jcheint 
man zu lernen, daß der Theil größer ilt, 
als das Ganze und daß die gerade Linie 
der längite Weg zwifcen zwei Punkten 
ijt. 

Einer. der Hauptgelehrien aus der 
Schule des Lebens hat den Urgrund 
aller Raubzollweisheit erforjcht und ge: 
nau fejtgeftellt, wie Die Arbeiter durch 
Beiteuerung reich gemacht werden. Die 
Sade maht fih folgendermaßen: So: 
bald die Regierung einen Fabrifanten 
mit einem Zolle von 50 bis 400 Bro 
ceut jhüsßt, umarmt der Gejchühte über: 





glüdlih alle jeine Arbeiter und erhöht | 


ihnen freiwillig den Lohn. Gelbjtver: 
ftändlid gönnen aber die Lohnjklaven 


dev ungeihüsten Capitaliften den Ge: | 


hilfen des gejhügten Menjchenfreundes 
nicht ihr Glück. Bielmehr laufen min: 
deitens drei Viertel diejer Sklaven ihren 
Herren Davon, um fich dem Gejhüsten 
anzubieten und durch ihr Mafjenangebot 
die Löhne wieder herunterzudrüden. Ehe 
ihnen aber diejer niederträdhtige Ans 
fhlag noch gelungen ift, werden fie von 
ihren Herren m janfter Gewalt wieder 
zurüdgeholt. „Obwohl wir nicht ge= 
ihügt find“, jagen diejelben, „jo wer: 
deu wir euch Doc) ebenfo viel Kohn zah— 
len, wie unfer gefchüßter Mitbewerber, 
damit ihr nur bei uns bleibt.“ Die 
Arbeiter, welche die Löhne ihrer Kames 
raden in jo jchnöder Weife drüden woll: 
ten, werden aljo dadurch beftraft, daß 
ihre eigenen Löhne erhöht werden. Den 
Schaden haben nur die ungejhüßten 


Gapitalijten, die fortan höhere Löhne | 


zahlen müjjen, ohne für ihre Verlujte 
von der Regierung entjchädigt zu wer: 
ben! 

Sp madt fi die Geſchichte in der 
Schule des Lebens. Au der Wirklich: 
feit, — wie jeder Bauhandlanger weiß, — 
bat noch nie ein Yabrifant freiwillig die 
Xöhne erhöht, weil ihm vom Staate die 
Grlaubnig ertheilt worden war, für 
feine Waare 50 bis 400 Procent mehr 
herauszuquetſchen, als fie 
warkfte werth ift. Es hat deshalb aud) 
noch fein Menjh, der jich außerhalb 
des Srrenhaujes befindet, von einem 


Mafjenübertritte der Arbeiter aus den | 


unbefhüsten in die bejhüsten Andu: 
firien gehört. Noch weniger ijt es 
jemals vorgefommen, daß beijpieläweije 
die Zimmer: oder Maurermeijter drei 
Biertel ihrer Arbeiter durch verlodende 
Anerbietungen wieder aus den Etrumpf: 
und Perlmutterfnopfsfsabrifen heraus: 
holen mußten. Wenn dergleichen irgend: 
wo vorgefommen fein jollte, jo ijt eS zum 
Mindeiten nirgends verzeichnet worden. 

65 it unter diefen Umitänden dem 
erwähnten Vhilojophen entjchieden auzus 
vathen, jtatt der Schule des Yebens die 
gewöhnlihde ABE:Schule zu bejuchen, 
in ber felbjt bejchräntte Kinder Die 
Grundlagen des Wiljens zu lernen pfles 
gen. Wenn er fich aber einbildet, daß 
die Arbeiter jeinen Blödfinn für über: 
menjchlihe Weisheit anjehen und ihım 
alles auf's Wort glauben werden, jo 
wird ihm eine gewaltige Enttäufhung 
nicht erjpart bleiben. 


Die Fenersbrunft in Milwaukee | 


ift noch verhältnigmäßig gut abgelau: 
fen, Bei dem zur Zeit des Brandes 
mwiüthenden Sturme hätte jich leicht die 
furchtbare Chicagoer Katajtrophe vom 
Sabre 1871 wiederholen fönnen., Da 
bie Feuerwehr jchon auf dem bejchränf: 
ten Brandgebiete ihre Kräfte erfchöpfen 


mußte, fo wäre fie ohne Zweifel ohn= | 


mädtig gemwejen, wenn die Flammen 
au in Die Woßhitraßen übergejprungen 
wären, in denen die Käufer meijt aus 
Holz gebaut find. Wie au beim größ- 
ten Unglüd immer noch ein Glüd dabei 


ift, jo wehte au in Milwaukee der ra: | 
jende Wind glüdlicher Weife nah dem | 


See hin. Vom Süden kommend, hätte 
er das Feuer über den größten Theil der 
Stadt verbreitet, und unjere freundliche 
Nahbarjtadt wäre heute nur nod ein 
tauchender Trümmerhaufen, 

Denn Milwaufee der auswärtigen 
Hilfe bedürfen jollte, jo wird Chicago 
ohne Zögern jeine Dankespfliht abtra= 
gen. Dbmohl die überwiegende Mehr: 
sah! der heutigen Chiengoer dad große 
Feuer nur vom Hörenjagen fennt, denn 
die Stadt hatte damals nur den fünften 
Theil ihrer jegigen Ginwohnerzahl, 
fo it doch die gejammte Bevölte: 
rung für die Wohlthaten dankbar, 
die der jchwer heimgeſuchten Stadt 
vor 21 Jahren von allen Seiten 
ber erwiejen wurden. Mit Milwau: 
tee ift Chicago durh bejonders ine 
nige Hreundihaftsbande verbunden. 
Chicago wird fi beeilen, der Schwer 
fterftadt nad beiten Kräften beizujtehen, 

Den Demofratiihen Grundfag, 
daß die befte Negierung diejenige ift, die 
am wenigjten regiert, legen jie bie 
tepublifaniihen Bundesminüfter in ihrer 
eigenen Weife aus, Bon jeher haben 
die Sefretäre des Präfidenten vor jeder 
Präfidentenwahl dem Bolfe „Rechen: 
Ihaftsberihte* über ihre Thätigkeit 
abgelegt, und weun die Mitglieder des 
Harrifon’fhen Gabinets fi hierauf 
beichräuft hätten, fo wäre ihnen fein 
Dorwurf zu mahen. Gie find aber 
feit Monaten überhaupt nicht auf ihren 
Bolten gemefen, und einige unter ihuen 
übernahmen jogar Die Campagneführung 
in. ihren Heimathaftanten. Zum Be: 


im Welt: | 


— 


„Abendpoßi®, Chicago, Samitag, den 29, Drtober 1392, 


gräbniß der Frau Harrifon fanden fie 
fih in Indienapolis zufammen, wo fie 
eine Gabinetsfigung «bhielten. Diefelbe 
hatte das Ergebniß, daß Noble nach 
Miſſouri auf den Stump geſchickt 
wurde, Miller und Elfins nach Weit: 
Virginien, Wanamafer nah Benfylva- 
nien und Charles Fofter nad Ohio. 
Nur der Staatsjetretär und der lot: 
tenminijter "werden in Washington blei: 
ben. Die Herren feinen auf ihre 
Amtsthätigfeit fehr geringen Werth zu 
legen und die Veberzeugung zu haben, 
daß das Land auch ohne fie fertig wer: 
den kann. Aus Höflichkeit wird ihnen 
Niemand widerjpredenr 


Ein Lichlings-Argnment Der 
Hoczöllner ift der Hinweis auf Die aus: 
läudifche Prejie. Seht ihr, wie bie 
englifche und beutjche Prejje über den 
MeKinley:Tarif Herfällt. und wie die 
' Wiener und die Chemniter über den 
| Schaden Hagen, der ihnen durch) den 
| MefinleysTarif zugefügt worden ift! 
| Der Schaden, den die Engländer und 
| die Deutjchen erleiden, iit baares Geld 
für uns! 

&o verfihern die Schußzöllner. Aber 
haben nicht auch die Amerikaner geklagt, 
als ihr Schwein in Guropa (England 
immer auögenommen) verboten wurbe? 
Und war diejes Verbot baares Geld für 
die Deutfhen? Wurden durd das BVer- 
bot niht beide Theile, die Amerikas 
ner und die Deutfchen, gefhädigt? Die 
eriteren, weil fie ihren Ueberfhug an 
Schweinen niht nah Deutihland jdi- 

| fen Tonnten, die Deutjchen aber, weil 
ſie das wohlfeile amerikaniſche Fleiſch 
entbehren mußten? Haben die amerika— 
niſchen Farmer vielleicht kein Recht, 
über den noch beſtehenden hohen Zoll 
auf amerikaniſches Fleiſch und amerika— 
niſches Getreide zu klagen? Oder wird 
der deutſche Hochzoll auf amerikaniſches 
Fleiſch vielleicht dadurch vernünftig, daß 
die Amerikaner über ſo unvernünftige 
Zölle klagen? (Anz. d. Weſt.) 


Schon wieder verlaugt das Welt⸗ 
ausſtellungs⸗Directorium „mehr Geld“. 
Es braucht noch eine Million Dollars 
und verſucht, die Chicagoer Actionäre 
zur Erhöhung ihrer Beiträge zu veran⸗ 
lafien. Weshalb jollen aber die Bür: 
ger Chicagos, die fih ohnehin jchon 
über alle Maßen angeftrengt haben, 
noch mehr für das Unternehmen than, 
wenn dafjelbe jchlieglih do nur von 
der Nationalcommiffion mihverwaltet 
werden jol? Xeßtere hat bereitö Die 
Abjiht bekundet, die Ausjtellung an 
allen Abenden der Wode und an den 
Sountagen zu fließen und auf Diefe 
Art die Einnahmen um mindeitens 2 
Millionen Dollars zu verringern. Mö: 
gen nun die frommen Herren in bie 
| Tafche greifen, die aus angeblichen Ge: 
wifjensrüdjichten die fo großartig ge= 
plante Ausftelung zu einer Pumpfin 
Show heruuterdrüden wollen! Wenn 
die Heiligen das große Wort führen 
wollen, jo jollten fie wenigjtens den 
Siündern nicht zumuthen, alle Unkojten 
zu bejtreiten. 


Auch in politiihen Dingen Theint 
Deutfchland fi mehr und mehr der 
größten Republif zu nähern Ss ijt 
ein verheigungsnolles.-Zeichen, daß Die 
Verhandlungen im Bundesrathe fehon 
ebenjo wenig geheim gehalten werden 
fönnen, wie die Borgänge in den gehei: 
men Erecutivfißungen unjere® Bundes: 
fenates. GSelbjtverftändlid fann nur 
ein Mitglied des Bundesrathes jelber 
den Inhalt der Militärvorlage an die 
„Köln. tg.“ ausgeplaudert haben. 
Der Bundesrath wird es aber wohl 
au jo machen, wie der amerifanijche 
' Senat, der beijpieläweije in der legten 
Zagung einen nachweislich ganz unjchul: 
digen Gecretär des Bertrauensbrucdhes 
anklagte, weil er nicht amtlich zugeben 
wollte, daß jeine eigenen Mitglieder 
Plaudertajchen find. Wie das ameri- 
Tanijche, jo wird vermuthlid aud das 
deutihe Bolf fragen, weldhen Zwed die 
ganze Geheimnigthuerer hat, und mie 
| die fouveränen Bürger der Ber. Staa- 
| ten, fo werden au) die Unterthauen des 
' Raijers Wilhelm vergeblih auf Antwort 
warten. Zu dem Staatömänner:Hand: 
| wert gehört nun einmal ein gemwijjer 
Klimbim, mit dem man dem unwifien: 
den Pöbel zu imponiren jucht. 


Lokalbericht. 


Noch ein Opfer. 


Die Liſte der Opfer, welche die mör— 
deriſche Gasleitung in Hyde Park im 
| Laufe der Woche gefordert hat, ift um 
| einen weiteren Namen vermehrt’worden. 
E3 ift dies der 25 Jahre alte Färber 
Herbert Barker, der in dem Haufe No, 





Freitag erftidt in feinem Bimmer ge: 

funden wurde. Aus den bei dem An: 

quelt zu Tage geförderten Thatfachen 

IHloß man, daß Parker, als er nad 

ı Haufe Fam, verjudte, das Gas zu ents 

 zünden. Da ihm Dies nicht gelang, 
warf er das Gtreihholz fort und ging 

' zu Bett, um nicht wieder aufzufichen, 
Der Gashahn ‚war ofjen geblieben und 

| * nicht geſchloſſen, als man die Leiche 

and. 

Wie die geſtrigen Unterſuchungen er⸗ 
geben haben, beläuft ſich die Zahl derer, 
welche durch das Gas in Erſtidungsge⸗ 

fahr geriethen und nur durch Zufau ge⸗ 

| 





tettet wurden, in die Hunderte, 


— — — 


SchiliereTyeater. 
„Die Journaliften“, 


Morgen Abend fommt im Schiller: 
Theater Guſtag Freytags prächtiges 
Luftjpiel „Die Journaliſten“ zur Auf⸗ 
führung. Die Beſetzung des Stückes 
iſt eine vorzügliche und es iſt demunach 
ein ſehr vergnügter Abend zu erwarten. 

Mer die Äbſicht hat, der Vorſtellung 
beizuwohnen, wird gut thun, ſich Sitze 
ſo bald als möglich zu beſorgen, da die 
Nachfrage nach ſolchen ſehr bedeutend iſt. 

Am nächſten Sonntag wird „Der 
Weg zum Herzen“, ein fünfaktiges Luſt⸗ 
ſpiel von A. LArronge gegeben und am 
13. November beginnt die zweite täg— 
liche deutſche Saiſon. 


— — * 
Audersdenteude au a⸗ 
Dee Re era. DOM 


4561 Wabajh Ave. wohnte und am | 


Sturm und Feuer. 


Ein hejtiger Sturm braujt über 
| hicago hinweg. 


Panif auf der Rennbahn. — 


| Mehrere Perfonen verlekt. 


Ein furdtbarer Sturm braufte ge: 
ftern Abend über Chicago hinweg und 
j&hüttelte die legten der vom Serbite 
gelb und rvoth gefärbten Blätter von 
den Bäumen. Gin Saufen und Braus 
fen ging durb die Lüfte, als ob der 
wilde Jäger fein Nactheer über den 
Däcern der jüngſten Weltſtadt hetzte. 

Bei der Bauart, die in Chicago viel— 
fach angewendet wird, iſt es kein Wun— 
der, daß der Sturm wieder Häuſer um— 
wehte. 

Das zweiſtöckige Holzgebäude, No. 
4854 Armour Ave., Eigenthum von 
James Harris, iſt heute ein Trümmer— 
haufen. Harris hatte erſt vor wenigen 
Tagen das zweite Stockwerk aufſetzen 
laſſen. Die Fenſterrahmen waren noch 
nicht eingefügt und ſo konnte ſich der 
Sturm in den leeren Räumen feſtſetzen 
und das ganze Haus aus dem Funda— 
ment heben. Harris befand ſich zur 
Zeit in dem Gebäude, fand aber, als 
der Bau ſchon wankte, noch Zeit, in's 
Freie zu laufen und rettete ſo ſein Le— 
ben. Der Schaden beträgt 82000. 

Um 53 Uhr riß der Sturm den Neu— 
bau an der Ecke von Burnſide und 
Champlain Ave. nieder. Verletzt wurde 
dabei Niemand. Der Schaden 
mit 8700 angegeben. 

Eine kleine Panik rief der Sturm auf 
der Hawthorne Rennbahn hervor. Als 
der erſte gewaltige Windſtoß heran— 
prallte, rief irgend ein Unvorſichtiger: 
„Ein Cyclon!“ Auf dieſen Schreckens— 
ruf drängten die Inhaber von Sitzen 
auf der großen Tribüne ſofort in wilder 
Flucht nach den Ausgängen. Dabei 
wurden einige Perſonen niedergeworfen 
und durch Fußtritte der Nachſtürmenden 
verletzt. Ein Mann Namens Williams 
erlitt einen Bruch des Schulterknochens. 
Alle übrigen Verletzungen ſind leichter 


wird 


Natur. 
gelang es, nachdem die Verwirrung meh— 
rere Minuten gedauert hatte, die Ord— 
nung wieder herzuſtellen. 

Ein weiteres Opfer des Sturmes iſt 
John Evans, wohnhaft No. 151 Weſt 
Van Buren Str. Er wurde von einer 
durch den Sturm herabgeſchleuderten 
Anzeigentafel getroffen und erlitt einen 
Bruch des rechten Schenkelknochens. 

Eine ganze Reihe von Feuermeldun— 
gen hielt die Feuerwehr in ununterbro— 
chener Thätigkeit. Das Feuer-Depar— 
tement hatte bei Deckung all' der Brände 
mit umſo größeren Schwierigkeiten zu 
kämpfen, als vier Dampfſpritzen mit 
voller Bemannung nach Milwaukee ent⸗ 
ſandt worden waren, um dort den ge— 
waltigen Brand dämpfen zu helfen, über 
welchen die Leſer in den Telegraphen— 
Spalten einen eingehenden Bericht fin— 
den. Zum Glück war keines der Chi— 
cagoer Feuer von größerer Bedeutung. 
Wir laſſen hier eine Liſte der angemel— 
deten Brände folgen: 

Kurz nach 5 Uhr entſtand auf dem 
Dache der Maſchinenhalle auf dem 
Weltausſtellungsplatze im Jackſon 
Park durch glühende Kohlen, welche 
aus einem Löthofen ſprühten, ein 
Feuer. Die Unterdrückung des Brandes 


Neunzehn Bräude an einem Abende, 


nahm über eine Stunde Zeit in Anz | 


ſpruch. Der Schaden wird auf $1500 
geſchätzt. 

Um 39 Uhr kam in dem leerſtehenden 
Gebäude No. 48 N. Desplaines Str. 
ein Feuer zum Ausbruch. Der Eigen— 
thümer, Jacob Beidler, gibt ſeinen 
Schaden mit 875 an. 

Aus unbekannten Urſachen entſtand 
im Erdgeſchoſſe des, Braun-Gebäudes“, 
No. 124 31. Str., ein Brand. Der 
Poſamentierer J. H. Klitzke, welcher 
dort ſeinen Geſchäftsladen hat, erleidet 
einen Schaden von 8300, der Zucker— 
bäcker A. H. Küpfer einen ſolchen in 
gleicher Höhe und der im anſtoßenden 
Hauſe befindliche Fleiſcher F. Botel 
ſchätzt ſeinen Verluſt auf 8175. 

Auch dem Rauchfange einer Locomo— 

tive ſprühende Funken ſetzten an der 79. 


| Str. einen der Weſtern Indiana-Bahn | 


| gehörigen Kohlenfhuppen in Brand, 
Der Bau brannte jammt den darin 
befindlihen Kohlenvorräthen vollfom- 
men nieder. Der Schaden beträgt 
$1000. 

An Folge eines jhadhaften Kamines 


| eutjtand in der Wohnung von R. ©. | 


NRojenthal, No. 7724 Hamwthorne Ave., 

ein Brand, der an Gebäude und Wob- 
ı nungs-Einrihtung einen Schaden von 
| 8500 anrichtete. 

Aus der gleichen Urjadhe entitand in 
dem Kojthauje von John Cardifj, No. 
388 N. Haljted Str., ein Feuer. Der 
Wind trug die Flammen nad dem an: 

oßenben Gebäude ebenfalls einem Koft- 
mr das von Stephan Goffelin ge: 
halten wird, Gardiff erleidet einen 
Schaben von 8900, Gofjelin einen jol 
hen von $350. 

Das zweiltödige Holzhaus, No. 7725 
Ford Ave. "Cigenthbum von %. Kelley, 
brannte volljtändig nieder. Der Haus: 
eigenthümer und der Jnwohner T. W. 
Arnold jhägen ihren Verlujt auf zufam: 
men 82800. 

Ein dem Polizeilieutenant Franf DO’ 
Neal geböriger Stall an der 73. Str. 
wurde durch Feuer um 825 beichäbdigt. 

In North Evanjton entitand ein 
Prairiefeuer, bei dem zwanzig Ader 
Gras verbrannten. 

Im Ganzen wurde die Chicagoer 
Beuerwehr in der Zeit von 5 Uhr Na: 
mittags bis 9 Uhr Abends nicht weniger 
als neunzehn Male alarmirt. 

Im Wetterbureau am Auditorium. 
Thurm wurde fejtgeitellt, daß der Sturm 
mit einer Gejhmwindigfeit von 59 Mei: 
len per Stunde baherfegte. E3 wird 
propbezeit, daß auf den geftrigenSturm 
kaltes Wetter folgen werde. 


urant um» Bier 
Be 108 2a Sale Str. Heute 
an f: Anbeufer Bub Pilfe 
ner, Bunweifer und Burg 


"Siot 
Bikener, mönaner, Bär, 


‚Sefet die zonutagsdeilage der Adendpofl, 


Einigen befonnenen Männern | 


Bom Felde der Politif, 


Weitere erfolgreihe Mlaffenver- 
fammlungen der Demofraten. 


Angeblihe Ausigreitungen verjdiedener 
Waͤhl⸗GElerks. 

Die Verſammlung in Waſhington 
Heights, welche geſtern Abend durch den 
deutſchen Cleveland-Stevenſon-Altgeld⸗ 
Club arrangirt worden war, geſtaltete 
ſich zu einer gewaltigen Kundgebung zu 


Gunſten des Gouverneurs-Candidaten 


Altgeld, 

68 wehte geftern Abend befanntlid 
ein heftiger Sturm, der ji ganz bejon- 
ders auf den jchwad) bejiedelten Prai— 
rien an der Süpdjeite unangenehm be: 
merkbar miadte. Dies hielt jedoch die 
Bürger aus dem um Wafhington 
Heights Tiegenden Diltrict night ab, 
in hellen Schaaren nah der Verjamm: 
lungshalle zu wandern und, als Richter 

| Altgeld in Begleitung einer Anzahl 
ı dreunde nad) dem Yofal fam, war das- 
| jeibe bereits gefüllt. 

| Herr Altgeld war jhon um 6 Uhr in 
| Heights eingetroffen und 
| von einer Bürger-Deputation empfan: 
| gen worden. 

|  &3 wurde dann ein jplendides Nacht: 
ejjen fervirt, bei welchem die Gejelljchaft 
ji in heiterer Weife unterhielt. Na: 
türli bildete die bevorjtehende Wahl 
das Gejprähsthema und die Farmer, 
weiche fi nad und nad) einfanden, be: 
theiligten ji lebhaft an dev Conver- 
jation. 

Später fand ein großer adelzug 
ftatt, der die ganze Dıtihaft auf die 
Beine bradte. Um 8 Uhr wurde die 
Verfamnlung durch Prof. John ®. 
Clark zur Ordnung gerufen und auf 
deiien Borjchlag Herr Albrecht Weigel 
zum Borfigenden gewählt. Ohne weis 


vorgeitellt. 

Derjelbe hielt eine etwa anderthalb: 
ftündige padende Rede, die häufig von 
berzlihem Beifall unterbrochen wurde, 
Er fprah über das Edwards: Gejeß, 
fritifirte Dasjelbe jcharf und widmete 
auch den übrigen Lagesfragen einige 
Worte, Dann, ohne jeine eigene Per: 
fon in den Bordergrund zu drängen, 
trat er warm für Grover Cleveland 
ein und,als er jeine Rede jchloß, Fonute 
er aus den enthufiajtifchen Kundgebun: 
gen der Berfammlung fchließen, daß er 
diefe volljtändig für jich gewonnen hatte. 

In aller Eile begab jich Herr Altgeld 
dann nah der Germania Turnhalle, 
wo ihm ebenfall3 ein begeijterter Ein: 
pfang zu Theil wurde. Auch hier machte 
feine Rede den günjtigjten indrud, 
Nah ihm jprachen die Herren Emil 
Höcdfter und ©. P. Cady, worauf die 
Berfammlung fich vertagte, ' 

Eine weitere demofratifhe Majjen: 
verfammlung wurde in Sord’s Halle zu 
Daf Park abgehalten. 

Für Heute find in nachftehend be: 
nannten Pläbßen demokratijche Mafjen- 
verjammlungen anberaumt: Central 
Mujithalle, Kedner: Richter Altgeld. 
Diefe Berfammlung ift’von den deut- 
hen Zutberanern arrangirt. Elmhurft; 
auch »hier wird Richter Altgeld die 
Hauptrede halten. u der Halle No. 
58 Elybourne Ave, findet eine Arbeiter: 
Berfanmlung ftatt, in welder Herrn 
Goldzier’s Kandidatur indojjirt werden 
wird. 

Gouverneur Fifer befand fich gejtern 
in dev Stadt und juchte den Präfidenten 
der „Coopers International Exchange“, 
welch’ letztere ihm befanntlich der Zucht: 
haus-Contrakt Arbeit wegen nicht be= 
jonders gewogen ijt, zu verjöhnen, hatte 
aber damit fein Glüd. Die Küfer und 
was d’rum und dD’ranhängt, werden nicht 
für Fifer jtimmen, ganz glei, ob jie 
Republifaner oder Demokraten find, 

Nah den bis geftern eingegangenen 
Schlußberidten aus den Precincts 
wurde fejtgejtellt, daß 1906 jogenannte 
„Sufpect Notices“ durch die Wahlclerts 
ausgejandt worden find. 

Mit Diejen Notizen läßt fich, bei 
einigermaßen „gutem Willen“ der Wahl: 
clerf3, großer Migbraud treiben. Es 
find DVorladungen für folhe Bürger, 
welche ihre Namen in die Wählerlijten 
| haben eintragen lafjen, ohne ein unanz 
| fehtbares Necht Dazu zu bejiten. Alle 
dieje Perjonen haben heute Abend zwi« 
Ihen 5—6 Uhr in ihren refp. Regijtri- 
rungsplägen zu erjcheinen und bie 
| Gründe, welche gegen ihre Beregtigung 
| zu ftlimmen vorliegen, zu widerlegen. 
Sind fie dazu nicht im Stande oder er- 
feinen fie überhaupt nicht, jo werden 
ihre Namen ohne Weiteres von den 
Wählerliſten geſtrichen. 

Am Mittwoch und Dienſtag werden 
dann die Wahl-Commiſſäre in Sitzung 
ſein, um etwaige Proteſte gegen vor— 
genommene Streichungen entgegen zu 
nehmen. Stellt es ſich heraus, daß die 

Streichung ungerechtfertigter Weiſe er—⸗ 
folgt iſt, ſo wird der betreffende Name 
wieder eingetragen. 
| Wie «8 fdeint, ſind die Verdächti⸗ 
gen“ meiftens Demofraten, naturalifirte 
Bürger, von denen man erwartet, da 
fie mangelnder Spradfenntnig wegen 
fih nit genügend vertheidigen werden 
fönnen. Auch ſcheint es, als ob bei 
Austellung dee Borladungen nicht nad 
den diesbezüglichen Initruftionen ver: 
fahren worden fei, und drei Wahlclerfs 
find in Folge defjen bereit verhaftet 
worden. Die Namen der. Verhafteten 
find: Hofeph Springer, vom 8, Pre- 
cinet der 18. Ward; &. T. Davis, vom 
9. Precinet der 1. Ward, und Joſeph 
Granid, vom 20. Precinct der 1. Ward, 
Ale Drei find Republikaner. 








ET 
$ „Beriß einer Söadtel eine Guinee.”$ 


Werth ein 
BMAX 


Gelümadine Wirkſam 


biliöſen und nervöſen 
Beldywerden, 

Wie igräne, 
a ER, 
fhlehte Verdauung, 
Berkopfung, 
 Reberleiden 
— 
Mit ojen uns auflöß- 
a 


New Port Depot: 365 Gamal € x, 


teren Aufenthalt warde Richter Altgeld | 


En 


/ Die leidige Politik, 


James Edgar, ein Beamter der 
County Gierts Difice, gerieth geftern 
in Harry Barnellse Wirthihaft, No. 
119 Clark Str., mit John Eonnerton 

| von der 19. Warb in einen politifhen 
ı Wortwechfel, der zu Thätlichkeiten 
| führte. Gdgar jhlug Eonnerton im’s 
| Geficht und diefer quittirte dad „Argu: 
| ment“ durch einen Mefjerjtich, welcher 
den Schlagfertigen in die Geite traf, 
aber fein großed Unheil anrichtete, 

\ Edgar begab fi in die Babeanitalt 
; des Sherman Haufes, ließ fi bier die 
| TeihteWunde funftgeredht verbinden und 
| begab fi dann, nachdem er eine Zeit: 
| Tang gerubt hatte, nah Hauje. 

| Der fcandalöje Auftritt war aber 
zur Kenntniß der Polizei gelangt, und 
| 


I 


Beamte der GentralsStation wurden 
mit der Unterfuchung defjelben beauf- 
tragt; jchlieglih mußte die ganze Ge: 
ihihte miedergefählagen werden, da 
Edgar fich entidieden weigerte, gegen 
den Mefjerhelden Strafantrag zu ftellen. 


Ein tüchtiger 


Gejundheits - Beamter 
immer pflichtbereit 


POND® ENTRACT 


| 
| Wo eine Entzündung bejteht wird Pond’s 


Ertraet diejelbe entbeden und heilen. 
Cs if unfhägber für Gatarrh, 


 Hämerrhoiden, Erkäl- 
tungen, Augenmweh, Bei: 
ferkeit, mwunde Zehle, 


Bhenmatismus, Wun- 
ven, Werrenkungen, Äb- 
Ichürfungen, ale Blu- 
tungen und Entzüindun- 
gen. 


Niemals ſchädlich. 
Immer wohlthuend. 


Nehmet keine Nachahmungen. 


Die echten Waaren einzig fabrizirt von 
POND'S RXPRAOT CO., 76 Fifth Ave., 
New York. 


Tette Leute reduzirt 


ud DR. SNYDER, 
Den erfolgreihen Yettiudyt:Specialiften. 


Frau N. 3. Hapley, Bellevilfe, Kan., vor und nah 
der Behandlung durh Dr. Snpber. 
—— 


Clearmont, Mo., 20. Juli 18092. Dr. Suyh— 
der. Geehrter Herr! Mit Freuden eupfehle ich Ihre 
Behandlung meinen Freunden, welche an der Fett— 
ſucht leiden. Ich habe durchaus keine üblen Folgen 
verſpürt durch die Verminderung meines Gewichtes 
von 198 Pfund auf 140 Pfund. Im Gegentheil, 
meine Geſundheit iſt bedeutend beſſet. Um feinen 
Preis möchte ih in meinen früheren Zuftand zurüd- 

Die unten angeführten Zahlen zeigen mein 
, and wein Maß vor und ua der Be: 


s Vorher. Nachher. Verluit, 
Gewiht—18 Pfund .... .140 Piund 
Büfte— 39 Zoll 35 Boll 
Taille— 30 Boll. .... .. BBol........ 4 
Hüfte— 46 Bol. ........ 38 Boll 8 
Ich beanttvorte alle Briefe mit Anfragen, wenn den: 
felben eine Poftinarfe beigelegt wird. 
Frau®BadaHallen. 


Batienten werden per Boft behandelt. 
Unbedingte Verfciviegenheit. harmlos, feine Hun- 
gerfur, feine üblen (yolgen. m. Näherem ipredt 
dor oder jchreibt und legt Sc in Briefmarken ei. 


MeBider’s Theater:Gebäude,-Chicage, ZU. 
Office- Stunden täglich von 9 Morgens bis 5 Abends, 
ausgenommen Sonntags. 


Curnverein Dorwärts. 


Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, dak Turner 
Frik Baulsmeier plöglid veritorben _ift. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 30. Okt., 
um 12.30 Ubr, vom Sterbehauje, 494 Blue Island 
Ave., aus ftatt. Mitglieder, welche den perftiorbenen 
Turner die legte Ehre eriweijen wollen, werden erjucht, 
mit ihren Abzeichen am Sterbehaufe anzutreten. 

Sen: 2 EChriftenien, 
erfter Sprecher. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Radhricht, dab 
unter geliebter Sohn Fred Gehbrhardt am 
Freeitag, den 8. Oxrtober, Rahmittags 1 Uhr, nad 
turzem, aber jhwerem Leiden im zarte Alter von 3 
Nabren und 1 Monat geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt Sonntag den 30. October, Rahmittags 
2 Uber, vom Trauerbauje, 168 Glybourn Ave. Um 
ftile Theilnahme bitten die tieftranernden Eitern 

Ribard Jecehbrhpardt Lina Jehr 
bardt, nebit Gefichtwiftern. 


Todes: Anzeige, 


pm und Belannteg Die trasrige Nachricht, 
daB amweine geliebte Gattin Emma Gordell, 
geb. Keppin, am reitag, den 8. Okct., geftorben ift. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 31. DOkt., 
vom Trauerhaufe, Auftin Ave. un 
Green Str., nah Waldheim ſiatt. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen, 
artin Cordell, Gatte, 
Mar Kleppin, Vater, 
Helena Kleppin, Mutter, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nachtricht, daß 
2 innig geliebtes Söhnen Wi ? i i * arten 
Yılter von 10 Monaten und 16 I roen 
des B. Oetober ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beer: 
digung Sountag Nachmittag 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
750 14. Str., nah oreft Some. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Sinterbliebenen. 

Wilbelm dm Emma Carftens, geb. 

Hinrihs, Eltern, 
gillian, LZaureta uns George, 
Geſchwiſter. 


Großer Ball 


— der — 


Sektion Mayimilian Jo. U 


{ iih:amerifaniihen Bereind von 
ee 
— abgehalten am — 
Samflag, den 5. November 1892, 
in mE 


«de 30. 


unter den Aufpicier des 


Denlfch-amerikan. demokralifchen Vereins von Cook KLounlg, 


in Müller's Dale, North Ave. und Sedgwid Str., 


Dienftag, den 1. November, Abends 3 Uhr. | 


Kein Deutſcher ſollte fehlen! ZBonmt Alle! 


Nichter Altgeld, WB. Hefing, AZulius Goldzier, Frraneis U. Hoffe 


maun jum., Philipp Stein, HS. ©. Bartling und andere bedeutende Reduer s 


werden in interejjanter Weije die wichtigiten Tagedfragen beleuchten, 


Deutſche, 


zeigt den Feinden perſönlicher Freiheit, daß Ihr geſonnen ſeid, wie ein Mann gegen 
Euren gefährlichen Feind einzutreten. 


Aufgepaßt! 


Muſſenberſummſung 


— der — 


Heine-Loge No. 498, D. 0. H., 


Südjeite, 
am Sonntag, 30. Oc., Rahm. 2 Ahr, 
/ — in — 
RAUTWOULFS HALLE, 
Ede Lod und Lyman Etr., 


zweds Gründung eines neuen Clubs. 


— — 


Deutſche republitaniiche 


Muffen-Verfammlung 


unter der Leitung des Deutſch ˖ Republi · 
kaniſchen Clubs der 26. Ward. 
am Montag, den 31. October, in 


M. JUNCS HALLE, 
Ede von Lincoln Str. und Aihblaud Une. 
Nedner: Wilhelm Bode, Eugen Seeger, 
Joſeph MRühlte, Johann Kanghenrn und Anz 
dere. — Gute Diunil. — 3 wird nur deutih, aud 
plattdeutih, gefprocen. 
friamo arlF% Herrmann, Präi. 


ANHEUSER-BUSCH 


Brewing Ass’n. 


Brauer von aus: 
fdylichlic feinem 
Bier. 


EN Mais ift ein viel bil- 

W ligerer Artikel al$ Ger- 

⸗ — Kornbier ijt 

ein trintbares Bier; aber 

es ift billig und raub. 

Die Brauer machen Geld 

beim Brauen eines jolden Bieres. aber das Publikum 

wird dabei übervortheilt. Der Uuterichied zwiichen 

Maisbier und feinem Gerftenmalgbier tjt jo groß wie 

der zwiſchen Maisbrod und feinem Weizenbrod. Ron 

der eriteren Sorte fönnen Sie ein wenig, aber nie= 

mals viel eifen, und Sie gewöhnen ih ihwer daran, 
während Cie da8 Iegtere Tag für 
Tag, jahraus, jabreiu ejlen fönnen 
und dabeı qaute Gejundheit bewah- 
ren; es iſt ſüß gelund, nahrhaft und 
ſtärkend. Rornbier können Sie, 
ohne daß ſich der Magen dagegen 
ſträubt; nur wenig trinten; Sie ver⸗ 
lieren dabei die Energie, werden 
müde, ſtupid und ſchlaͤſrig. Das 
Gerſtenmalzbier iſt jedoch ein ſprü—⸗ 
heudes, friſches, geſundes und ſich 
ſchnell dem Geſchmack anpaſſendes 
Geträuk und hat Gehalt und Kraft. 
Es wirkt belebend, erfriſchend und 
kräftigend. Die Anheuſer-Buſch— 
Bierforten find abjolut frei von 
Mais und Mai3-Präparaten. Nur 
das bejte Mala u. der beite Hopfen 
werden ber ihrerHeritellung benußt. 
Ihr Motto iſt: „Nicht wie billig, 

fondern wie gut.“ 6 
Chicago Depot: 
Harrilon Sir. Brücke. 


F. SONTAG, Agent. 


Be 

Sliflungsfell, 
verbunden mit 

m Theater, Eoucert u, 


BALL, 


x — des — 
Dentſchen Ktrieger⸗ 
Vereins v. Chicago, 
am Samſtag, den 5. Nov., 


in der Nordſeite Turn-Halle. 
Tickets für Herrn und Dame, 50 Cents. 

R. B. — Da dieſes die erſte Gelegenheit hier iſt, 
Theilnehmer in allen deutſchen Uniformen auf einem 
Ball vertreten zu ſehen, ſo ladet das Comite ſpeciell 
zu zahlreichem Beſuche ein, 0022,29,n02,3,4,5 

Das: Urrangementd-Comite 


LIEDERTAFEL VORWAERTS, 


Sonntag, den 30, Oft., 7', Uhr Abends, 


Großes Eonzert und-Ball 


in der 
Rordfeite:- Turnhalle. 


Eintritt 85 Cent3 @ Perijon. 7 
Turnverein ‘Garfield, 


Schanlurnen, Concert und Ball 


in Müllers Salle, 

Ede Norty Ave. und Sedgwid Straße, 
Samflag, den 29. Oct., Abends 3 Ahr, 
Tidetö @ 2öc bei den Mitgliedern. — Abendö 
au der Galle 50. 

Mitglieder deS Nord-Amerifaniichen QTurnerbundes 
haben freien Zutritt. moja 
rg = : = 
3. großer Jahres: Ball, 
arrangirt von der 
Plattdeutfhen Gilde, fake Birw, No. 3, 
am Samitag, den 29. Dct, 1892, 
in Der Socialen Turn: Salle, 
Ecke Belmont Ave. und Paulina Str., 
Zıdet3: 25c; Damen in Herrenbegleituug frei. 
Mitglieder von anderen Gilden haben bei Borzei- 


gung Ahrer Abzeichen freien Eintritt. 
ſadido Das Comite. 





22 200k0 


UNION HAIN, No.24 V.A.O.D. 
Stiftungs: Felt und Ball, 


abgehalten in der % 
Arbeiter- Halle, &ae 12. und Waler Str., 
Samftlag, ben 29. October 1892. 


Alle Druiden und freunde find hierdurh freundlich 
eingeladen, obengenannten Übend gemäütblih mit uns 
3u berbringen. Acdhtungspoll, 
0022,20,29 Des EComite 


Freifinniger Liederfran;. 
Bmeites Concert, 


am Sountag, den 30, Dct. 1892, 
in Ashland Halle, &te Aittand Ave. und Divifion. 
—* Se die Berfon, an der Gafle 50. Caſ⸗ 


-Gröjfnung 3 Ubr. Anfang des Concerts 
präcife 4 Uhr Rachmittags. diſa 


Erſtes großes Stiftungs · Seft und Dal 
des Begenf, Qranken⸗Unterſtütznugso- 
Bereind von Chicago, faja- 
am Sonntag, bem 30.October, in der Borwärtds 
Zurnahalle, — Zidet3: .50e, Damen in Her 
renbegieitung frei. — Anjang: 8 Uhr. 


John Brown Fort 
und andere Schenuswürdigkeiten 
jetzt ausgeſtellt von 9 Uhr Vorm. bis 10 Uhr Abends. 


Babaih Ave, zwiihen 13. un» 14. Str. 


Der Einfall, Gefangennobme, Procch und Hinrich: 
tung erzählt vo Sen. S. 8. Doyavir, ein Augenzeuge 
des tragijchen Ereigmifles, be 


"porget me not!“ 
1030 Milmauter Ave., nahe Wood Str. 
Ueneröffnetes Millinery 
** Auswahl *3 Zee —— modernfien Des 


LMA MOELLER, 


frfa | 


Sonnlags-Loncerle 


| 
' 
| Nu der abw 


Vordſeite Turu· Haue. 


| Anfang 3 Uhr. — Eintritt 25c. 
| Prof. A. Rofendeder, 45 Mufikanten, 


ISCHILLER-THEATER. 
| 103-109 Randolph Str 

|  Pirectiom Welb und 15 

| Siegmund dig, 


! 
I 


k 
Sonntag, den 30. Oftober 1892. 
5. Abounementö-Borfteflung. 


| Die Zonrnaliiten. 


Suftipiel in 5 Acten don Guftad Freytag. 


Sitze von Donnerſtag 10 Uhr an der Gaffe dei Sıhil- 
Iertheaterd. Sonntags von 10—1 Uhr und MbendbE 
von 6 Uhr am. dotria 


Deutihe Bollsthgater, 


Aurora-Turndalle, 
Die beiden Wailen, 

(The two Orphans.) 

Müllers Salle, 
Gaftipiel des Herrn Arvin Vogel 

Die Lieder des Mufifanten, 
Gafle offen Sonntag Morgen. 

| Sörders Halle, 

710—714 Blue Zölann Ave. 
Morgen Abend: 


Der janfte Heinrich. 
Sreidergs Operndaus, 


DerjünglleGieufenanl 


Große Gefangspoffe. 


Großes Schau - Turnen 


— arrangirt bon ber — 
Chicago 
Turn-bemeinde 


Sonutag Abend, 6. Nop., 
3 . — in der — 
NordaseitsTurnhalle 


| Nah dem Schauturnen findet ein Ba ftatt. 
| Eintritt fürZurner frei, fÜarNihtturner 25 @ 4 
amiſa 


Erſtes 


Stiftungsfeit md 
Ball 


veranftaltet von ber 


Harmonie Siauenloge 
No. 3, O. d. B. S., 


am Samſtag, den 5. Novbr. 1802, 
in = 
Schönhofens Großer Halle, 
Ede Aihland und Milwautee Ave. Imi 
—— 25 Cents @ Perfon. 


Shiller-Liedertafel. 
Concert und Ball. 


Mn Sonntag, Den 30. October, in 
Schoenhofens grosser Halle, 
Milwautee und Hihlaud Mive, 


Anfang prüzis 6 Uhr. Tidets an der Kaffe, zw 
9 Eent3 per Berfon, 


Großes Concert und Ball 
des Harmonie Männerders, | 
abgehalten am Sonntag, 80. Oct, 
—- in — 
GRAEBER’S OPERA HOUSE, 3953 State Sir., 
wozu freunblichit einlabet j 
frja DaB Gomite, 


DRUIDEN - NENNERCHOR, 


Sonntag, den 6. Hovenber, 8 Uhr Nachm, 
—Erfieö groked— 


Gonzert und Ball 


in Nhlich’s Dalle, 
Ede Elart und Kingie Str, unter Mitwirfung bes 
Drof. Döwalds Zither⸗Orcheſtra. 
Tickets Bc @ Perfon. 29ot5nod 


Großer Bazar 
Dentichen Co. St. Martus Kirche, 


Oct, 26,, 27., 28. 0. 29., 
in Florys Halle, 3609 5. Halfked Str. 


Eintritt 10 Gents, wi—fa 
Tidetd, gültig alle 4 Abende, 25 Gent. 


Grofer gemeinfchaftlidyer 


Gomplimentar-Ball 


zu — —— 
on nma- mm 7 236, 
Sort itt-Stamm Wo. 238 und 
Sroßefen-Stamm Yo, 261. 
U ©. R. M., mi 
unter gefl. Mitwirkung des Weitjeite-Sängerfrang, 
in Hoerbers Halle, 710-714 Blue Jsland Une 
Montag, 31.D84.’92, Anfangs Uhr Abend. 


Rheumatismus Beilbar! 


Der „Echte Baunfceidt’ice Sebensiweder unb Dei* 
euriren. jeden Fall von Rbeumatismus und anbesen 
Krankheiten, nachdem alle Blittel fehlten. Wpreffize: 
@. — — 


oc, Im,modoia enter Gir., Blei 7. 


„Der Zuftige Boten, | 


_ Kalender für 1898, 


Serien ua 
lot, jamowi, Im . Rreusinger Son 


DEF” Hundeniit, ug 


4 


1 Deutfche IMuflenverfammlung | 


teodener. wird bon. ber 4 
EEE 
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Dergnügungs⸗Wegweiſer. 
Er v38 
emy—U Bair of Kids, 

A 

um—zbe Chicago Orcheitra. 

n 0o—Haveriys Minitrels, m 
4% Operagouje-Ali Baba. 
t Str. Theatre Loft in Tem Por, 
mbia— Rem City Directory. 

rama— Das Ghicagoer Feuer. 

vo a— The Varis Gaiety Girls. 

* De ra Hou ſ e—Incog, und:; A Man 


a» 
Alba 
udi 


! 


f 
i 
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aıre— Little Tippett. 
re—Sibeiic. . 
zokes. 

ard 3 


— Alone in London. 
er: Theater—GSloriana. de 
heat r e—Aunt Bridgets Baby 


— — — — 


Sin Geiſtlicher über den Journa— 


F 
— 
— 


liſtenberuf. 

Am Grabe des jüngſt in Glogau ge— 
ſtorbenen Redakteurs Michgaelis hielt 
der amtirende Geiſtliche einen Nachruf, 
in welchem er nach dem Kl. J. u. A. 


olgende Worte ſprach: „Es iſt ein har— 


der und mühjeliger Beruf, dem jich die= 
jer Mana, den wir jekt zur ewigen 
Muhe beitatten, mit Treue und SHinge- 
bung bis zu jeiner legten Stunde ge- 


© widmet hat. Wenn uns an jedem Tage 


1.58 


i 
“ 


um einen geringen Preis das Blatt in’3 
Haus gebradt wird, in welchem wir die 


Nachrichten von Nah und Fern mwohlges | 
— ordnet zuſammengeſtellt finden, wenn 


wir, wie es wohl bei vielen geſchieht, es 


— 


5 


hi: 
> 


geipannt erwarten und mit Haft da= 
nah greifen, dann denten wir bei dem 
Vergnügen, welches 
bereitet nur ſelten an die Mühſal der 
Herſtellung, und noch weniger empfin— 
den wir das Gefühl des Dankes für die 
Männer, die in anſtrengender, die Ner— 
ven erregender Arbeit all' den Stoff 
zuſammentragen und in fliegender Eile 
dichten und ordnen. Wie viel Klug— 
heit, wie viel Ausdauer und Emſigkeit 
gehört nicht dazu, um hier und dort 


Neues zu erfahren, mie anltellig, ges | 


heilig wie vorlichtig und bejonnen muß* 


Mer nicht fein, der einen verichlofjenen | 


Menihen dazu bringen mill, Den 
Mund zu öffnen und ihm nterejjan- 
tes mitzutheilen,; wie viel Geijt und 


Laune braubht man.nur, um den 


einiahen Etoff zu würzen und ihn dem | 


Gefchmad des Leier3 angenehm zu ma-= 
en; und da. gilt es, fo viele Klippen 
zu vermeiden! Die Hüter des Gejeges 
lugen mit jharfem Auge, ob nicht ir- 
gend eine Notiz das Map des Erlaub- 
den ühberichreitet, oder jie gehen den 
Spuren nad, auf welchem Wege diefe 
Nahridt in die Spalten de3 "Blattes 
gedrungen it, und vollends, wenn 
irgend einer aus der Mafje durch eine 
Meldung verlegt if oder ji verlegt 
glaubt, wenn in der Halt der Gejchäfte 
eine Redewendung zu hart gemorden 
ift, wie viele wegen da die Zähne, um 
an dem Rufe des Mannes zu nagen, 
dem jie doch jo viele angenehme Stun’ 
hen zu verdanfen haben! 


Die Breite it, wie man jagt, die | 
| Verlangt: Kellner (Waiter). 180 Raudolph Str. 


fehlte Großmadt, aber ihre Vertreter, 
fo jehr fie aud das öffentliche Urtheil 
beftimmen, haben mit dem öffentlichen 
DBorurtbheil Schwer zu fümpfen und’ent- 
grjen zudem auc bei dem redlichen 
Willen, Recht und Geſetz in Ehren zu 
halten, nicht der Gefahr, das Maß zu 
überſchreiten und harte, bitter empfun— 
dene Strafen an ihrem Gute oder gur 
un ihrer freiheit zu erdulden.” 

— In Baris tauden jet 
eine Fülle von Renan-Anekdoten auf. 


Eine von diejen reicht in die Zeit zu= | 
rüd, in der der Verfafler des Lebens | 


Seju ih im Seine- und Marne = De: 
partement al3 Gandidat für die Depu: 
tirtenfammer aufitellen ließ. 
Kenan eines Abends in Coulommier 


feinen zufünftigen Wählern jein Bro: | 
gramm auseinander gejegt hatte, fragte | 
er die anmejenden Herren, ob fie an) 
ähn no über irgend einen Punkt zu | 


interpelliren hätten. Zuerft trat tiere 
Stille eins plöglich ließ fich jedoch aus 


dem Hintergrunde des Locales eine ge: | 
bieterifch klingende Bierbakftimme aljo | 


wernehmen: ° „Ich mwünfche zu millen, 
wie der Herr Candidat über Madagas: 
Tar dentt!* — „Ueber Madagastar?“ 
fragte Renan. — „Namwohl, über Ma: 
dagastar!” jchrien jest alle im Chor. 
Renan, der Madagaskar fo gut kannte 
als Baläftina, hielt es für feine Pflicht, 


dem Berlangen jeiner Wähler nadyzu= | 


geben und fpras eine halbe Stunde lang 


über die "politiihen Berhältnifje auf | 
Madagastar und über feine Beziehunz | 


gen’ zu Franfreih; die Wähler von 


Soulommiers waren fehr zufrieden mit | 
Zwei Tage Ipäter | 
Aprad Renau in einem anderen Städt: | 
hen.und jtellte jih nach Beendigung | 


ihrem Gandidaten. 


jeiner Rede ganz wie in’ Coulommiers 


Den Wühlern zur Verfügung. Und der | 


Bierbaß von Coulommiers ſchrie wie— 


der aus dem Hintergrunde des Saales: 


„Ih wünſche zu wiſſen, wie der Herr 
Candidat über Madagaskar dentt?“ 


„Wieder Dradagastar* — rief Renau, | 


— „aber jagen Sie nr, verehrter 
Herr, was geht Sie denn Madagasfar 
an?" „Sehr viel,* erwiderte der 
Bierbaß, „ih will mir nämlich dort 
eine Specereimaarenhandlung einrich: 
dem und möchte daher wilfen, ob es lo: 
nen wird.” Renau hielt nun thatfädh: 
li dem Manne ein Privatifjimum 
über den Specereimaarenhandel auf 
Madagaskar. und zeigte. fi. jo. gut-uns 
derrichtet, Daß der Drogift gar; be 
geiltert ausrief: „Sagen Sie mal, Su 
Ben wohl jelbjt früher Specereihänd- 
er u 


Zu miethen geiudht. 

Zu miethen gejuht: Ein Theil eines Zimmers für 
Dirice, ungefähr 1U bei 10. Am Umfreis® von 2 
Blods von der Hauptpofl. Adr. W. 105, Abend: 
EEE ER fanıo 

gu wmietben gefudt: Gin ältlides Ebepaar ohne 
Kinder jucht eine freumdblicye, reinliche Wohnung von 
45 Simmern, in einem ruhigen, joliden Kaufe, 
nabe der Gable-Gar, in Lake, View. Yu erfragen 89 
Slorence Une., vorne, 1 Treppe hoch. 


Su mietben gejuht: Nordweitieite, in der Nähe von 
Wider Bart, zwei fchöne, möblirte Zimmer, wos 
möglih mit Yadezimmer, für drei junge Leute. Apr. 
©. 18, WMbendpoft. 


Zu mietben gejucht: 2 helle unmöblirte Zimmer an 


der Nordfeite. 337 Sedgwid Str. ſamo 
Gefchaftstheilhaber. 

* Ein : intelligenter Deuticher Mann  fih mit $2000 

—3000 Baar an einem guten fi gut bezablenden Ge: 


—— betheiligen. Adr. M. 60, Abendpoſt. frſamodi 


Verſchiedenes. 
aufe * geftoblen; Von Dibiſion 
a Str., 3 4-md 2 Uhr 


v > 
. Iheatre—May Rufiell - Bur⸗ 


uns die Leftüre | 





Nachdem | 








| andere Arbeiten in ber Stadt. 


2 WON gueg 


‚Herancht an jedem Wochentag, Sringt Rufe am Sonntag. 
Jeder brandht's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit: das Geficht einer Frau don 


"Runzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, j 
x Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 


Berjuch zu machen, und der 


wenn fie zögern wollte, dei 


- -Gents, dieies Eoftet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


Kleine Anzeigen. 


Cent das Wort Anger Diefer Mapa. 


VBeriangt: Männer und Anaben. 


Verlanat: Gute Tifchler, auch gute Mafchinen-Ar- 
beiter. Urbeit den ganzen Winter. The E, U. Arm: 
ftrong Go., 149 Wabajh Ave, 

Verlangt: Griter Claffe Graveur an Metall. Sam- 
ftag Nachmittags borzufprechen. The Armftrong Eo., 
149 Wabajb Ave. 








Verlangt: Drug-Clerk, regiſtrirt, ledig. Deutſcher, 
welcher ſtandinaviſch ſpricht, wird vorgezogen. Adr. 
Pharmaciſt, c. of Peter Van Schaack u. Son, 138 
und 140 Lake Str. 28, 

Verlangt: Gin ftarker Junge, welcher die Bäderei .er: 
lernen will. YUnton Schlentert, 730 Southport Ave. 

Berlangf: Ein fleißiger Nunge für allgemeine leichte 
Arbeit. Sallins. Leder-Store, 114 Midigan Str. 
ER ER BE RETTEN 

erlangt: Gin Junge, welcher Talent zum Zeichnen 
beſitzt. C. Brandt, Atelier 14280 Wabaſh Ave. 
Rubel 


und Furnace-Arbeiter. I 
ſamodi 


Tinners 
5. Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, um Milchwagen zu 
treiben. Muß mit Pſerden umgehen können. Nachzu— 
fragen von 8—9 Uhr Morgens. 35 2. Str. 


‚ Yerlangt: 3 gute Gigarrenmacer, 25 Meilen von 
hier. Nachzufragen Sonntags, 732 Ciybourn Xpe., 
im Glotbing-Store. 


Berlangt: 
u. Bros., 2 





Verlangt: 2 Jungen anftändiger deutjcher Eltern 
Erlernung der Kunſtſchloſſerei. P. A. Brög, 


zur 
c. oĩ The Winslow Bros. Co., 368 Carroll Ave. 
ſamo 


Verlangt: Ein junger anſtändiger Mann für Sa— 
loonarbeit. 526 S. Canal Str. ſamo 


Verlangt: Ein Junge, um die Conditorei und Bä⸗ 
derei zu erlernen. Näheres 137 Wells Str. 
Ein Mann für Saloonarbeit und am 
126 5. Ave. 





Verlangt: 
Tiſch aufzuwarten. 





Verlangt: Ein junger Mann in der Office zu hel— 
ſen. Muß *100 Baar haben. Adr. S. 163, Abendp. 
Verlangt: Leute für den Verlauf des „Luſtigen Bo— 
ten“ Kalenders. Guter Verdienſt zugeſichert. H. 
Ihimnitn ME Wartı Mne miin,bio 


BVerlangt: Gute Hausmover, bei H. Krüger, 26 
Chaſe Court, nahe Blue Island und Weſtern Ave. 


2143 N. Aſhland Ave. 
Job⸗Arbeit. 


Verlangt: Vainter. 


Verlangt: Ein Tinner; Hanſen und 


Hubbell, Willmette, Ill. 

Verlanot: Erſter Claſſe Cake-Bäcker. 
lee Ave. 

Verlangt: Ein Junge, der in Kunden-Schneiderſhop 
behülflich ſein kann; muß mit Pferd umzügehen ver⸗ 
ſtehen. 563 W. Chicago Ave. one 


_Derlangt: 3 gute Banjchloffer. 226" N. Clart Str. 
Theo. Eb: 


902 Milwaus 





Verlangt: Ein auter Rodmacher, jofort. 
ner, 25 Clybourn ve, 2 

Verlangt: Gin Weber, der jpinnen Tann, nach) Den 
der ‚zu geben. Woreffe: NR. 112, Abendpoft. 


Verlangt: Gin guter Abbügler an WRöden. 708 


| Morgan Str. 





274 N. Clark Str. 


_ erlangt: Wejtenmagper. 2476 Archer Ave., 
Haljted Str. K. Müller, 


Verlangt: Gin Borter. 





nahe 
ea ſamo 

Verlangt: Ein kleiner Junge, Nachmittags nach der 
Schulzeit die „Abendpoſt“ in der Howe Str. auszu— 
tragen. 308 Mohawt Str. 





Verlangt: Grocery-Clert, tüchtig und erfahren; muß 
engliſch und polniſch ſprechen. Braun, 431 Milwau— 


| Tee Ave. 


Berlangt: Painters. 305 Cleveland Ave. 


| Berlangt: Ein ftarfer Junge, um ein Pferd zu be—⸗ 


ſorgen und ſich im Store nützlich zu machen. Nachzu— 
fragen morgen früh um 11 Uhr in 23 ©. Mater 
Str. 


_Verlangt: Painter. 2448 Wentiwortb Abe. 


_ Xerlangt: Gin Kellner. 261 S..Clart Str, 


Verlangt: Baujchloffer. Mod, 3L und Parnell Str. 


Berlangt: Gin guter Wurſtmacher. Friſch einges 
twanderter vorgezogen. &ulz, 4805 Soomis Str. 
Verlangt: Ein junger Butcher. 558.9. Str. 
Ein Bäder als dritte Hand. 1301 W. 





Berlangt: 
North ve. 





Verlangt: Gin lediger Schuhmacher. 268 Illinois 


Er. 





—* 


Verlangt: 
zu belfen. 


Ein Schneider an guten Cuſtom-Röcken 
141 Hudſon Ave. 


Verlangt: Ein Knabe von 14—15 Jahren für Dry- 
goods-Store. 545—547 Lincoln Ave. 


Lerlangt; Agenten, um Orders für Liquöre in 
PRrivatjamilien aufzunehmen: 1189 Milwaufce Abe, 


Verlangt: Gin Mann, der gut mit Pferden umge: 
ben kann. 115 Fullerton Ave. va 


Verlangt: Griter Claſſe Rockpreſſer. 


Verla; Stetige Are 
beit. 79 MW. Divifion Str. 


Garpenters und Arbeiter für Concrete 
Store, 1563 Milwautee Ave. 


Verlangt: Eltern und Qormünder, mit bren Kna= 
ben vorzusprechen, wegen guter beftändiger Stellungen. 
$5 die Woche. Mercantile Reference u. Bond Aif’n., 
269 Dearborn Str. 290c, 1m 


Verlangt: Ein Sattler, der auch auf Caſework ar— 
beiten fan. 67 und 69 €. Lafe Str., 3. Floor. jamo 


Verlangt: Ein Vorbügler an Shopröden. 395 Wa- 
banfia_ de. ir 


Verlangt:_ 5 Carpenters. 892 Elkgrove Str. 


Verlangt: 
Sidewalts. 








Verlangt: Junge, vum Morgens am Zeitungswagen 
su_belfen. 929 Glybourn Abe. 

erlangt: Ein Schneider für alfe Arbeit. TEEN. 
Halited Str. . ſamo 

Verlangt: 190 Männer für Sägemühlen und Bau— 
holz⸗Höfe in Michigan. 500 für Eiſenbahnarbeit. Freie 
Yahrt, Chriftian u. Co., 2 Water Str., Ede 
Yale Str., nben. —— frſamo 

Verlangt: 109 Arbeiter, um Bretter zu tragen. 
©. 3. Barker u. Co., Wood Str. und Blue Ysland 
oe. dofrfa 

Verlangt: 











Ein Junge zum Nähen und Bügein 197 
Newberry Abe. ; dofrfa 


Berlangt: Metal-Gilders, Preis bezahlt. 
270c, Io 


Geo. ‚Keller, 21, Illinois, Str, 
‚Verlangt: Baenjehneider an SJaden und- ZTaillen. 
Gute Leute erhalten ftetigen . Bla und -guten Lohn. 
20 S. Wood Str., zwiſchen Jadjon ımd Nldams. 

: . ‚dofefa 
203 : 6. 
260c,biv 


Guter 


‘ Verlangt: Kalenderverfäufer. : Kraufe, 
de, 


| "Werlangt: Gute Wrbeiter an Sofen. 200 R. Divi- 


fin: Str. 236ot, 1io 

Verlangi: Für die Ber. Staaten Regierungs-Ar- 
beiten- in Dumtington, Mijfiffippi, und anderen Bunt- 
ten 500 Arbeiter zu $26 per Monat. und Koft. Arbeit 
für- den ganzen Winter; billige Wrbeitertidet® nach 
Huntington, Menpbis, Ned” Orleans und allen anz 
deren jüdlihen Punkten, via Allinois Gentral und 
Miifiifiopi Valley - Giienbahnen. 200 Wrbeiter für 
Sägemüblen und Waldarbeiter; 100 für Eifenbahnen 
in Michigan und Wisconfin; 100 für Iowa und Alli- 
nois. Alle freie Fahrt. 100 fiir Qumber Yards und 
Noß’ Arbeit3-Agentur, 
Ro.2 ©. Market Stt.,. oben. %4oc,Im 


Verlangt: Engliih jprechender deutjcher Agent für 
Bau- und Leih-Verein-Geſellſchaft. Erſter Claſſe 
Gontract für thätigen. Mann, 184 Dearborn Str., 
Zimmer 17, 190c, bio 


Verlangt: Einige gute Leute um Kalender. zu ver⸗ 
taufen. Hoher Rabatt. 76 5. Ave, Room 1. 4ocdme 


Verlangt: Gin lediger ‚Schuhmacher als Bartner, 
mit 00, in gutes Schubgefhäfl. Wor. W. 200, 
Abendpoft. fria 

Verlangt: Statiften. Sonntag Morgen um 10 Uhr. 
Müllers Halle und Aurora Turnhalle. frja 

Verlangt: 2-gute Shopröde-Schneider,. einer zum 
Trimmen und .einer, der die Arbeit des Vormannes 
veriteht in einem großen Rod:Shop. 1 Erpftal Str., 
binter Hundmanns Saloon; 34 W. Divifion Str., 
nabe Sincoln Str. .Aier Eider, früher in = W. 
Divifion Str, binten, . siep, Im 

Berlangt: Gin ebrlicher Burjche von 15—17 Jahren 
als Treiber im Milh-Gejchäft; muß deutih jprechen. 
102 Gurley' Str. . frja 


EEE 
Berlangt: Männer und Frauen. 
Verlangt: Knaben oder Mäddhen. 591 Larrabee 
Str. famo 


Berlaugt: Frauen und Rängen. 
Käden und Fabriten. - _ 
Verlangt: 3 erfte, gute: Handmäbdien. für feine 
Shopröde. SHOW. North We, Hinterhaus. 


Verlangt: Gute Mafhinen: und Hahbmädden an 

Shopröden. Auch Meine Mädchen —* Lernen. 27 

Cleveland Ave. jamo 

 Verlangt: 2 Reidermad , Sowie 2 Mäbepen, 
ee ——— —1 


di 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Eaden und Fabriken. 

Verlangt: Maſchinenmädchen, um Taſchen zu ma⸗ 
hen an Nöden. 293° Dayton Str., nahe Centre Str. 
ee ge men 

Verlangt: Garpet-Näherin. Konumt zur Arbeit. 582 
N. Glart Str. $ 


Berlangt: - Damen, um Zufchneiden. und Kleider: 
machen zu erlernen. 734 Elybourn Av. 5oc,mifamo, im 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin in Dry Goods. 
Deutjche e borgezogen. 974 N. Halited Str. 
‚Yerfangt: 2 Mädchen, um das’ Mlleidermaden gründ: 
Ni_zu erlernen. 442 R. Wood Str. > 
Verlangt: Mädchen für Diningroom, 
das im Gefchite Wejcheid- weiß. Neitaurant, 280 
Sevgwid Str, fantodi 
Verlangt: Majhinenmädchen, um Tafchen zu machen 
an NRöden. 293 Dayton Str,, nahe Centre Str. frja 
_Verlangt: Mafchinen- und. Hand:Mädchen an Eloats, 
172 €. Rorth Abe, frfi 


Verlangt: 15 Mädchen, an Mafchinen zu näben. 
EStetige Arbeit. Guter Kohn. 172 : Rotomac Xve., 
zwifchen Hoyne und Leavitt, nahe Divifion Str. 


nur eines 





frja 

Verlangt: Mafhinen- und Hand-Mädchen an Nö- 
den. 197 Newberry Ave. dofrſa 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an feinen Hoſen. 
— Brigham Etr., nahe Milwaufee Ave. und Lincoln 
Str. t — 


Verlſcugt. 2 Mädchen, das Kleidermaden u erler: 
nen. 859 Eli Grove Abe, i —fa 


Verlangt: Mehrere Maſchinenmadchen. 675 W. 15. 
Str. Aoc, Iw 


ee ah ne te u RD 

Berlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zujdneiden, Aupaflen, Draperiren, Nähen und Uns 
fertigen von Damen und SKindersGarderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Metz 
thode. Unterriht Tags und Mbends. 212 ©. Hal: 
ited Str. Hfep, bio 








Sausarbeit. 


Verlangt: Fin gutes deutjches Mädchen für allge 
meine Sausarbeit in einer Familie von ziveien.. Muß 
gute Köchin fein. 459 La Calle Ave., oberes lat. 


Ein Mädchen für Kiüchenarbeit. 126 





Berlangt: 
5. Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen oder Mittive, welche ettvas 
dom Kochen beriteht. 526 S. Canal Str. ſamo 

Verlangt; Ein junges Mädchen, 3 in Familie. 2330 
La Salle Stre. Mr 

Verlangt: Ein zweites Mädchen, das mit größeren 
Kindern umzugehen weiß. 222 Schiller Str. 


Derlangt: Ein gute Köchin im Saloon. 380 W. 
Safe Str. ſamo 
Verlangt; Mädchen oder Frau, die lochen kann, fin— 
det gute Stellung. Ecle Eiſton Ave. und Snow, ge— 
genüber Btands Brauerei. ſamodi 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. F. 
Koch, 117 12. Str. . 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen, das Tochen und 
waſchen Tann, in Heiner Familie ohne Kinder. Nach: 
äufragen 150 44. Str, Ede Armor be. ja 


Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Gaußar- 
beit. Ms. Sophia Larjen, 133 Milwanfee Ave. mifa 


terlangt: Ein deutjihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 1 _W. Chicago Ave. 








‚Verlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit in 
einer feinen Familie. 3403 Wort A, 
Verlanat: Gutes Mädchen für Siüchenarbeit und 


Waſchen in Nejtaurant. 192 E. Van Buren Str. 
ſamo 





Verlangt: Ein Mädchen, um Kindern aufzuwarten. 
92 Milwaukee Ave. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine 
Kleine Familie. 346 24. Str. oben. 
Ein ſtarkes deutſches Mädchen für ge— 
Nicht nothwendig, engliſch zu 
wird bezahlt. Nachzufragen 


Hausarbeit. 

PVerlangt: 
wöhnliche Hausarbeit. 
fprechen. Guter Kbhn 
3749 Ellis Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit; nur eines, 
das jchon im Küche gearbeitet hat, braucht vorzujpre= 
Ken. 192 S. Clarf Str. 

Verlangt: 100 nette Mädchen filr Hausarbeit. 8 
Mohawf Str., Ede Clybourn Abe. 


‚ Verlangt: Gin Mädchen, um in der Küche zu helfen 
in_Reftaurant. 415 R. Klart_ Sir. 

_Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. Familie von Drei. 257 PBurling Str. 


Nerlangt: Ein gutes Mädchen fir gewöhnliche Haus 
arbeit. 4019 State Str._ 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Guter Lohn. 285 Eedgwid Str, Eingang 
Beethoven Place. 

Verlangt: Ein Mädchen, nicht über 16 Jahre alt, 
für gewöhnliche Hausarbeit. 399 Larrabee Str., 2. 
Yloor, hinten. 


erlangt: Ein junges Mädchen von 17—18 Jahren 
für allgemeine Hausarbeit. 487 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für. allge 
meine Hausarbeit. 232 €. North Abe. 

Verlangt:: Ein fleißiges Mädchen für leichte Haus 
arbeit. Nicht über 16 Jahre alt. 27 Humboldt Bio. 
Nabe Rocth Ave. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 








Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
484 ©. Halfted Str. 

erlangt: Haushälterin bei einem’ Wittwer. Muß 
Kinder lieben. .300 Augufta Str. 

_ Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 477 Maribfield Ave., 2. Ylat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 


arbeit, 13 ©. Halited Str. 


Verfangt: Eine ältere Frau oder Mädchen für all: 
gemeine Dausarbeit. 1550 Wrightimood Abe. 


Verlangt: Gutes. deutiches Mädchen für allgemeine 
Arbeit und in-der Küche zu helfen. 387 California 
Ade., im Saloon. 


Verlangt: Haushälterin für Mann mit 2 Kindern. 
Gute Referenzen verlangt. Nachzufragen von 9 bis 3 
Uhr Nachmittags, Sonntags. 679 W. 19. Str., 
Zop Floor. 

Verlangt: Ein Mädchen, 
Haushalt zu helfen. Nachzufragen Vormittags, 
<homas Str. 3 

Verlangt: Eine unverheirathete Frau oder Mädchen. 
85 Elybourn Wve.,. im Saloon. ftja 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. - 5139 
Eentre, Ave. . frja 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 516 W. 
Divifion Str. frja 


Verlangt: Fleihiges Mädchen file Hausarbeit bei 
Heiner Familie. 231 North WApe., im Store. frja 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen, das Tochen, 
wajhen und bügeln fann 797 W. Monroe Str. 
EIERN ER TETERR u 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 534 
Wels Str. 240c,1m 


Verlangt:  Ginfaches, Träftiges Mädchen für allges 
meine Sausarbit. Angenehme Stellung für die rich- 
tige Perjon. 488 Wells Str., 1. Floor. famo 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa: 
meilie._ 357 Burling_Gtr., oberes Flat. 

Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für getwöhne 
liche Hausarbeit. 464 W. 12. Str., in Bäderei. 


Verlangt: An einer Heinen Familie, ein gutes 
Mädchen, das waſchen, kochen und bügeln Tann. 3341 
Vernen Abe. frja 


Berlangt: Gin Mädchen für Küchen: und Haus: 
Arbeit. 221 Burling Str. frfamo 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche. Hausarbeit. 
494 W. 12. Str. 


Berlangt: Eine -zuverläffige PVerjon, welche eine 
Leine — und‘ die Erziehung zweier Knas 
ben .von 6 und Jahren übernimmt. 992 Racine 
Ave., Late Niew. 


Verlangt: Ein zuverläffiges Mädchen für zweite 
Arbeit. 132 Gentre Str., Ede Speffield_Ave. 
Verlangt: Starkes, ebrliches Mädchen, das gut 
twajhen und bügeln fann. Guter. Sohn. Kleine Fa: 
milie. 422 Gentre Str. ſamo 


Verlangt: Mädchen um Tiſchzeug zu waſchen (Laun⸗ 
— ——— 


Verlangt: Ein Mãdchen für allgemeine Yausarbeit 
in Meiner ame. 08 —— 
langt: Köcinnen, Zimmermädden, Hausmädchen 
fir Sons, — und ehe. Rn 
belieben vorzujprechen im Bermittlungs- Bus 
— Frau A. Mayer, 137 ®. NRandolph Str. 
Verlangt: Ein. gutes deutfches Mädchen für gewöhn- 
liche — Guter —* zugeſichert. R. C. 
Radtle Sille Ave. Lale View 


: Gute Mädchen für ri 
lieben ‘dorzufprechen. Duste, 
% 


: 500 Mä i 
—— — 





14—16 Jahre alt, im 
204 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 


"Saudarbeit. 
VBerlangt: Ein: Mädchen‘ für gewöhnliche Hausarbeit 
in einer ne älteren Perfonen, "3143 
Rrairie de. z frja 


Berlangt: Mädchen für allgemeine QauSarbeit. 173 
Gleveland Ave. frfa 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Wausarbeit, ziveite 
Arbeit, Kindermädchen und ceingeivandete Mädchen 
für die beiten W läge in den feinfen Familien bei bo= 
bem Lohn, immer zu haben an der Gitdfeite bei Fran 
Gerion. 2337 Wabaib Ave em 
en le — 5 


Berdangt: Ein reinliches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit in einem Privat:Boardinghaus. Xohn $2,00. 
N. Franklin Str. E 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen in fleiner 
Familie. Mub zu Haufe jehlafen können. Nachzufra— 
gen im Grocery:Store, 39 Clybuurn Abe, 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bäderei, 13 W. 18. Eır. 

Verlangt: Mädchen für Privat-VBoardinghäujer in 
Stadt und Land. Herrichaften belieben vorzujprechen 
bei Frau Eholl, 17 ©. Halfted Str. 3of, Iın 


Verlangt: 2 jaubere nette Kellnerinnen im Pictoria: 
Tunnel, 340-342 State Str. 40t—31ot 
_——— 1 — 


Verlangt: 100 Mäddyen im Stellungsvermittlungss 
bureau der Weftjeite von Zrau Grak, 494 MW. 12. Et. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6no 


Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Kaudarbeit - und SKindermädchen. Herrihaften 
belieben torzufprechen bei Grau Shhleik, 159 W. 18. 
Str. 13iu,biw 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gejucht: Yunger Kaufmann, 1 Jahr im Lande, mit 
ſchöner Handichrift, zahlt $5 demjenigen, teldher ihm 
dauernde, gute : Stellung verjhafft. Adr. PB. 66, 
Abendpoft. Er: 

Gefuht: Ein deuticher Painter wünfht Arbeit. 983 
N. Halfted_ Str. ee 

Geſucht: Eine Stelle für älteren, ledigen Mann als 
Bartender. Yif zuverläffig und ftetig. Mdr. P. 61, 
Abendpoft. 


Sejuht: Junger Deutih-Amerifaner juht Stelle im 
Saloon. Woreffe: ©. 108, Abendpoft 

Geiuht: Stelle als MWaiter oder Bartender. 
S. 113, Abendpoſt. 

Gefucht: Gin junger Bartender fucht ftetigen Pla. 
Adrefie: NR. 102, Abendpoft. 

Sejuhte Gin Schneider jucht Arbeit auf Kunden 
oder Shop-Arbeit. ©. Korte, 897 W. 20. Str. 


Sefucht: Wjährizer Mann, cautionsfähig, deutſch, 
böhmiſch und ziemtich engliich fprechend, jucht Stel: 
lung al Kolletor, Verkäufer, Barkeeper, ujftv. 
Adreſſe: S. 143, Abendpoit. famo 


Gejuht: Ein Feuermann jucht eine dauernde Stelle. 
Schuls, 661 W. 19. Er. frja 


Gejuht: Eine Stelle al3 deutſcher Koch. Adreſſe: 
Koh, 380 Larrabee Str. fria 
Gejudt: Ein Conditor, in_allen Branden erfahren, 
fowie im Glafieren und Ornamentiren beivandert, 
ſucht Veichäftigung. Wdreffe: Conditor, 380 Xarra= 
bee Str. frja 


Adrefle: 








Stellungen fuhen: Frauen. 


Gejuht: Stelle als Haushälterin bei einem Witt: 
tver_ohne Kinder. Adr. ©. 153, Mbendpoft. 
Sefucht: Gin anftändiges deutfches Mädchen, das 
alle Hausarbeiten verrichten kann, ſucht Stellung. 
Adreſſe: 375 5te Ave. 
Geſucht: Ein nettes Mädchen ſucht Stelle als zweites 
Mädchen. 8 Mohawk Str. Ede Clybourn Avbe. 
Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche mit Bügeln ins 


Haus. 436 Larrabee Etr. 








Familien-Wäſche ins 


_ Gefuht: 2 Frauen nehmen — 
111 Locuſt 


Haus, und gehen auch aus dem Haus. 
Str. nahe Wells, 1. Flat. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stellung im Reſtaurant 
zum Geſchirrwaſchen oder als Pantry-Mädchen. 310 
Orchatd Str. unten, 

Geſucht: Eine gute Kleidermacherin wünſcht Be— 
ſchäftigung außer dem Hauſe. 418 Larrabee Str. 


Gefuht: Katholifhe Frau in mittleren Jahren, 
mit einem Aungen von 8 Jahren, wiünjcht Stelle als 
Haushälterin bei refpeftablem Wittwer mit Tleiner 
Yamilte. 136 Aınbroje Str. 

Gefuht: Eine Frau, anfangs der 30er, jucht eine 
Stelle bei älteren Leuten oder älterem Serın. 144 
Mohamt Str. 

Gefucht: Eine alte Frau jucht Stellung. Lieber gu= 
tes Heim als hoher ‚Kohn. 786 Lincoln Str., Mrs. 
Volkert. ſamo 











‚car. 


Zu vermiethen und Board, 


Zu vermietben: legant möblirte Zimmer, auf 
Wunjh mit Board, 3532 Calumet Ave. jamo 


Zu vernietben?: 3 belle Zimmer. Ede Southyort 
Ave. und Elybourn Place, famo 


Zu vermiethen: Beite So d Logis, t Woche 
mit Wäſche. 372 W. 14. —* or jaja 


Zu vermiethen: Store und Wohnung. Ede 51.Gtr. 
und Douglas Etr. Nur 85. Nachzufragen 207 
W. 12. Sit. midoſa 


ee er u ee 
Zu bvermietben: Möblirtes Frontzimmer an Gabel: 
330 €. Divifion Str., 1. Flat. dofa 


Zu veriniethen: Gin freundlich möblirtes, beigbares 
Srontzimmer. 134 Milton Ave., nabe Dat. doſa 


Zu vermiethen. Möblirtes Zimmer, billig, an einen 
anftändigen Herrn. 57 Gault Place. jam 


Zu vermiethen: Warmes möblirtes Yrontzimmer 
an zivei Männer. 263 Larrabee Sir. ſamo 


Zu vermiethen: Ftont-Bettzimmer. 822 Sedewich 
tr. famodi 


Zu vermiethen: Gin oder zivei junge Leute erhalten 
Koft und Logis. 306 WW. Chicago Abe. 


Zu vermiethen: Möblirtes, ſchönes „Frontzimm er, 
billig. 6is N. Aſhland Ave. nahe Milwautee Ave. 
Zu vermiethen: Ein Flat; große Zimmer, $16. 436 
VW. Huron Str, Ede Lincoln. 
Zu vermiethen: Gin jhönes Front-Bettzinmer an 
zwei rauen oder Mädchen. 111 LXocuft Str., nabe 
Wells, 1. Wat. 


Zu vermiethen: Ein großes Hrontzimmer für zivei 
Herren, oder Mann und Frau. Alles neu eingerich- 
tet. 205 €. Chicago _Wve., 17. Flat. 

Verlangt: 3 Boarders. 140 Vedder Str., Nord: 
ſeite. na Be 2 

Verlangt: Zwei junge Danıen in Board, bei einer 
Wittive. 3% Larrabee Str, 

Zu vermiethen: Ein warmes, möblirtes Zimmer. 
Separater Eingang. B10 Wentivortb Ave, Theo. 
Rohn. janıo 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Badezim: 
mer. Mit oder ohne Koft. 468 Indiana Str. 

Gejuht: Ein junger, deutiher Mann fucht einen 
Mann, welcher mir ihm 2 hübjche Frontzimmer zu 
bewohnen wünfcht. Preis _$1.50. Ein Blod von Lin: 
coln Ave. 693 Larrabee Str. 


3u vermiethen: Eine Küche nebſt Bettzimmer. 693 
Larrabee Str. 





Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Koſt an ei- 
nen Herrn. MCleveland Ave. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer mit deut⸗ 
ſchen Betten für 2 Herren, bei alleinſtehender Frau. 
321 Diviſion Str. 

gu vermiethen: 4: und G6=Zimmer Ylats. Store, 
1563 Miltwaufee Ave _ 

Zu vermiethen: 2 Schlafzimmer, einzelne oder dops 
pelte. 540 Wieland Str. 

gu vermiethen: Gin möblirtes, warmes Frontzim: 
mer mit allen modernen Bequemlichkeiten, au Kla— 
vierbenügung, wenn gewünjdt. 168 Lincoln Xbe., 
Flat D, 1. Stod. 

Zu vermietben: Front-Bettzimmer ae einen oder 2 
ordentliche Herren, mit oder ohne Koft. 309 W. Tap: 
Be ES © 

gu_vermiethen: Ein Sront:Bettzimmer mit jepara= 
tem Ginegang; gutes Bett und Badezimmer; bei einer 
alleinfteyenden Frau. 394 E. North Ave, Ede North 
Park Ave, 


Verlangt: 2-3 Boarders. 
Heim. 255 Elybourn Place. 


Zu vermietben: Schlafzimmer, an einen ordentlichen 
Mann. 13 W. Taylor Str., oberer Stod. 


Zu vermiethen: Ginzelnes Front:Bettzimmer, pris 
bat. 56 Blue sland ve. 

Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Frontz immer 
an einen oder zwei Herren. 241 Auguſta St. frſamo 


_Verlangt: Ein Boarder. 419 W. Chicago Ave. frja 


Verlangt: Anftändige Boarder. 253 Cortland Str. 
frjamo 


Zu vermiethen: Angenehmes Frontzimmer für zwei 
Herren. 133 ®W. Indiana Str. frjamo 


3u vermiethen:. Store, 4 Zimmer, Bafement und 
Stall 3212 Wallace Str. Zu erfragen 490 38. Str. 
oc, 1m 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. 133 N. Union Str. 
Nahzufragen 3. ©. Lipingfton, 126 N. Desplaines 
Str. frſamo 
Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer mit vor⸗ 
züglicher Koſt an einen oder zwei Herren. 478 ©. 
Halſted Str. frfa 


3u vermiethen: 4 fjchöne, große Zimmer an Xeute 
ohne Kinder. Woreffe: z. 109, Abendpoft. frſa 





Privatfamilie. Gutes 














Geſucht: Eine Frau ſucht bei einer Kleidermacherin 
Beſchäftigung. Adreſſe: T. 154, Abendpoſt. 

Geſucht: Eine Wittye, in allen Haus- und Hand: 
arbeiten erfahren, jMht Etelle als Haushälterin. 
Wrefje: T. 154, Afendpoft 

Gefucht: Eine deutfthe Frau fucht MWäfche ins Haus 
zu nehmen. 189 Qubjon. Ave, 1 Treppe, in der 
Mitte 3, feiamo 
Gejuht: Eine Frau in mittlerem Alter jucht eine 
Stelle, um den Haushalt zu führen. 266 Madijon 
Str., im Store. L frja 

Sejucht: Wafchpläge’uußer dem Haufe. 95 Kendall 
Str., 1. Floor, binten, frſa 

Geſucht: Eine erfahrene, erſter Claſſe Köchin ſucht 
Stellung. Gute Referenzen. 158 N. Union Str., 
2 Treppen. frſi 


Perſonliches. 


— —— — — —ñ — — ——— — 
Die Unterzeichneter; welche die „Union Gravel Roo- 





fer“ von Chicago repräjentiren und welche erfahren ha— 
ben, daß bei einer Türzlich afgehaltenen Verfammlung 
die Behauptung aufgeftellt wurde, dab Edward %. 
Gulferton, von der Firma Turnbull u. Eullerton, 
Nicht: Union-Arbeit irgend 


widerlegen hiermit die obige Behauptung als voll: 


welcher anderer vorzöge, 


fommen unmwahr. 
Obengenannte Firma ITurnbull u. Eullerton waren 
unter den erften „Mafter-Roofers“ von Chicago, telche 


den 8-Stunden-Arbeitstag für ihre Leute einrichteten, 
und dies geihab am 25. April 1892. Xebteres hat bis 
auf den heutigen Tag fortbeitanden, und wir haben 
feinen Zweifel, daß es weiter jo bleiben wird. 
yerner machen wir hierdurch befannt, dab Turnbull 

u. Gullerton die erite Dachdederstyirma in Chicago war, 
die den Lohn auf 30 Gent? per Stunde für einen 
8-StundensTag erhöhte, und fie bezahlt dieſe Raten 
für Arbeit innerhalb und außerhalb Chicagos. So 
tönnen twir deshalb, in Vetradtziehung obiger Ihatz 
jadhen, die Behauptung, dab Herr Gullerton „Scab- 
Nirbeit“ vorziehe, als völlig falich brandmarten. Wir 
tönmen nur jagen, dab mir ftetS als Männer behan- 
delt wurden, folange- wir bei ihnen angeftellt.. waren. 

(Unterzeichnet und verfigelt). 

Edward % Hugbes, . Präfident, 

o 83:Quirt, Vice-Präfident, 
(Siegel) tif Seins, Protofollirender Secr., 

b eon:ard, YinanzsSecretär 

id attbemws, Schagmeiiter. 

b 


rbeiter! 


Maſſen⸗Verſammlung. 


Vorwärts-Turnhalle. 

Sonntag, den 80. October, um 2 Uhr. 
Nieder mit Volitikantenthum und Boodel!!! 
Das Coot Countn Labor Reform League Tidet 
beftebt ausichlieklid) aus Arbeitern, die um die Uns 

terftügung des Wrbeiterthbums bitten. 
Mrbeiter heraus! 
Gute deutiche und engliiche Redner. frſa 


Aleranders Gebeimpoelize o 
tur, 181 W. Mabdijon Str., GEde Halſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3.8. jucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Werlobte. Alle unglüdlihen Ehe: 
ftandsfälle unterfuht und Beweiſe ge ammelt. Au 
alle Fälle von Diebftahl, NRäuberei und Schmwindelei 
unterjucht und die Echuldigen zur Nechenichaft :gezo« 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbicafts:Anfprücde_ gels 
tend machen, jo iverden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. rgend ein SramilieneMitglied, wenn 
außer Kaufe, wird übertmacht und über deſſen Auf⸗ 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte ge: 
Tiefert. In irgendwelchen Werlegenbeiten Tommen Gie 
u’ und und mir werden die richtigen Schritte Yfür 
ie thun. Freier Math in Rechtsjahen wird ertheilt. 
Wir find die einzige deutfche VBolizei-Agentur im 
Chicago. Auh Eonntags offen bis 12 Uhr ** 

ug, 


Bes > ER u LE EEE 
8. Schindler, Feuer-Verfiherungs: Agent, 406 


W. Indi farte; werde vorſpre: 
2. iana Str. Shidt VPoſtkar ——* 


Damenkleider der neueſten Mode, 
— angefertigt von M. Schultz, 
e. 


von tadellojem 
604 Milmwaufee 
oc, Im 


Da meine Fran Emma Schröder, gejhiebene. Frau 
Hoffmann, genannt Fijcher, ufte., mich auf; meinem 
Kranfenlager verlaffen bat, jo mwarne ich Jeden, ihr 
etiwa8 auf meinen Namen zu borgen. &. Schröber, 
7 24. Place. 

Hiermit warne i edermann meiner Frau etwas 
auf meinen ie borgen, da ich nichtS bezahle. 
Wın. Pilot, 117 Adelaide ve. famo 


Heiratbeluftige Herren und Damen wenden fih in 
Heiratb3=, Gröfcaftsn Gejchäfts: Reife: und der⸗ 
fönlihen Angelegenheiten an das „International Bu: 
reau of Information“ (incorporirt), 95 5. Ave., Zims 
mer 7 und 8, Chicago, AI. ine 


Für $2.00 befommt man:12 feine Cabinet3 und ein 
um Grapon, Yin Weders Studio, 305 €, Dipifion 
t. 


Order für Krautſchneiden. 
Robert J. rator, Vainter. Beſte Arbeit. 
Eolide Weite 28 Yarraber Cr. ‚Stimes 
Alle Art heiten fertigt R. Cramer, Damen- 
Seifen un ee Su North Abe. 200, Im 


Achte deutiches gifzfchube und Wüntoffeln jeder 
Grö icirt end . vorräthig .A.; Zimut 
en ; 


—— — 
Bulk Bir 


197 Blue Island Ane., 
250,00 


Zu vermicthen: Front:Parlor an einen oder ziei 
Herren. WAngenehmes Heim. 658 Wells Str. frja 


Boarders verlangt: Ganz nen möblirte, fchöne, 
belle Zimmer, mit träftinem, mwohljchmedendem Board 
nur $3.50—$4.00 per Woche. Sehr gelegen für Ar: 
beiter von Fabriken an Lafe Str. Warıne neue Bet: 
ten, Carpet und warme Zimmer. 84 NR. Carpenter 
Str., nahe Fulton Str. 9. 2. Ahrens, dofrfa 


Zu bermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder obne 
Board. 750 Clifton We. dofrja 
Zu bermiethen: Große Cottage, 7 Zimmer, Baje- 
ment, Sommerküdhe, 2 Schuppen. $15. 1097 South: 
port Ave. Nehmt Limits Gar. 27oc,Iw 
Zu beriniethen: 3 freundliche, neu eingerichtete Zim- 
mer mit Stallung für 2 Pferde. 566 Sedgmwid Str., 
nahe Lincoln Bart, dofrja 


Zu vermiethen: Neue 4-Zimmer Wohnungen. $10. 
1110 Lincoln be. . — 5 


Verlangt: Boarders. 2 Herren. Mit oder ohne 
Koſt. 157 Larrabee Str. dofrja 
Zu vermiethen: Gd-ylat. 5 Zimmer und Badezim- 
mer. 41 W. Divifion Str. mi—ja 


gu vermiethen: Möblirtes Zimmer. Ein halber 
Blod von Elybourn Ave. 20 Langdon Str. midofrja 

















Zu vermieten: Laden für Fleiſchmarlt, Wohnz im⸗ 
mer, Kellerräume und Stall. 1426 Diverſey Str. 
mi—mo 


Zu bermiethen: Schön möblirte Zimmer, mit Be: 
nugung des Pianos, für Herren und Damen. 102 
W. Randolph Str. —ja 


Zu vermiethen: Das elegante Bafeınent, Ede Archer 
Ave. und 2. Str. Eignet fih vorzüglid für Sa- 
loon oder Reitaurant. Billige Miethe. Zu erfragen 
beim Eigenthümer, 100 €. Randolph Str., oder am 
Platz. Woc, 1w 


Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer mit Gas 
und Bad. 472 Wells Etr. 240c,110 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer an zwei anftän- 
dige Mädchen. Wdrefle: &. 216, Wbendpoft. _24oc, 1 


Aergztliches. 


Chicago Medical und Surgicaf 
Infitute, Wabafh Ude, Ede Ban Bu: 
ren Str., Auditorium Blod. Eine,reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Gonfultation md 160 
Seiten ſtarles Buch F Voftgebüpe 10c. Alle 
Krankheiten geheilt. Ue WUugen: und Oprenleiden 
geheilt. Alle Mibgeftaltungen de8 Xeibes und der 
Glieder geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ge: 
ihidt ausgeführt. Alle cronijchen und Nerven: 
trankheiten eine Spezialität. ma i Bm 


Hutters antiſeptiſch Pomade, das beſte 
Heilmittel für Sautaus ſchläage, wie z. B. Grind— 
Kopf, Flechten, Clier-Bläshen an Stirn und Kinn, 
alte Gejhwüre ufiv. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejudyen, halten deren Köpfe rein umd frei duch den 
zeitweiligen Gebraud Ddiejer Pomade. Zu haben bei 
2. 9. Druehl, Apothefer, Ede Harrijon und Halſted 
Str.; Klotz's Adothele, 41 R. Ahiland Uve., und 
R. Hutter, Apotheler, 620 Larrabece Str., Chicago. 
Gegen Einfendung von 2c frei verfandt. ſabw 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt. 
Wiahrige Erfahrung. Dr. Röſſch, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Clark. Gprechftunden von 1 bis 4, 
Sonntags. von 1 bis 2. WMijun,bio 


Dr. Louija Hagenom, bdeutide Merztin, 
4 WM. — Etr., behandelt. alle Frauenkrank⸗ 
heiten, incl. Unregelmäßigteiten, mit ſicherem Er— 
folg, ohne Operationen. Erſter Klaſſe PBrivatheim. 
WMiährige Praris. bw 

Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft er⸗ 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand⸗ 
lung aller Frauenkrantheiten. Strengſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Srau Dr. Schmwark, 79 W. Adams Str. bw 


Damen, welche für gewiſſe Zeit ein angenehmes 
Heim unter Perjchiviegenheit und ärztlicher Bilege 
fuchen, wollen fih wenden an das International Bu— 
teau of Information, Zimmer 7 und 8, 95 5te Ave. 

ſamo 

Durchaus privates Heim für Da wed 
ee a -— en Sute 8er 
andlung. tau Yabine, er { £ — 
W. Indiana Str. * — — 


ee ern MEN re 
50 Belohnung für jeden Fall vo uttrant: 
heit, granulitten Yugenlidern, Kan 8* Haã⸗ 
— ET, Dermit= 

a e mi ilt; ie Scha 
Eons, 19 Ranbolph Str, N ng * 
Privates Heim für Damen vor und der 
bindung. Babies adoptirt. Alle — mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gründlich furirt. 
Preife zufriedenftellend. WUustunft . an 
genheit zugefihert. MrS. Dr. Zara, 497 MW. Mon: 
Str 6oclm 


oe gm. Tee 
Geichlehts:, Haut:, Dlut:, Nieren» und Unterleibs- 


Krankheiten fiher, jchnell umd dauernd geheilt. Dr. 
Ghlers, 112 MWeils Etr.. nabe Ohio, "7 äoe ih 


— Tr 
Stottern und alle Sprachfehler beilt gründlich das 
„Auftitut für Stotterer“, 651 W. Taylor Str. 2o,im 


x Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein inuger, ehrenbafter Deuticer 
(futherifch), von edlem Character, wünjdt mit ei 
&riftlihen jungen Dame aus rejpeftabler Familie in 
Briefiwechiel zu treten, um bei gegenjeitiger Neigung 
fih zu verehelichen. Nur achtbare, ebrenhafte Junge 
Demen von rifticher Erziehung, welche geneigt | 
jolften die Belanntihaft eines geachteten jungen Man- 
nes zu machen, wollen ihre volle Adrefle unter firenger 
Beriiviegenbeit an S. 148, Abendpoft, einfenden. 


Heirathägefud: Ein Wittiver in mittleren Jahren, 
evangelifch, twünfcht die Belanntidaft einer Wittwe 
in. demfelden Alter, behufs Berbeirathung. Zu -ipre: 
en: von 4 bis 10 Uhr. Sonntags den ganzen Tag. 
2 Sangdon Er. R 


Geihäftsgelenendeiten. 


Zu verfaufen: Eine Heine Zeitfchriftenroute auf der 
Nordjeite, pafiend für einen Anfänger. 68 N. Clart 
Sir., Baſement. > 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon, jhöne Wohnung, 
6 Zimmer. Nicht viel Geld erforderlich. Näheres 
120 Welle Str. jamomi 


Zu verfaufen: Meat Market, altes. Geibäft, mit 
oder ohne Dampfeinrihtung für Sommerwurit. Cigen- 
tbümer will aus dem Beihäft. Ydr. T. 0, Abop. 

didoja 
„Bu verlaufen: Saloon und Kalk, billig, auf der 
Süpjeite. Adreſſe: P. 156, Abendpoft. doja 

Zu verlaufen: Schr billig, ein alter Zumber: und 
Bridiwagen, fowie Top: Buggy, in Alberts Wagen: 
Ihop, Ede Belmont und Weitern Ave. 


Zu verfaufen: Gafiee-, Thee- und Butter-Store, 
preisiverth. 581 Milwaulee Ave. ſamomi 
Zu verlaufen: Ein Confectionery⸗ und Notion⸗ 
Store, nahe einer Schule. 4758 Loomis Str. 


Zu verkaufen: Gutgehender Butcheribop. 1980 N. 
Alhland pe. . 
Zu verlaufen: Ein guter Cigarren-, Candy: und 
Delicateſſen-Store, billig. 543 W. Chicago be. 
29oc, 1 





‚Bu berfaufen: Gin gutgehendes Reftaurant, unter 
einem Theater der Nordjeite. -3 Jahre Leaſe. Adr. 
W. 364, Abendpoft. 


. $135, iwertb 3300, Taujen ausgezeichneten Delicatej- 
tenz, Bigarrenz und Gandp:Store. Gute Ddeutjche 
Nachbarſchaft; voller Waartenvorrath, ſchöne Einrich— 
tung. Gezwungen, zu verſchleudern. Billige Miethe. 
Rur_ernite Käufer mögen nachfragen. 562 Wells Str., 
1. #lat. Fred. Beuder. Offen Sonntag Morgen. 


Zu verfaufen: Barbiergeichäft, Billig. Gute Lage. 
Näheres 747 Elybourn Ave., unten, 


u verlaufen: Neu möblirtes Flat, 6 Zimmer, alles 
heil, Bad, heißes und faltes Water, 4 Moden int 
Gebrauch. Miethe 8225. 5 N. Glart Str. Zu er 
Tragen 75T N. Wells Str., Saloon. jamodi 


Zu verfaufen: Ein gut bezahlender Butcher-Shop. 
Befte Lage am der Rordweftjeite. 692 W. Divifion 
Str. 


320, leichte Bedingungen, kaufen den ausgezeic- 
neten Gigarren-, Candy= und Grocery-Store. 126 %. 
Aihland Ave, nabe Auftin WUve. Factorks und Schu 
len. Guter Berlaufsgrund. Werlaufe auch einzeln. 
Jrgend Jemand, der in ein Gejchäft mit Hleinem Ga= 
pital geben will, fjollte jofort vorjprechen. 

Zu verfaufen: Muß bi3 Vlontag verkauft werden! 
Für nur SR5, tvertb das Doppelte, mein eingerich- 
teter Delicateffen-, Gigarren:, Candy: und Spiel: 
waaren-Store. Auch an Abzahlung. Großer Waaren: 
borrath. Billige Rente. Schöne Wohnung. Sonntags 
offen. 357 Webfter Ave, nahe Halfted Str. 

Zu verfaufen: Muß fofort verkauft werden, gut ges 
legener, mit großem PVorratb verjebener Dekicateflen-, 
Cigarren:, Candy: und Bäder-Store. Schöne Gin: 
tihtung. Yür nur $185, werth das Doppelte. Keine 
Goncurrenz. Billige Miethbe mit Wohnung. Theil an 
Abzablung. 536 Sedewid Str. 


Zu verfaufen: Spottbillig, wenn jofort genommen, 
feiner Delicateffen:, Wädereis, Milch-, Cigarrenz, 
Tabaf- und Candy-Store. Feine Einrichtung. Shotw- 
cajes, Counter, Shelving und Eisboret. Alles für 
$175. Deutihe Nachbarichaft.e Keine Concurrenz. 
Miette mit Wohnung nur $16. Kommt fofort. Of: 
fen Sonntag Morgen:, 171 Seminary ve, nabe 
MWebfter Une. 


Zu verkaufen: Gd-Saloon. Die Einrihektung gebört 
der Brauerei. Nur das Lager verfüuflid. 189 N. 
Aſhland Ave. 


Wegen Abreiſe bin gezwungen meinen brillant ge— 
henden Candy-, Cigarren-, Tabakt-, Notion- und 
Schulſtore, direet an der Schule, billig zu verkaufen. 
Bedeutender Schultrade von 2 Schulen, ohne Con— 
currenz. Rente mit Wohnung 8312. Leaſe. Große täg— 
liche Einnahme. Muß ſofort verkaufen. Sonntag bis 
5 Uhr offen. 5042 Wabaſh Ave. 


Zu verlaufen: Muß unbedingt bis Montag Mittag 
verkauft werden für nur 8150, Grocery-Store. Großer 
Waareunvorrath, feine Einrichtung, Counters, Shel— 
ving, Showeaſes, Waagen und Eisbor. 571 Ely: 
bourn Ave., nahe Racine Ave. 


Zu verfaufen: Delicateſſen- Bäckerei- und Candy— 
Store, uſw. 510 M. Clart Str. frjamo 


Zu verfaufen: Ed=:Saloon. Niedrige Micthe, lange 
Leaje, Licenje bezahlt. Ein Pooltiih. Muß diejen 
Monat verkauft werden; verlaffe die Stadt. Macht ein 
Gebot. 3158 Union Abe. irſa 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon und Barber⸗ 
ſhop. 4 Jahre Leaſe. 5 für beide Stores. 476 
Henry Str. 0.0... 2Toc, Im 

Zu verlaufen: Ein Grocery:Store. Umftände halber 


beinahe zu balbem Preis. 1733 N. California pe. 
26oc, Io 











Zu verlaufen: Ein guter Cd-Saloon, wo täglich 
ein Barrel Bier verfauft wird, meiitens bei Glas. 
Rahzufragen 747 WB. W. Str, Ede Wood Str. 
midofrja 
1021 19. 
Boe, 1w 





Zu verkaufen: 13-Kannen Milchroute. 


Str. =; 

Zu verfaufen: Guter Saloon. 401 Blue Island 
Ave. di—ja 
Gegend. 30 
Adr. B. 3. 

250c,1m 


Boardinghaus. Gute 


3u verlaufen: U 
Sehr billig. 


Zimmer, Niedrige Miethe. 
16, Wbendpoft. : 

Zu verkaufen: Konfectionery-, Cigarren= und No: 
tion-Store mit 5 Wohnzimmern. Gute Sage. 306 
Wells " Str. Soc, im 


Zu verfaufen: Der ältefte Ed-Saloon, 414 und 416 
Blue Island Ave. Aoe, 1w 


Zu verkaufen; Boarding-Haus. Jedes Zimmer be— 
ſetzt. 105 Schiller Str., oben. Aoc, Iw 


Zu verkleufen: Saloon mit Pooltiſch, ſchöne Woh— 
nung, wegen anderer Gefchäfte, Preis $800. 114 Xin- 
coln Abe, 14oc, Im 


Wir faufen, verkaufen und vertaufchen Grunbdeigeit: 
tbum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants uſw., 
leihen Geld (Building Soans) zu 5 Procent. Lebens⸗ 
und SFeuer:Verfiherung.. The German American 
Inveftment Co., Noom 1, Uhlihs Blod, 19 M. Clark 
Str. Sonntags Vormittags vifen. Zſep, Ijahr 


Kaufe und Berfaufs- Angebote. 


Aucton! Auction! Auction! — 31. Oct. ‚10 Uhr 
Morgens präcis, No. 12 Gleveland Wve., nahe CEly⸗— 
bourn, Großer Vorrath Groceries, ca.50 Kijten Seife, 
Waſchpulver, Fühler, Mehl, Reit, Syrup, Molafies, 
Ejfig, 500 Bir. ganzer Pfeffer, 1000 Pfund Ther, 
5000 Kannen= und Flafchen-Waaren, uftv., 500 Pd. 
Rauch: und Kau-Tabad, 5000 Cigarren, uſw., ſowie 
Chelvings, Bing, Eig:Bor, Waagen, Schaufäften, 
Kaffemühle, Ladentifche, Ofen, Telbebälter, utiv., 
ujw.,. muß einzeln an Händler ohne Worbeb: 
tauft werden. Elifon Fleriheim u. Co., Auctionators. 


gu_ verfaufen: Bult, m Stühle 
und Trabt:Gitter, billig. : jinmer“ 


$5 und aufwärts kaufen eine gute Nähmafchine, 
1686 Milmaufee Ave. 2 
Zu verlaufen: Upright Piano, billig. 457 W. Chi— 
cago Ave. frja 
Scht ber! Tragbarer Badofen, Luncd-Counter, Cajz 
firers Pult. 18 MW. Adams Ei. fie 
Zu verlaufen: Ein neuer, moderner Pluſch⸗Mantel, 
40 Zoll Bruſtweite, ſehr billig. Kein Gebrauch dafür. 
584 Blue Island Ave., 3. Floor. frſamo 


Zu verkaufen: Eine Hobeldanf, 2 Dusend Schraub⸗ 
zwingen No. M und No. 12, Alles drei Monate im 
Gebraudh; jehr billig. 224 und 226 State Str. im 
Bafement. — a ae 

Rähmajhinen zu’ Wholejale:Preifen. 10 Sabre a: 
rantie. Weople's Supply Co., 5l €. Xafe Str. 

__2oc,Im 

Zu verfaufen: Show:Eajes, neue und alte, aud 
werden alte gefauft und reparirt. Kermig, 110 Sigel 
Str., Rordfeite. Wag, Zuno 

320 Taufen gute neue High Arm Nähmajhine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie, Domeftic $, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler u. Wilſon $10, 
Eidredge $I51 White $15. DomefticOffice 216 ©. Hals 
fteb Str. Ubends offen. bio 

Ale Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre 
Preis von $10 bis $5. A6 ©. Halited Ett., Gous 
tevenier u. Sveidel. 15bezli 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögel ıc. 


Zu verlaufen: Gutes Pony, billig, 1 N. Frank: 
lin Str. doja 


Zu verkaufen: 6 fchtwere Pferde von $40-$150. Alle 
jung. Müflen in 6 Zagen verlauft werben. Gin 
fürneres_Geichirr. _675 Miliautee Ar. 

Zu verlaufen: Ein gutes Gejpann Pferde (Füchſe), 
jedes 8 Jahre alt, 3 Jahre ftetig, im Bäderwagen ge— 
braucht. Veränderungspalber. Billig, 86 Webiter 
Ave. 
Zu verlaufen: $50 kaufen ein qutes Pferd, Gefhirr 
und leichten Deliverpivagen. Werth das Doppelte. 
Kein Gebraud dafür. 190 Eentre Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Billig, 2 Pferde (Team), Wagen und 
Gejchirr, 2efigiged Buggy und gutes Pferd, fowie 
ein Top-Buggy. 404 Blue Island Une. 

Zu verfaufen: Ein Team Pferde. 5271. Pau 
fina Str. 


Zu verfaufen: Pferd und Gefchirr, $8. Fried, 1563 
Milwaulee Ave. — 
Zu verlaufen: Billig, ein gutes Zugpferd. Vetter 
Str. 40. en > 
Zu verkaufen: Gin junger Graufhimmel, 1200 Bid. 
fhwer ‚und 5 Jahre alt. 655 W. Euperior Str. _Tria 
Zu verlaufen: Ein ftarkes Pferd, Preis $10. == 
Paulina Str. er 
u verlaufen: Buggy zu, Geſchirt, 815. 1319 


3 ei ’ 
Bronjon, zwijchen 49. und 50. Str., nabe _ 
Une. zı0 











i e3 itspferd. 

Zu verlaufen: Ein gutes» Pferd, gutes Arbeitspfert 
Kein Gebrauch dafür. 124 Burling_SfT. dofrja 
r Ki 6 Wo: 


Zu verfaufen: Weihe Seiden-Pudelbunde, 
en alt. 477 Larrabee Etr. mie 


Zu . id. 

verlaufen: Ziege, welche, bald lamnen wir 

en eh iege mit Geidirr. 159 Humbeldt 
42 


verfaufen: Gine Rartie Yantam-Hühner, billig. 
DR ortienb Er, nahe Kimbal Ar. 


Andreaäberger Kanarien⸗ 


Zu verlaufen: Stamm 18 Gornell 


eisel. un Zudtweibchen jammt Käfig. 

tr. 

— — — — 

‘Zu verlaufen: eberger Kanarienvögel mit 

gel, nd Mnarr-dollen. 521 W:_ Eupe- 
Er. nahe Aibland und Chicago Une. Zloc, 3m 


8 & > und Geihirr. $75. 
u — Topivagen, Pier 


+10 Belmont ve. John Hein. 


Grundeigentyum und Säufer, 


Reine Baarzahblung erforderlid, 
Reine injenzu zablen. 
Bir bauen mo Sie «5 twünjden. 
Wir Saufen Ihnen die 2ot. 

Gie zahlen uns in Tleinen monatlichen Raten. 
Sie fuhen Eh Ihre Lot aus, wo Sie e8 wünjcheil 
Wir bezahlen dafür, 

Ugenten verlange, 

Agenten verlangt. r 


Go-operative Confttere-— 
5 tion Eo., 

617 Rialto Adg., Ede Yan Buren Str. 
Aſeb, 3m. didofa. und Vacifie 


Chicago 


Ave. 


Zu verkaufen: 

Harvey Harvey, 
5 Lot. 

tor der Wreißerohöhung 

— am 15. November. 

Kauft jetzt. Kauft, jehn Kauft jetzt. 
Xots 25 bei 125 Fuß bis zur Alley $75. 
Bedingungen: $10 Laar, Reit $5 den Monat. 
—Abftract mit jeder Lot. — 

Harvey hat SM Gimvohner und 16 Fabriken. 

Sardey ift nur 2 Meilen füdlich von der Stadte - 
grenze. 

Pläne in unferer Office, 

Geht koftenfrei mit uns und befichtigt die Xots, 

Bedenkt, daß wir die Preife anı 15. November era 
höhen. 

a. 9 Lord, 149 Sa Salle Str, Zimmer W. 


Zu verfaufen: 
Pleajant Str., nahe Vedder, Ztöd, Framehaug 
a TE —— 
Göthe Str., nahe Wells, Frams-Cottage u.Lot 2850 
Rees Str., nahe Wells, 2ftöd. Framebaus und 
RN ie are Eee ee u: 5 DE 
Starr Str, n. Sedgwid, 2ftöd.Framebaus u. Lot 5% 
Dayton, nahe Clay, 2itöd. Framebaus u. Lot, 3500 
Wbiting, nahe Wells, 2ftöd. Framehaus u. ot, 3500 
Gleveland Av. nahe Eugenie, it. Jramchaus und 
BR. 1 A a RT Sara de 
Scdgwid, nahe Schiller, At. Framehaus u. Lot, 
Vijfel, mabe Centre, Sftöf. Bridhaus und Kot, 5500 
Yarrabee, nabe Divifion, Iftöd. Bridhaus u. Lot, 65 
Geld zu verleihen auf Grumdeigenthun mit mo— 
dernen Verbefierungen zu gewöhnlichen Raten. 
erite Oppothefen zu verkaufen. 
IT Zu __ Emit Stod, 374 €. Divifion Str. _ 
Bu verfaufen: Lot in Nvondale, $150 unter dem 
Marktpreife. Muß verafuft werden. Apr. ©. 1:3, 
Abendpoſt. 


Kauft 


4000 


450 


_ Zu. verfaufen: Gin fait neues, 2-ftöd’ges Brid- 
Gejhäftshaus, Meitjeite. Bringt 10 Brozent. Preis 
BI. Mit wenig Anzablung. Gigenthümer muB 
verfaufen. Adr. S. 138, Abendpoft. 


Zu vertaujcen: 180 Ader Farın, gelegen 8 Meis 
In von Chicago, T Meilen vom Gounty:Sit, 3 Meis 
len von Station, alles eingebradht und zu übergeben 
zu jeder Zeit. Adr. Heny For, 1106 W. 51. Str. 

ſamo 


Zu verkaufen: Haus und Lot, No. 247 Blücher 
Str., zwiſchen Wellington-, Noble-, Clart Str. und 
Sbeffield Ave. Lot 25 bei 125 mit andertbalbftödiner 
Gottage. Preis 300. jamo. 


Zu verlaufen: Schönes, neues, 2eftödiges Haus 
mit 11 Zimmern, an gepflafterter Straße, 2 Vlod von 
North Ave. Cars. Preis 82500. Baar 8800. Nachzu⸗ 
fragen 88 W. North Abe. 


Zu verkaufen: Lot, ndbe Lincoln Ave., für $000. 
$15 Anzahlung. $10 per Monat. Außerdem ausges 
zeichnete Ed-Lot, Sewer, Wafler, Straße gepflaftert. 


Zu verkaufen: 160:Ader Farm, Wisconfin, nahe 
Stadt. Gute Gebäude. Pferd, Vich, Inventar und 
Yutter. $1500. Mitizberg, 282 Milwaukee Ave. ä 


Zu verlaufen: Billig, neues, 4sftödiges Storehaus,, 
Eigenthümer ift Iranl,. 715 W. 12. Str. Bivd, 
_0ct1,8,15,22,99, 


Zu verlaufen: Billig, 11-gimmer:Bridhaus, nabe 
Straßenbahn und Park; moderne Einrichtungen. Nady= 
aufragen 570 Jane Str. frſaſa 


Zu verkaufen: Haus und Lot an Aſhland, nabe 
Belmont Ave., billig. Chas. V. Rafoth, Aſhland 
und Noble Ave. 


Zu verkaufen: 10 Zimmer Haus, Lot 31 bei 125. 
Preis 8230. _99 Girard Str., nahe Elpbourn Place, 


Zu verkaufen: Schöne Obft: und Weinfarm. eine 
Gebäude. 1 Meile von Grand Haven, Mi. Uns 
ftändehalber für $00. Näheres 1036 N. Kedzie Ave., 
oder bei Chas. Ronge, Grand Haven, Mich. jamodi 


Zu verkaufen oder vertaujchen: Elthardt Late, Wis: 
confin, feines Grundftüd, 2 Häujer mit Market, 
Schlabthaus, Stall ujiw. Gebäude für ausgedehnte 
Geihäft. Will verjchleudern. Adr. W. 150, Abend» 
poit. —— dofrſa 


Zu verkaufen: Eine Lot in Großdale und zwei Lot— 
ten in South Oak Park. Nachzufragen bei Peter 
Kirihen, TU Henry Str. 260c,110 

Zu vertaujchen: - $1500 Untheil an 11 Lotten an 
Diverjey Ave. nahe Milwaufee Uve., gegen irgend 
ettvas Berkäuflihes in Chicago. John Schrodes, 78 
Lincoln Une. eh 2 He A 


Zu verlaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Leine Anzahlung umd leichte Bedingungen, 10» 
wie ein gweiftödiges Bridhaus mit Bajenıent. T. W. 
Boste, Gigenthümer, W955 Emerald Abe. Sag, bie 


Geld. 


Geld zu verssiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen njw. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn tig 
die Anleihe machen, —— laſſen diejelben in Jhrenz 
Belt 


Wir haben das 
größte Deutide Gefhäft 

in_der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, fommt gu und, tern 
hr Geld borgen welt. he werdet e5 zu Eurem 
Bortheil finden, Sei mir vorzujprechen, ehe Ihr an 
derwärt3 bingebt. Die ficherite und zuperläffigite Bes 
bandlung augefichert. 

8. B. Frend, 


14m3,1i7 13 La Sale Str., Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geid zu leihen wünids 
auf Möpdel, Bianos, Bierde, Was 
gen, Rutjden ujw, ſprecht vor in der 
Office der Fidelith Mortgage Loan— 
&o., 13 Monroe Str. 

Geld geliehen in Bträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Waten, prompte Bedienung, obne 
Deffentlichkeit und mit dem Vorredt, daß Euer Gis 
genthbum in Euerm Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Lovan Eon, 
Ancorporirt. 
153 Monroe Str., nabe Sa Salle Str. 14ap1i9 

4. 8. Baldwin Loan Co., 153 Wajhington Sır., 
nahe La Sale Str. Private Darlebew 
gemacht im beliebiger Höbe, von $10 bis $10,000 auf 
Hauspaltsgegenftände oder Pianos (ohne Wortichafs 
fung bderfelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
chen, Lebensverſicherungs-Policen, Lader haus ſcheine 
uf. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis 8100,000. Aelteſte Loan 
Co. in der Stadt. Sprecht gefälligit vor oder fchreibt 
an U. H. Baldwin Loan Co., 153 Wafhington Str., 
nahe La Ealle Str., 1. Flur. oben. 13mai,if 


Welt Chicago Soan CEompauy— 
Warum nah der Güpdjeite gehen, wem Sie Geld 
in Zimmer 5, 5** Theater Gebäude, 161 W. 
Madiſon Str., ebenſo billig und auf gleich leichte Be⸗ 
dingungen erhalten künnen? Die eh Ehicago Loan 
Eonıpany borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
twünjchen. _ Groß oder Mein, auf Saushaltungss Möbel 
Pianos, Pferde, Wagen, Garrigges, Lagerhausiceine 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit.  24jep, u 

We Chicago Lvaf Gompanpd, 
Simmer 5, Hanntarfet Theater Gebäude. 161 W. Da» 

difon Str,, nahe Halfen Str 


Geld gelichen auf Möbel, PBianos, 8 e 
tungsivaaren, MWoaarenlager-Quittungen, Bonner» 
cielles Bapier, Mortgages, Diamanten ober em 
qute- Sicherheit; beliebige Summen; lange oder 8* 
Zeit. A. 8. Thompfon, deutjcher Annolat, 1 
eSamber of Gommerce, La Galle und Wafbington 
Str. 


; ; lich lungen. 
u verleihen: $50,000 bei momatliden Sah 
—E zahlen Gapttel und Zinſen — ao 
noten. Office von Henry 6. Pro, #5 Ai 
Abe. — — sz⸗ 
—— ———— 
3 thum, 
u verleihen: 350,00 Dollars auf Grundeigen 
en 54 — Zinfen. R. — 3 * * 
Eir., Zimmer 43. Officeſtaaden En 
Unterricht. 

7 “on, iprechen und jchreiben wird gelehrt 
——— * dem unterzeichneten erfahrenen 
gehrer: Brivatitunden 50 Cents. Klaffen-Uinterricht 25 
Gens.” ®. I. Docler, 585 Sarrabee Str, __fefaboje 
Unterricht im Englifcden, $2_ per Monat. Gbenio 
Unterricht in Stenograpbie, Buchhaltung, uf. Tag: 
und Abend-Stunden. Niffen’s_Bufineh Eollege, 467 
Pilwantee Are, Ede Ebicago Abe. l4oct, im 


‚Möbel, Hausgeräthe ıc. 


Zu verfaufern: Bivei Betten und ein Foldingbett 
35 Burling Str. dimife 
Zu_verfaufen: Ein Heizofen. 11 Dayton Str. 
Zu verfaufen: Drei Stühle und Sofa, billig, $- 

Goldihmid, 616 R. Kopne Ave. 





Haus hal⸗ 


Muß verlaufen: Neues, jchönes, deutiches Federbett. 
Spottbillig._ 8 W. 51. Str.,, Stöt. 

Zu_ verlaufen: 6-Bimmer-Hauseinrichtung. Billige 
Miethe. 391 Wells Str., oberftes lat, 

Zu verfaufen: 1 gutes, -fartes Schlafiopbe, 1 
Serbit:Uleberzieher, 2 Taınpen und 1 Waugihale, Sehr 
billig._ 28 Elm Str., unten, bei %, Efler. 

Zu verlaufen: Ein großer Keizofen, billig. 783 
B®. Divifion Str., oben. i 

Zu verlaufen: Leaje umd Möbel 
Haufes. Zimmer alle vermicthet. 


eines 10: 3immers 
180 Qwron Str. 

oc, 119 

I — 
Seht! einer Pier-Spiegel $10, elegantes Union Hole 
—* Matrage, ſchöner Crown Jewel“:Qeijs 
ofen, PBrüffeler Teppiche. 106 En 
Adams Sir. keit 
verfaufen: VBoardinghaus: Einrichtung, billig. 
un 133 Goruell Str. _ dofera 
verlaufen: Gin guter Selbitfüttereigofen, bils 

ar — VRarmalee Str. unten; ‘> 
le —— me 


Ri dfon bat alle Sorten neuer umd ges 
© ie ds aıgen Wer einmal 


b Boar. R 
tauft bat kommt wieder und empfiehlt ihm feinem 
reunden. Bargains 1 = a A 


« 
u Re 
- 


Mu verlaufen. 


— 0000 


a 





ar eisgekrönt, 


Von Alexander Baron von Moberts, 
(16. Fortſetzung.) 


Mod blinzelte „mit feinen Augen: 
ſchlitzen ſeinen Freund an, blinzelte auf 
Fräulein P. S. hin, legte ſeinen wuch— 
tigen Körper zurück, ſchlug ſich mit der 
Hand auf die geblümte Piqueweite und 
ftieß Daun zur Berwunderung der andern 
Bäjte in dem Lofal einen lauten Büff 
aus. 

Helling erläuterte ihm, und dann 
platten jie beide über dieſe föftliche Lö: 
fung der Angelegenheit in eine jonore 
Heiterfeit aus, 

„Das Schönjte war no, * erzählte 
Helling, „al3 ih nad Haufe Fam, fand 
ih eine Nahriht meines Schurheider 
Püchters vor, wonach ich für ein Brad: 
falb, das dort aufgezogen ijt, auf der 
Stettiner landwirthichaftlichen Ausitel: 
Jung preisgefrönt wurde. “ 

„Oho! Gratulire!“ 

„Ich kenne es ſelbſt noch nicht. 
aber nicht wenig ſtolz darauf. 
möchte wohl hinreiſen, um mir 
Preiskalb anzuſehen!“ 

„Vorzüglich!“ wieherte Mock. „Na, 
ſtoßen wir an, worauf doch? Auf die 
Breisichönheit oder auf dein Preis: 
kalb?“ 

„Proſit! Proſit!“ rief Helling aus— 
weichend. Die Entweihung war ihm 
doch etwas ſtark, und die Geſchichte war 
ihm höchſt fatal. Es ſchien ihm wahr— 
haftig, als fühlte er eine ſeltſame 
Schwüle hier auf der Herzſeite. 

„Was wird nun aus deiner Billa?“ 

Helling rudte mit einer nervöfen Hef- 
tigfeit die Schultern, jhlürfte hajtig 
feine Suppe, nahm dann den Römer 
und hielt ihn gegen das Jenjterlicht. 

„eig der Himmel, jchade it es 
Doch!“ jagte er, und jeine Stimme hatte 
einen ungewohnt weichen Klang. „Sie 
ijt etwas fehr Liebes und Süßes gewe— 
jen! Aber preisgefrönt — no — no, 
es aeht wirflich nicht! * 

Mod jah ihn migtvauifh von der 
Seite an, als wenn jener dennoch im 
Stande wäre ...... 

;Unmöglid —“ murmelte Helling. 
Und er ließ in-diejer Sißung gewaltige 
Quantitäten durch jeine Kehle fließen. 
Die und da fiel er immer wieder aus der 
erzwungenen Fröhlichkeit in eine jelt: 
fame Stille, aus der er fi) jedesmal 
mit einem „Unmöglich!* aufjchredte. — 


Bin 
Ich 
das 


Zehntes Kapitel. 
Paula jaß auf ihrer Stube und 
meinte. 


Bon um 


Kopfſchmerzen vorgeſchützt, 


EEE EEE EEE 





Sie hatte einen heftigen Anfall | 


Reherleiden. 


Unfere verehrten Voreltern waren jhlieglid | 
Doch nicht jo jehr aufdem „Holzwege,“ als jie 


u‘ 


die Leber dafiir verantwortlich machten, wenn | 


irgend etwas mit ihnen [o8 war, beun dieGr: 
fahrung bemeilt, bab das Euriren dort leicht 
ift, wo eine gefunde Thätigfeit der Leber bei: 
bleibt. Niemand mußte das befjer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren. ‚St: Bernard Kräuterpilfen, zuberers 
tet gus den Wurzelu und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, mebdi= 
aniſche Geſchichte in der Heilung von Leber— 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 

Beim erſten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut belegter Zunge, Kopfſchmer⸗ 
zen, Mattigfeitsgefühl, : Berftopfung, bitterem 
Sejchmad im Munde, Widerwille gegen Zteijch, 

Appetitlojigfeit oder irgend einen anderen 
Zeichen von Geberbejchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Vehandlung mit St. 

Bernard Pillen wie mit Zauberfraft wirken. 

Der Appetit jtellt ich mwieber ein, Die Haut 
flärt jich, die Schmerzen verichwinden, dieLe⸗ 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerXAufgaben zurüd, 

und Shr jeid wieder gejund. Nur wenigeHeil- 
mitgel, die je entdedt wurden, fommen den 
Kräauterpillen jener weifen, alten? tönche gleich, 
weil deren Heilfräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apothefer verkaufen 
fie zu 25 Cents per Schachtel. 4 


Geltung bradte. Hut und Sonnen: 
Ihirm lagen auf dem Tiih. Sie fühlte 
ji offenbar bier zu Haufe und jchien 
eben aus dem Dachgarten hereingetreten 
zu jein. 

Verdust jhaute Paula zu der Geftalt 
hinauf; diefe nidte mit einer gewiljen 
gönnerifchen Vertraulichkeit. 

„Sie wollen zu Ammon? Er ijt 
nicht da! Ich dachte ıhn fiher zu trefs 


fen, aber er ilt noch nicht da!“ 


63 war ein echtes Berlinijch; diefe 
Zigeunerin ſchien höchſtens aus der Ha— 
ſenheide zu ſtammen. 

Paula hatte ſchon ein paarmal den 
Künſtler um dieſe Stunde verfehlt; er 
war dann bald zurückgekehrt, 
Stizzenbuch zeigend, das er um irgend 
ein Motiv bereichert. So würde er ja 
auch heute bald erſcheinen. 

Paula blieb rathlos in der Thür ſte— 
hen. Sollte ſie wieder umkehren, der 
anderen das Feld überlaſſen? Das Herz 
pochte ihr vor Erregung. 

Das Müdchen ſetzte mit einem katzen— 
artigen Sprung in die Stube hinab. 

„Bitte aber herein oder...“ jie ver: 
befjerte die beabjichtigte Unhörlihfeit — 
„oder kann id Ammon etwas bejtellen ? * 

Wie fan fie dazu, dem Künftler fo 
vertraulich ohne „Herr“ zu nennen? 

Ehe Paula etwas antworten fonnte, 
rief die andere in ihrer maivsdreijten 
Art: „AH jo, Sie find die da, Fräu— 
fein!“ Umd fie wies mit dem Daumen 


| der ausgejtredten Hand über die Schul- 


allein jein und im Geheimen weinen zu | 


fönnen. 6S war das erjte Leid ihres 
jungen Herzens, 
draußen höhnte fie an, und jie zog Den 
Vorhang zu; die Kryjtalle der Mineras 
lien bligten ringsum in bunten Strah: 
len, und auch das jchien ihr ein Höhnen, 
der ganze „Billige“, 
fie ebenjo höhnen — 
„arglojes Herz an einen Unwürdigen 
weggegeben' — 
manphraſe, 
pochte .... 
Noch zur rechten 
Entdeckung gemacht. Es war ein Zufall 
geweſen — wohl hatte ſie immer ſchon 
dergleichen geahnt. Gleich an jenem 
Tage, als ſie oben im Atelier Ammon 
zum erſten Mal gegenüberſaß und ihr 


auf die gypſene Hand gerichteter Blick 


abſchweifte nach dem Porträt des zigeu— 
nerhaften Mädchens mit dem klaſſiſch— 
ſchönen Arm, durchzuckte ſie der erſte 
Argwohn der Eiferſucht. Wer war 
jene? 


falt gemalt, es athmete in faſt täuſchen— 
der Art den Schein des Lebens nach. 
Und ſie hatte die Frage gewagt. 

„Es iſt nach dem Leben, ein Modell 
—“ hatte Ammon kurz erläutert. Spä— 


Die wunderjchöne os | 
die ihr Durch die Gedanfen | 


Zeit hatte fie die | 


Das Porträt war mit großer Sorg: | 


Der Sonnenjhein da | 





| frob, meinen Arm zu haben! 


ter erit glaubte fie jich zu erinnern, wie | 


er nach diejem Bejcheid, 
Die abweijende Sinappheit D» 


gleihiam um 
defjelben zu 


Die Arbeit gemadt. 

Ein Model — Künjtler 
des! Aber das hier muhte fein Lieb: 
Yingsmodell gewejen fein, 
jelben Tage jließ jie auf mehrere andere 


Bilder, die daijelbe Borbild in anderen | 


Stellungen und mit anderem Ausdrud 
wiederholten. Das Modell hatte ihm 
eljo öfter gefeilen — und fie weiß ja, 
was joldhe Sißungen bedeuten und wie 
lange jie jich ausdehnen.... 

Noch ein paar Mal hatte fie leicht auf 
die Zigeunerin angefpielt, er war jedeö- 
mal, wie ihr jhien, mit einem Anflug 
der DVerlegenheit ausgewiden.. Sollte 
...D bis heute Morgen Fonnte fie 
felbjt nod laden über diejen Berdagt! 

Nber heute Morgen! 


Sie war um die neunte Stunde zum | 


Atelier hinaufgejtiegen und hatte ange: 
Hopit. Keine Antwort, eine kurze 
Stille, dann rief aus dem Innern eine 
helle Mädcpenftimme das „Herein!“ 
Verwundert dffnete fi. Auf den 
Stufen gegenüber dem Eingang, die zu 
ber Feniterthür hinanführten, jtand ein 
junges Mädchen; Paula erfannte jofort 
das sigeunerhaf t wilde, aber aud) Hübjche 
Gejiht. Die jhwarzen, im hellen Lichte 
länzenden Haare waren jept in Flech— 
ten gefeilelt, der phantajtijche Anzug des 
Bildes durd) ein einfaches Frühlings: 
kleid erſetzt, 
prallen Sitz eine prächtige Büſte zur 


Kinder und 
Reconba⸗ 
leszenten 
iſt das ächte importirte 
Zohann Hoſſſche Maſz⸗ Extraßt 
beſonders zu empfehlen. 
Eisner & Mendelſon Co., 
Alleinige Agenten und Impor⸗ 
täre von Mineral Wäffern, 6 
„Banday St, Rew Borl, 


brauchen | 
Modelle, das it nihts Außergemwöhnliz | 


er Gie malte. 


| e3 genug, aber jchöne Arme 
verdeden, mit bejonderem Eifer fich über | 


| befier als irgend eine! 





altmodiſchen Ledeeſeſſel, 


mit 
das jedoch durch ſeinen 





— — — —— ——— —— — 


ter hinweg nach Paulas Bild auf der 
Staffelei. 

„Laſſen Sie doch mal ſeh'n, ob Sie 
getroffen ſind! Bitte, kommen Sie 
doch näher! O ja, Ammon malt ſchon 
gut. Und er trifft. Ich fiade Sie vor— 


| zügligh!* 
ale Welt würde 
0, jie hatte ihr | 


Paula antwortete etwas, fie wußte 
nicht was; gegen Ddieje Berlinerin fam 
fie jhwerlich auf. 

„Sie jollen ja jehr jchön fein, ich 
habe davon gehört,“ fjagte die faljche 
Bigeunerin. 

D bitte —* wid Paula verlegen 


S 
nm 


aus, 

„Sie brauchen fich deswegen nicht. zu 
geniren! Ach habe den jchönjten Arın 
von Berlin — und ich genire mic) nicht, 
das offen zu jagen, Alle. Künjtler wij: 
jenes, Alle malen ihn; vorige Woche 


| erit habe ich Begas gefeijen damit!“ 


Sie wies nah ihrem ‘Portrait, wo 


| der wirklich wunderjhöne Arnı jich, das 
Tamburin ſchwingend, 


über dem Kopfe 
erhob. 

„Ich habe das Bild ſchon längſt be— 
wundert,“ ſagte Paula verwirrt. 

„Ammon trifft! Ich hörte davon, daß 
Ihr Geſicht. Na ja, 
Sie haben das Geſicht dazu! Ich bin 
Er bringt 
mir ſchon was ein!“ 

Es ſchien zu bedeuten: Geſichter gibt 
ſind ſelten. 

Daun, nach einer kleinen Pauſe, wäh— 
rend die beiden Nebenbuhlerinnen, und 


ſie fühlten beide, daß ſie es waren, ſich, 
„Ammon tft | 


mit den Bliden mahen. 


| ein quter Kerl, nicht ?“ 
denn no am | 2 En 


„D gewiß!” antwortete Paula. 


„Herr Ammon ijt jtetS liebenswürdig. “ 

„So, ijt er das? 
nicht roth zu werden vor einander, Jräus 
lein! — Jh Fenne Ammon jehr gut, 


Roja Steinemann —* 
Paula verjuchte zu lächeln. 


Rofa Steinemann fehritt auf den Tifch | 


zu, wihlte dort in den Gegenftänden — 
„ua, wo bat er denn feine Giga: 

retten jegt?“ murmelte jie ns 
„Srüher lagen fie jtet3 hier! — Ab, 


| find fiel“ 
| Sie bor Paula das Schädhtelden mit | 
ben Papyıos hin. 


Paula ftugte; fie hatte höditens in 
Romanen gelejen, dak Damen rauchen, 
„Was? Gie rauden niht? X wo! 
Wir Modelle rauchen alle. Sie lernen 


| es aud no!“ 


Roja jtrich ein Streihhölzchen an und 
beganı mit blinzelnden Augen gegen 
den paffenden Rauch die Gigarette zu 
entzünden. Dann warf fie fih in den 
der wohl von 
einem Antiquar ftammen mochte, fchlug 
die Beine übereinander und prüfte Paula 
der. gewifjen gännerijchen Miene 
dur den, Dualıı. 

„Bitte, jeßen Sie fih do, Fräulein 
— nehmen Sie dod Plag!“ 

Paula gehordhte, fie fühlte fich diefem 
Tone gegenüber völlig wehrlos, 

„Dder wollen wir in den Garten? 
Faınos, wie? IK habe ihn mitpflanzen 
helfen — er hat uns beiden Arbeit ges 
nug gemadt:“ 

„Sie tennen Herrn Ammon jhon 
langer? wagte Paula beflommen. 

OD, ih weiß nit wie lang. dh 
hätte ihn zehnmal heirathen können, 
wiflen Sie!" Dazu ein Rauchtegel. 
der weit in die Stube hineinſtieß und 
dann auseinander wallte. 

Es war die Herausforderung. 

„Wiſſen Sie, wir Modelle ſollten 
dod zufammenbalten — wir jollten 
feine Geheimnifje voreinander haben. « 

„Ig. kin Fein Model —“ jagte 
Paula, ji aufrichtend. x 

„Night? So werden fie eins! Sie 


jein | 


Wir brauchen aber | 


Mein Name it | 


„Abendpoß", Chicago Samſtag, den 20. Oetober ‚1soe; 


find, dazu mie Ka! Das Gefigt | 
und die Figur! Webrigens ein gutes 
Geſchäft! Ich verſichere Sie, wiein 
Arm bringt mir das Nöthige ein. J 
ernähre meine ganze Familie damit. 
Hier!“ 

Sie ſtreifte den, übrigens entgegen 
der- Mode; - weiten Aermel empor, und 
das Wunderbild eines fejten, runden, 
überaus. fchön . geformten Armes von 
elfenbeinmatter Färbung Fanı zum Vor: 
ſchein. 

„Hier!“ 

Sie drehte und wendete den Arm 
gegen Paula hin, als wäre es die größte 
Sehenswürdigkeit; ihre braunen Augen 
leuchteten wie in Begeiſterung. 

„Mein Kapital, Fräulein!“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Fleiſch, daß es laut klatſchte. „Begas 
behuuptet, es wäre der ſchönſte Arm von 
Berlin!“ 

Daun zerrte fie ein —— 
Stück Brokatſtoff von einem Stuhle 
herab, drapirte es in ein paar Griffen 
auf dem Tiſch und legte den Arm darauf. 
en „So, 
wirkt er nod ganz anders!“ 

Diefer Kultus, den das Mädchen mit 
ihren Armen trieb, war fait unheimlich. 

„Mebrigens hat ihn Ammon entdedt!“ 

„D!* fuhr Paula auf, als empfände 
fie hier im Herzen einen Stid. 

„Dtelleicht entdeckt er Aehnliches an 
Shnen, Fräulein!“ 


Und fie | 
ihlug mit der anderen Hand auf das | 


mit der richtigen Unterlage 
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HA 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Vianos billig 
A. H. 


PIANG 


Breiswürdig. 


— —— — 


HARDMIAN S 


Chicagos grüßtes Bargain · Hans. | 


45,000 
in Gebraud. 


au vermielhen. 


RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 184 Weabash Ave. 


Gatalvge werden auf Berlangen n gratis zugefandt. 179,1, 00je | 








Hr etwas großer Mund verzog jich 


grinjend. Sie hatte in Paula längit die 
zimperliche Kleinftädterin gewittert, und 
nun machte es ihr Spah, jie zu pei: 
nigen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Unverdaulichkeit. 
Pillen. 


Schwindel, Nehme Beeham's 


Sireislihter aus dem Eheleben. 


Vor Richter Anthony erjchien gejtern 
Helene Waterınan, eine Eleine, lichte 
YJrau mit einem unjäglich melancholi⸗ 
ſchem Blick in den Augen und gab mit 
leiſer Stimme die Erklärung ab, daß 
ſie von ihrem Gatten Charles geſchieden 
zu ſein wünſche. Wie ſie ſagte, hätte ſie 
gar nichts gegen den Mann einzuwenden, 
wenn er im Stande geweſen wäre, die 


Begriffe zwiſchen Mein und Dein feſt-— 


Er hat aber nicht nur dies 
ſondern ſich ſogar beim 
was ihm fünf 


zuhalten. 
nicht gekonnt, 
Stehlen ertappen laſſen, 
Jahre Zuchthaus einbrachte. 
findet er ſich jetzt noch und die Frau 
möchte nicht gern wieder etwas mit ihm 
zu thun haben, wenn er herauskommt, 
daher ihr Scheidungsgeſuch. 

Thomas C. Hubbard erzählte, daß er 
mit jeiner Gattin in Rickard, Indiana, 
aufgewachſen ſei. Im Jahr⸗ 1886 
Habe er die Jugendgejpielin geheirathet, 
einige „Jahre jpäter habe fie ihn ohne 
irgend eine vernünftige Urfache verlajjen. 
Er habe jie lange gejucht und endlich er= 
fahren, daß jie jich in Californien be: 
findet. Aus diefem Grunde wünjcht 
Hubbard aejchi.den zu fein und der 
Richter ließ feine Ausfagen zu Protofoll 
nehmen. 

Frau Ida Collins, eine bei der Bör— 
ſenfirma Walker K Co. angeſtellte Te— 
legraphiſtin, möchte ebenfalls gern ihren 
Gatten James los ſein. Sie gab an, 
daß James, mit dem ſie ſich im Jahre 
1882 verheirathet habe, ein Trunken— 
bold und Wütherich ſei, der ſie und ihr 
Kind häufig mißhandelt habe, anſtatt 
für ihren Lebensunterhalt zu ſorgen. 
Sie verſicherte, daß ſie im Stande ſei, 
ſich ſelbſt z 
wünſchte Dekret erhalten. 

Frau Annie E. Barlow, die Gattin 
des Briefträgers, der bekanntlich vor 
etwa Jahresfriſt wegen Unterſchlagung 
von Werthbriefen in's Zuchthaus ge— 
ſandt wurde, hat ebenfalls Scheidung 
beantragt. Barlow war ein alter Sol— 
dat und ſeit langen Jahren mit ſeiner 
Frau verheirathet, als er mit den Ge— 
ſetzen in Conflikt gerieth. 





Für Kehlen⸗ und 
Zungen - Leiden 
it Fein Mittel 
beiler ala 
Aver's 
Cherry⸗Pectoral 


Bei Erkältung, 
Bräüune, Griphe 
und häutiger Bräune 


Wirhkt es ruſch, 


heilt mit Sicherheit. 





Aechtsauwãlte. 


Wilhelm Voche, 
Nechtsanwalt, 
Operuhaus⸗Block, Ede Waſhington u. Clark, 
Zimmer 522. 

Einzießzungen von Erbſchaſten prompt 
beſorgt. 1127,1j,14 


Botent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
tablirt im Chicago feit 1885. Patent-Advokat. 
. LOTZ & KENNEDY, 
Unmwälte für amerifauiiche und ausländifche Pateıte, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


Tmatladidgunıd 


Adolph 2. Benner, 
Deuticher Advofat, 


immer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


24ocjadidoli 


Telephon 5238, 


Nortweitide Raudolp) & La Salle-Straße, Shicago. 


Dort be: | 





u ernäibren und wird daS ge: | 





| 





‚GALIFORRIA WIRES. 


Weiß | u wi | np 
ii.) ’ 


Benj. F. Richolson, 


A dYuokat, 
CHAMBER OF COMMERCE, 
lof,2ım 7. x. 


ole GoLDZIET. JouN L. Ropgens. 


dzier & Rodgers, 


| 

| Bedrtsanmälte, 

| Bimner 39 &41 Metzopolitaußlod, Chicago 
| NW. Ede Naudolyb und Sa Salle Ste. 
| MM Br DT, 


142-1 “g, Madifon 28* ——— 


RE N N RR 


— ni und Kinder, 


„Enrforia eizuet fih für Rider fo gut, bak ih | Gaftoria heilt Kolit, StuflgangSflagen, 
@8 empichle al3 vorgüalicer wie ale mir befannuten | Nufftogen, Diarchde und fzuren Diagen, 


Necedte.⸗ ß. A. Urcher, A. D., 


au So. Octiord St. Srookiyn, N. 8. 


Vertraut 
— 
Eurem 
a 
Grocer, 
Euch guten Zucker, Kaffee und Mehl zu lie— 
fern. Er iſt ſicher, Euch nicht zu hintergehen, 


ſondern nur friſche, reine Waare zu verkau— 
fen, denn er verkauft Euch ja 


und das iſt ein — Beweis * für die 


Güte aller ſeiner anderen Waaren. 85 Mil— 


lionen Stück wurden im vorigen Jahre ges | 
Wenn ein Grocer Euch 


macht und verkauft. 
irgend eine andere Seife „als gerade ſo gut“ 


zu verkaufen ſucht — nehmt Euch in Acht vor 


ſeinen hölzernen Muskatnüſſen. 1 


JAS.S. KIRK & CO., Chicago. 


Wäſche 
beſorgt 





Thre 


| ma ſchlafen. 


Können Sie es ſich vorſtellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen jagen, wie es gemadt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gies 
Ben das nöthige Waller hinein, 
dann fügen Sie TRI- PHOSA 
hinzu, bis das Wafjer fich weid) 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Hlei- 
der hinein, welche fi über Naht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefe Iben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäjche in reines Waffer. 
Wäflern Sie fie aut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und micht verdorben jeit. 
Derfuhben Sie es und Sie werden 
immer Tri-Phosa aebrauchen. 

Preis 15 Cents die Viñt Flaſche. 
Grocers uud Druggiſten verkaufen es. 

Keyſtone Chemteal Co., 
bb Bhlieveiyhie und Khicage. 


PTICAL INSTITUTE | ae: 


| per: 
L B \ ; 3 20. re 
N SITE 
Goldene Brillen, Dagsnatäler und 
- Ketten, Sorgueiten, 


Größte Auswahl. — Bi Nigfie wreiie. 


Eye and Ear Dispensary. 
iße Aranfveiten der augen und Obren ber 


Q 
2 — ba ubelt. Kunſtliche Augen auf Beſtellung 
angefertigt. Brillen angepat. 
— jtathertheilumga iver. et 
10% Glart Eır. . Ge Adams Zir 


CF. HERMANN, 


Arditeft, 


2 Mortl; Ave, 


— 


Telephon: North 870. 


1Sn13. 11 
Simuner 1. 


5: 


Office: 
lloc, lin 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurani. 


vorzüglide Getränte, 


— 


Feinite dentite Küche. 
10 S. Clark Str,, Shicagc. IL 


831.00 per Galone und aufıwärtg, 
oder Rothmwein frei in’3 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


Galiiornia Wine Vault, 157 5th Are, 


F California⸗, Miſſouri⸗ 
u Dhio- Weine, ** 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agididolj 
zwijchen 5. Ave. und La Ealle Etr. 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident. 

— Greas iten, Bice· Praͤſident. 

H. I. Bellamy, Selretär und Schagmeifter. 
lijeljmodıdojad 


WACKER & BIRK 
BREWING & 


> . 

18 BE 15 — Ir Biäne Str. 
» i 

deior: mio ie V Andiaus — 


| wo eine 





| A eine O 


AH * glü fer, | 


bwidde goe2 2 
Eanterug Magicas u. Bilder-Mifroitopen ze. | 7” Broadway, Cor.. 12. St., 


juls.1} | 


| Epezialift, für Qaut: und Geichlcchtstrantbeiten. 
| gffiee 


9, CHAS.C.BILLETERS 





| vorınal® 


85 Cts. die Gallone 


MALTING CO, 


Macht Wurmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Ber! 
O hu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Tre Oraun Courpaxv, 77 Murray Streot, N. V. 


Frei⸗Kliniks 


im Dentichen Medizin: Golleg, >12 Noble 
Str., au Milwanfce Uve., welde alle 
von 11—12 Uhr abgehalten werden. 


Montag: : Allgemeine medizinijche Klinik. Dienftag: 
Kindertr au thei ten. Ton merjtag: Wundarznei und 
Seile echtskrankh Freitag: Frauentran kheiten. 


Wöchnerinnen werde n unentgeltlih aufgenommen und | 


Studirende für Medizin oderuur 
für für Geburtspbirlfe fünnen fi melden, 
Dajeidit werden jeden Nachmittag alle Krankheiten, 
Seilung denkbar, gegen mähiges Monorar, 
ohne Beijein der Studenten, geheilt, befonders Mänz 
nerſchwaͤche hergeſtellt. Schneidet dies aus! 


9 


Alle geheimen, chroniſchen und nervöſen Kraulheiten 
beider Geſchlechter werden von bewährten Aerzten un—⸗ 
ter Garantie geheilt. 

Behandlung. einjchlichlich 
Monat. 

Mader uns einen Beluh. Konfultation frei. 
fhreist an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 NILWAUKEE AVE, 
2doſev. Km Cor. Chiceazro Ave. 
Epreditunden 9 Uhr Porm. bis S Uhr Abends. 
Eonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nach. 


Dr. Schroeder, 


der beite und 


MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,., 
Ede Chicago Ans. 


Medizin, nur 86 


zuverläl ſſigſte | 


Zahnarzt6hi- 

cagos, 
früher 413 
Milwaukee 

Ave., 

jeßt 
s24 Milwaukee AV. 

nahe Divijion Str 

Bejte Gebiiie FF SS, Zähne jchmerzlos ge- 
sogen, Zähne ohne Platten, Gold: und 
Silberfüllung en zum halben Preis unter 
Garantie. Sonn aa⸗ ofen, 


Brüche 


Dauerad 
h oder 
u | iii keine 
jahifung 


Sinanziei 1 J 
Hinanzieke Neferenz: Globe | Dame i8 


Ketional Bauf, 


Mir verweilen Sie auf 
1500 Patienten. 


ihäjt 
CS chrrittihe Garantie 


Evpriuge, eineriet wie langer Danır. Unteringuug 
> Sendet | = zen. 
Miller Go., 
Chicago. 


ren. 


1106 2 * x Fer —— 


Brüde geheilt! 


Das berd: ierte elaſtiſche Brugba. id iſt das einzige. 
welches Tag und Nacht mit B 
wird, Anden es den Bruch auch bei der ftärfiten 
perbewegung turüdhält und jeden Prud beilt. 
fogue auf Verlangen frei zugefandt. 


Improved Electric Truss we 
New York. 


mai D 








DR. GOODMAN, 
Zaunfrzt, Parloıs 1.2, Sud 
Surefa Blod, 155 W. Biaodi: 
ion Strafe, nabe Halited. pen 

ihuter Aos ausgezogen. Beſte Gebiſſe 5 bis 510 
Seine Füllung 5%. und aufwärts. Die größte und 
« vollftändigfte zahnärztiihe Office Chicago. Keuns 


| Eibüler, uur geprüite Sabuärzte 


DR. ROBERT WOLFERTZ, 





DOrtbopedift uud Fabrikant von 


Bandagen und Maihinen 


| für alle verfrüppelten und jipwächlichen Glieder des | 
| Menjchen. 


Ferner 
Bruhbänver, Gummi Strümpfe, Lcib- 
binden, Krüden, ujw. Ssoip, Im 


Office: 17-189 ©. Clark Str., Zimmer 16-17. 


DR. H. C. WELCKER, 


| Augen: und Ohren:Arzt, 


« Jahre ? ajfiftenzarzt en beutihen Augenkfiniken. 

ſtunden: Vormittags, Simmer 194 — 1006 Nas 
npie,1410--1, 1 Uhr. Nach... 449 &. North Av, 

Sonatags, 9—11 Bora. z3ip,l} 





Dr. ALFRED SCHALEK, 


: 36 Wajbington Etr., Venetian Bipg., Roc 
1113. Spreditunden: 1 Uhr Nayım.. bis 4 Ubr Nachm. 
Telephon Main 334 Wohnung: 1137 Belmont 
Are. Teledbon Lake Biem 147. LBied, Nabrt 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deuntiner Angen-Arzt, 
Afiftent der Königlichen 
Leipzig. uiodo ja 
gegenüber der Roitoffice. 
: 1-12. Tel Moin 197. 


langjähriger eriter 
Univerjitäts- Augenflinit_ zu 
Difiee: 188€. Adams Str., 
Eimuden: 104. Eomutag 


DR. A. ROSENBERC 


Hüpt fh auf Sjährige Praris in der Schendfug 
gcheinier Krankpeiten. Zunge Leute, die duch Jugend 
Tüngden und Yusihweifungen aeihiwäct find. Damen, 
die an Funftionzftörungen und anderen Frauentrant⸗ 
beiten leiden, werden durch nicht angteifende Mittel 
erindli echeiit i S. Elart Str. Difiicer 
Stunden 9—-]1 Borm., 1-3 und 6—7 Abrmds 


BORSCH 


10 So het betzeifs 
: njultirt un® betre 
B.Adamsstr. s Eurer Augen. 


Sufriedenfeit in jeder Sinfiht garantirt, 


—* Sci Seen. Di. KEAN 


SpPeoialist. 


109 8. Ga 


5dy1 2» 
230 


— 


‚Elegant. 


ver | 
| Droguen und Medizinen nicht erreicht werden, 


Oder | 
2XUnſerm Illuſtrirten Katalog, 


| enthaltend bejhwerne Beugnijie von Berſor en, melde | 
| furirt wurden, Abbildungen und ' 
i zu beſtellen find, und anders | 


| liich, 


| The Owen } 


‚Sperinliläten : 


— | 


Operation. Keine — vom | 


für cher? Heilung aller Arten | 
| Brüche ‚bei beiden Geichlehtern ohne Meiler oder | 


uemlichkeit getragen | 


I belten. 
| Relt. 





fe Elifabetb 


90 & 92 W. 


terling Furniture Co. 


Madison Sir., 


Nahe Jefferson Str. 


Diele Schlafzimmereinrichtung S10. 


auf: 


Bedisom Sels... SEA, 
Parlor sels .. *820 4 
Lounges..... 844 


Folding Bellen. 832036 
Shaukellühle H2-50 5, 


aufs 


feine Stühle . . 2 
Rule ...... SB 
Brüffel Teppid), 50€ 


Neueſte Muſter..... 
auf⸗ 


Ingrain.... de 6 
Kugs, Yale ..... TODE wine. 


Mufter ..... 


aufs 
wärtß, 


und Taufende anderer Bargains, 
Kochöſen 88 auſwärls. Parlor:Defen zu alen Preifen. 


Alle Haushaltungs- Gegenliände für Baar 
oder auf Abzjahlung. 
$ baar und S5 monatlid Taufen für S50 Möbel, 
Teppiche ze. zu he rc. zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO,„, 


90 & 92 W. 


Nahe Jefferson Str. 


Madison Str. . 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


Der Owen 


Ele ettriſche Gürtel 


und Zubehör 
® für Männer u. Frauen 


ss it nun anerfanıt als die wert 
x bollite Erfindung des jegigen 
® Jahrhunderts. 

Er ſtärtt das Syſtem 
und ftelt verlorne 

Staft wieder her. 
Kurirt Rheumatienm 8, 
> Sciatica, Bright'3 
* heit, Zeberleiden, Unver- 
daulichteit, Allgemeine 
Schwäde, nerwöje Ers 
[Rang zanx.] Ihöpfung, 


DR. A. Owen. adıı 
Kranfheiten, 


Eine voditändige Erflärung 
ist zu finden in 


PBreife der Gürtel, 

dingabe, wie diei 

a sh nit. Herausgeg eben in Deutid), 
dmesiich und Norwegiich, ivird beri 

far 19 von 6 cent3 Bojtmarken au irgend eine drene 


we 


F in 


Deutihe Gorreiponde nten md Nerläufer. 
Haupt Dfficen und einzige Fabrif 

THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 

201-211 STATE STREET, - 

New Nork Office 86 Groadivan. 

Das größte N 

Heilmittel. 


W. HANNA, M. D., 


Edinburgh un und Glasgow. 


Imuenfraufheiten, 
. Kcalfopffranfheiten. 


NcDider’s Theater-Bebäude. 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Uhr. 


twelche die boben — 
gebt De. 
2 


Für die Vielen, 
eines Spezialiſten nicht bezahlen können, 


Hanna Montags und freitags von 9 Uhr bis 12 | 


Gine dbeutjide 


20jev, Liakr 


uhr Conſulta en. 


ftets eu 


freie 





Ausländiſche Aerzte. 
Dffice, 403 B. Raudolph St., Ecke Elizabeth, 


Alle, welche die Auslandiſchen Aerzte vor dem Zu. 
Noveniber befuchen, werden deren Dienſte umſonſt er⸗ 
Alle Krankheiten und Gebrechlichleiten beban⸗ 
Wenn unheilbar, werden Sie Ben eſen. 
Diejenigen, welche nicht vorſprechen wollen 
Bolt ftmaifeuiür Fyrageformulare einsenden 
Epreöftunden von 10—12 Ubr Rorat., ‚Ubı 
Nachmittags. Sonntags 10 Uber Normittags bis 4 
Uhr Nachmittags. Office 48 W. Nandolph Etr., 
Straße. bw 


fünnen 


2—7 


as Rheumatismusbuch. 
Sichere Belung ron Gicht und 
NRbeumatisnus, oder Belchrun 
über daS einzige fichere, leichte und 
fchnelle Heilverfabren bei Rheuma 
h Hsmns nd Gicht burdh naturgemäße und in dew 
BSartnädigiten Faͤllen huͤlfreiche Heilmittel 
Wird gegen Cinſendung ven 25 Cts. oder deren 
Werth in Voſtmarken, in Deutſch oder Engliſch 
portofrei oeriandt. Dentsthe Heilanstalt,& 
ö21 Pine —— * Zn Be. 


Bihtig Für Männer! 
Shmißg’s UniverfatlMittel 
füriren ale Gejhlehtd», Nerven: Hiut-, Haut» oder 
Groniiche Krankheiten jeder Art ihnell, fier. biäig, 
Männerfhwäche,. Unvermögen, Bandiwursi, alle ur 
nären Leiden 2c. 2c. werden durch den Gebraud unie 
rer Mittel immer eriolgreih furirt. Epredt tei uud 
vor oder jhict Eure Adrefie und wir jenden Euch jrei 
Auskunft über ale unſere YRittel. 


2bjuljl2 M. SCHMITZ. 


126 & 138 Milmaufee Ade.. Ede W. Kiuzie Str. 


FUECKERATS- KMUEMMUNGEN | 


Können nur geheilt werden mittglit 
willenihafilih aeübter Shwediidier 
Heilgymuaſtit. Gyps uund Stahl 

Panzer ſind nutzlos u geſundheitsſchäd⸗ 

lid. Wiljenihaftiid geübte Mafinge 

it era Specificum jür Steife Gelente, 
Kheumatismus, ‚Berdauungsihwähe, 
Nerpöjitätu.f.w. Dr. med. A.G. 
Schloesser. unlängft auf dem fgl. Eeit» 

tral-nftitut zu Stodholm, Saweben. 75 State Si. 


Dr. OB. WAGNER, 
Spezualtit für Frauenfranfhetten. 
452 Wels Str.: 1-2 mud 565 Nachmittags, 
Telephone Rorth 595. 
307 Elybourn, Cie North Ave. 10-11 Borm., 
7.08.30 Abends. ZTeiephoie North 494. 
didoi lOmardımı 


Dr. Felix Behrendt, 


Arzt und Operateur. 

491 Milwanfce Yvc., . Chicago, 3 
Tormalg Arzt des Kaileri. General: Sonfnlatd *. 
— Ktanlenhaujes in Zanzidar (Dit-Airika.) 

Spredftunden: S-I9 Borm., 23, 7-8 Nadın. 
4augdidvjadıno 





jowie — — 


N. Schenziuger, 
82 Mapdiign, Ede Jefferion. 


Kraut⸗ | 


Weibliche | 
Schwäche und viele andere 
welche von 


Kleetrie Beit & Applianee (0. | 


CHICAGO, ILL, | 


Etaklif fiement der Welt für Eleftrijce | 


| handelt 
Stuuden. 


T 


Feie — 


in allen geheimen, nervöſen, privaten u 
Hronijden Srautheitcen beider Geile 

bei den berühmten Spezialiiten deß „„Ghicago 
dDical Imititute‘. 

Dieies Institut dit die einzige vom Gtaate ZU. 
noid autborifirte Yuftalt und garantirt eine dolle 
und permanente Kur in alleu Biere, Kuus 
Geit-,, Seber:, Blaicım, Haut⸗, Blut: und 
Geſchlechto Kranfheiten. Mannerſchwache 
und ale Folgen jugendlicher Ausſchweifungen wer⸗ 
den prompt beſeitigt. 

Blutvergiftungen (ererbte oder durch ſchlechten 
Umgang bervorgeruien) werden ohne den Gebraud 
von Quegiıldver aründlich furitt. 

Fraueu-Kraukheiten, We iBer Fluß und Gebär« 
"a terleiden Auf immer kurirt. 

1) »n s — dieje berühnte 
| Alle | Yeideuden X "erzte cominitiren. Ein 
I Briei oder Bett ch kann Diet "Leid verduten. 
Spredftunden von YdUhr Morgens bis 7:30 
| Abends. Sonntags von 10-12. &3 wird Deutlich 
geiproden und geichrieben. 


CHITAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 5. £lorß Sir., 
Ghi icar 48, 34. 





bw 





— 
Ro. C = \ 
Juſtitut der —— Aerzte. 
Nur einen Dollar den Monat, 
Inſtitut der Indernatibug⸗ 
len e uud Chirurgen iit ge 
wäh den Staats: ejegen von Js 
Iinois eingetragen und hat einer 
a reibrief für 15 Jaber. Die Dots 
T toren, ce dort angsitell: 


, weis find, 
bebandch r Ale, welde Sie für 
er die 


on 
züs 


täten zwei Monate beſuchen, 

ür iiſt einen Dollar per Monat 

ſagen es Ihnen frei beraus, 

Kraukheit beilbar ift oder nicht. Diefe bes 

Deutenden Aerzte welche von dei talentvofliten in Eus 

| topa und YAnrifa ausgewäblt find, repr üfent iren Die 

beſte medi — * Ausbildung der Wen Die That⸗ 

’ daß fie augenblidlih 2211 Vatient cn unter ibrer 

Iung baben, nd De aß ſie Kranke geheilt baben, 

welche vo u anderen al . gawjeien wurs 

iſt die beſte Empfehl —8 f Shirureifche 

Fülle, Cotarch, Jungen, Sa md Nerven-Krank⸗ 

heiten we ydeı n bejonders Jehanpelt., Sprechſtunden; 10 

! pi3 Y Uhr Vormi ta 2 dis 7 Ude Nadınittags. 

Eonntags 10 Aber Bor. bis 4 Uhr Nadhm. Möns 

taas, Mitttooh3 und Samftags offen bi 89 Uber 

Abends ditofabw 

| Offices: Simmern ! 22 und 23, 2204 State 
ı Etr., Ede 22., Ghicano, Ill. 


ob Ihre 


ihre uo wneöfrstt un 

wieher au erlangen wänkben, jolten nicht verjäumen, 
ben „Sugendfreund’‘ zu leion, Das mit vielen 
Krantengeihichten eriäuterte, reichlich ausneftgttete 
Phert, gibt Nufichlus über eiss wencd Seilvers 
ahren, wodurd Zaufende in fürieiter Fi obıe 
— — —— — aaa 

ws Yolgen Der Sugendfünden volitäubig 
wieber 5. ’ ’ 


Schade Frauen, 
Frauen, ers —— — unbFinderfpf: 


Diejem, Buche, wie bi * 
—— konn —— ber heißeſe W 
etzeus er werben Tann, ilver 
ebenfo einfach ald billig. San Kup — 
Si di 25 Gentd in Stampe": und Fhr belonmt 
Buch verfiegelt un frei zugefchidt von der * 
rinat Klinik sad 
* 6. „Sir ee 





„Der Augendfreumd*- it aud in der r 
| bandlung von Selig Schmidt, No. 292 Milwaufes 
Ape., Ihicago, AU., zu heben. 


” ” ® 

Manner und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Maunedkraft wieder herjuitellen, 
foie frijche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
fheinen» unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; feraer, genaue Aufklaͤrung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeitl 
Ehe! Sinderniffe Derfelben und 
Seilung, zeigt da® gebiegene Bud: 
„Der Rettungd: Unter‘. 25. Auf: 
Sage, 250 Geiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird in deutiher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Genis in Poft: 
marken, in einem unbebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Adreflize ; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Der — ——— Anker⸗ it — zu baben 
in Chicago, IL, bei Kerm. Schpinphy, 216 Roh 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


1395 3. Madiion&tr., Ghicago, 38, 
Ep: sehitunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Wiends, 
| Sonntags von 2 bis 6 1lhr Nadm. 

Krebs, Gewächie, Dospepfia, Gerzfiopfen, Gatarrk, 
Aitbına, Schwindſucht. Rheumatisiuuß, Neuralgie, 
Leber, Nieren:, iFrauenleiden, MWafleriuht, Rervens 

ſchwãche Lähmungen, fowie alle droniihen Kranke 
iten eine Epecialität. Nreb3 gebeilt obue Schneiden, 
Ursen oder Bremuen, einerlei, iver euch erfolglos bes 
bat, verzweifelt nit. dtiübrige Prozis. 
Bandwurm entiernt, volltändig mit 1 
Sprecht vor oder ſchreibt; 
für Rathertheilung. 


Dr. Danis, 


166 W. Madison St. ‚Ohioago-Eil, 
er aroße Kräuter unD 
Burzel:Spezialift, 


furirt alle jpeziellen Blut» und Nerden-Rranfkeiiem 
pojitive und permanente Seiluug in allen Fällen, 

ic) behandeln werde; Gamuiultation frei, vom 9 Uns 
Vormitiand bi; 9 Ubr Adende. lagdibojabg 


I Die beiten und billig ften 


bäuder fault man beim 


tanten Otto el 





 Buftröhre erkranft. 


E 


Des Vormanus Glüd, 


“ eorge Bänitih von dem Northiweitern Mas 


war; 


ſchtigen 


7 


- Möbeln, 
En e 
Strauß & 


85 Bahr und 85 


db 


ihinenhaufe erzählt eine furze 
Geſchichte. 


Geo. Hünitfe, von 46 Desplaines Ave., Oal Park, 
ann in Schuppen Ro. 15 des N. W. Mafchinen- 
üjes, erhielt vor nicht langer Zeit den Nath, Chi: 
FeagD-zu verlafien. Die Aerzte jagten er hätte die gal- 
lopirende EHwindfucyt und er möchte nur jchrell aus 
=der Stadt gallopiren, fenft würde das Klima ibn 
Feödten. Diefes ftinimte die Familie traurig, aber 
Hünitfh ging nicht aus der Stadt, weder zu 
no zu Pferde Er judke die Doktoren MeEoy 
Fund Wildman, Ede State und Cuincy auf und er= 
ihr, daß feine Krankheit nur ein jehlimmer Catarrh 
h er ließ Sich eine Zeitlana von denſelben be— 
Handeln und hatte bald feine alte Gejundheit wieder 
‚erlangt. Er jagte: 


* 


Sormann Geo. Häãnitſch, N. W. Eiſenbahn 


Mafhinen-Haus. 

„Mein Spfitem war jo vollftändig von veraiftendem 
Gatarıh aufgezehrt, daß ich wirklich einem Schwind- 
ehr - äbnlih jab. Ach hatte fünfzehn 
Sabre lang Tag und Nacht achuftet und ausgetworfen. 
Meine Naje war Iuftdicht geichlofien, ıımd da ich durch 
den Mund atbmen muhte, war meine Stchle und 
Das Einnehmen von Medizinen 
war wie MWafler in ein Sieb füllen. Der Schleim, 
welcher in den Magen hinuntertropfte, verurjachte 
Dyspepfia und wirkte wie langjames Gift auf mich, 
3 hatte immer Magenſchmerzen, verbunden mit häu— 
figem Erbtechen und war ſo wirr im Kopf, daß ich 
weder gehen noch ſtehen konnte. Monatelang war ich 
faſt wahnſinnig vor Kopfſchmerzen, während der fort⸗ 
wahrende Schmerz in der Seite, Rücken und Schul⸗ 
terblättern zeigte, daß die Lungen angegriffen waren. 
Ich wurde gewarnt fortzugehen, aber die Doktoren 
McEoy und Wildman erfaßten und heilten das ganze 
Leiden ein für alle- Mal. Ehe ic diejelben auf: 
fuchte, glaubte meine Familie beftinimt, daß ich fter- 
ben wilgde.“ 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, $5.00 per Monat.— Arznei frei. 


DRS. MetOY & WILDMAN, 


SPECIALITZTEN: Eutarrh, Aithntea, 

Bronchitis, Nervenleiden, Nheumatisnus, 
indſucht, 
— * chroniſchen Krankheiten des 
Halſes, der Lunge, des Magens, der Leber 
und Nieren. 
Empfehlungen von 

25,000 geheilten Patienten in Chicago. 

Krante, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behan delt. Man laffe ſich Formulare für Ans 
gabe der Symptome ſchicken. 

Sprechſtunden: 9.30 Morq. bis 12.30 Nachm,, 2 bis 
4 Racım., 6.30 bis 8SAbends; Sonntags nur von 8. 80 
Uhr Morgen bis 1230 Mittaas. 


D at f b er 
Bandıtabak 


fabrizirt von der Firma 

© 8. Geil & üg, 
Baltimore, MD. 

„Simwarzer Reiter”, 

uMereur No. 6”, 

„SiegelGanaftero.2 
und 0%, Grüner Bor & 8 
torico etc. find den PS 
Kiebbabern einer — 
Pfeife deutſchen 
Tabals beſtens 
empfohlen. 


4 Dfund 
Packet 
enthält 


eine Karte 
und für 30 
folcher Karten 
erhält man eine 
üchte 


 Deulfche Pfeife 


wie hier abgebildet. 
Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 


auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugebei® 





/ Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Boft- Dampfihiffiahrt von 


Baltimore nach Bremen. 


AUbfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 
Dreöden, Auguft, 31. October, 12, 
Karlsruhe, September, 7. e 19. 

14, 


Stuttgart, * 
Weimar, 8 November, 2, 

= 23. * 9. 
October, 5. 16. 


1. Cajüte: $60 Bis $90. 
Zwiihended: $22.50. 


Rundreife : Billete zu ermärinten Preiſen. 


Bie obigen Stahl-Dampfer find fämmtlih neu, bon 
vorzüglicper Bauart, ud in allen Xheilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 

Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 


Weitere Austunft ertbeilen die General-Ageitten 
Q. Shuhmakher & Eo., 
5S. Gay Str., Baltimore, Mad. 
oder deren Vertreter im Inlande⸗ 
3.W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Korddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Havel, F Ems, 3 
Lahn, 


und Elbe, 


-=NewYork 


Kaiser Wilhelm IL. 


Qurxze Reifezeit. Billige Breife. 
Gute Dclöfligung 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 


3. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Weſten 
80 Fifth Une. Gbicage: 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-281 S. CANAL STR. 
Ede Zadion Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjered® Date 
fes bitten wir auf die Merte C. E. &Co. zu adten, 
tweldye die don uns Zommenden Sädcen tragen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Teppiche, Defen 


Rattungswaaren, von 
ns 279 u. 281 W. Ma. 
Br, 779 
Deutihe Firma. . 
monatlid auf 850 werth Möbeln. 


. Großer Berdienit! 


Ber uns. Adreſſe einjendet, Dem jenden wir 

i tan! die ein ganz neues Gefchü 
Ba a TE ans aheace Mer 
age. und über 100 Dollar$ per Monat verdies 

3 ‚ohne Weifen umd Beddeln. Sein Wgenis 


ein ehrliches — 


bracht. 





Au der Schwelle der Ewigkeit. 


Mary Shark das Opfer eines eifer- 
jühtigen Trunfenbolds. — 


Zofeph Vervowod in Saft. 


Mary Shark, jenes Mädchen, wel: 
he3 am 22. Dctober, an jchweren 
Brandwunden leidend, in das County: 
Hojpital aufgenommen wurde, gebt 
allem Anſchein nach einem jehr jchnellen 
Tode entgegen. Geftern wurde das 
Antemortem:Prototoll der Inglüdlichen 
aufgenommen, aus mweldhem etwa %ol- 
gendes hervorgeht: 

Mary Shark wohnte im Haufe No, 
387 Clark Str. und erhielt am 21, 
Detober den PVBejuh des jeit einigen 
Tagen fehr eng mit ihr befreundeten 
Rojeph Berdowod. Der Mann war 
jehr jtark angetrunfen; fie veranlafte 
ihn deshalb, fich auf ihr Bett zu legen 
und dort jeinen Naujc auszufchlafen. 

Um ihm, da er bändeljüchtig war, 
volle Ruhe zu gönnen, verlieh jie das 
Zimmer. ALS fie nach einigen Stunden 
zurüdfehrte, jchuldigte er jie an, fich jei- 
nen Zujtand zu Nube, und mit einem 
fremden Manne einen Ausgang gemacht 
zu haben. Das Mädchen verficherte 
ihm, daß er ſich irre, Verdowoch nahm 
indeß keine Vernunft an und wurde 
ſchließlich ſo gereizt, daß er der Aerm— 
ſten eine ſchwere brennende Petroleum— 
lampe auf den Kopf ſchlug. Eine 
furchtbare Exploſion war die unmittel— 
bare Folge, das brennende Oel lief über 
Marys Kleider und ſetzte dieſe in Brand. 
Die Bedauernswerthe rannte die Treppe 
hinab auf die Straße. Hier wurden 
die Flammen gelöſcht, das Mädchen 
hatte indeß ſchon ſehr ſchwere Brand— 
wunden erlitten. 

Der brutale Kerl entfloh, wurde aber 
ſpäter verhaftet und mit ſeinem Opfer 


| confrontirt. 


Vebrigens wird auch die Polizei jcharf 
getadelt, weil jie die Unglüdliche unver: 
antwortlid) lange leiden ließ, bis fie fie 
endlich in das Hospital bradte, Die 
Kataitrophe ereignete fih um 12 Uhr 
und eö wurde angeblid) Halb 3 Uhr bis 
das Mädchen im County Hojpital alt= 
langte. 


— — 


Unglücksfälle. 


Fünf Arbeiter in den „Webſter Mfig. 
Works“ an der 15. Str. und Weſtern 
Ave. erlitten geſtern in Folge des 
Platzens einer Dampfröhre mehr oder 
weniger ſchwere Verletzungen. Die 
Verunglückten ſind: 

John Mulvaney, 21 Jahre alt, von 


No. 455 Weſt 13. Str., am ganzen 


| und daß er nicht twicder 


Dberlörper verbrannt und nach dem 
County: Hojpital gebradht. Seine Gene: 
jung ift zweifelhaft. 

Thomas Dobbs, 35 Jahre alt, von 
No. 4 Dliver Str. Brandwunden an 
den Beinen, nah jeiner Wohnung ge: 
Verlegungen nicht gefährlich. 

Patrid Vioran, 21 Jahre alt, von 
No. 180 Oft Ohio Str., leichte Brand: 
wunden an den Armen, nad jeiner 


| Wohnung gebradt. 


Vm. Dee, 
148 La Galle Ave. 
den am ganzen Körper, 
Wohnung gebradt. 

Morris Lancie, 38 Nahre alt, fiel 
dur das Dberliht herab und verlette 
fich leicht. 

Der an dem Neubau No. 22 Union 
Tlace bejhäitigte George W. Cooper 
fiel gejtein Nachmittag von einem 80 
Fuß Hohen Gerüft und zog jich jchwere 
Berlegungen am Nüdgrat zu. Er wurde 
nad dem Gounty Hojpital gebradt. 


23 Jahre alt, von No. 
Leichte Brandmwuns 
nad) jeiner 


Gooper ijt verheirathet und wohnte mit | 


i ten fie nichts aus 


jeiner Yamilie an der Side von 43. und 
Howard Str. 
Charles Bebel, No. 339 N. 


lang.. An der Ede von Diron Str. 
jtieß fein Gefährt mit einem anderen, 
aus entgegengeſetzter Richtung kommen— 
den, ſo heftig zuſammen, daß Betzel 
vom Sitz geſchleudert wurde. Man 
brachte ihn nach ſeiner Wohnung und 
rief einen Arzt herbei, welcher conſta— 
tirte, daß Betzel innerlich verletzt worden 
ſei. Der andere Wagen ſoll Eigenthum 


von C. Landgraf, No. 342 Racine Ave. 


geweſen ſein. Der Kutſcher war nach 


dem Unglücksfall ſchnell davon gefahren, 


weshalb ein paar Poliziſten ausgeſandt 
wurden, um ihn zu verhaften. 

Dem Arbeiter Frank Sayer fiel ge— 
ſtern an der Ecke der Waſhington Str. 
und 5. Ave. ein eiſerner Träger auf den 
Fuß, wodurch das Glied gebrochen 
wurde. Der Verunglückte wurde nach 
ſeiner Wohnung, No. 56 W. Grie Str. 
gebracht. 

Während der 37 Jahre alte, No. 935 
W. Madiſon Str. wohnhafte James 
Kegg geſtern an den Geleiſen der Chi— 


cago, Milwaufee & St. Paul Bahıı | 


mit dem Zujammentuppeln von Wagen 
bejchäftigt war, gerieth er zmwijchen die 
Buffer... Er erlitt dabei fchwere Ver: 


legungen und wurde nah dem Eiſen- 


bahn: Hospital gebracht. 

Der 12 ahre alte Leroy Weever 
wurde gejtern vor dem Hauje No. 3662 
Cottage Grove Ave. von einem jchwer 
beladenen, durd Names Gooje geführ: 
ten Wagen überfahren und erlitt einen 
Bruch des rechten Beines. Der Kinabe 
wurde nad) der Wohnung feiner Eltern, 
No. 3541 Cottage Grove. Ave. gebracht. 


.— 


„Abendpoflt‘, tänlide Auflage 35,900, 


—.— 


Elpridge Sanecy.. 


Elbridge Hanecy von der Advokaten- 
Firma Hanecy & Merrid, ein Kandidat 
für Richter der Gircuit Court, ijt ein 
Zögling der Milwaufee Univerfität. 
Nachdem er Yurisprudenz bei einer der 
tüchtigſten Advokaten-Firmen dieſer 
Stadt ſtudirt hatte, wurde er im Sep— 
tember 1874 zur Ausübung der Advo— 
katur zugelaſſen. Herr Hanecy hat nie 
ein öffentliches Amt bekleidet, ſondern 
ſich ganz der Ausübung ſeines Berufes 
gewidmet. Er erfreut ſich einer ausge⸗ 
dehnten Praxis, iſt ein Maun von ſtreng⸗ 
ſter Ehrlichkeit, hochherzig und achtungs⸗ 
werth und ein tüchtiger Advokat. 


— — — — — 


Beim Burznfepp, 
244 Ciyvoura Avc., et eingerich⸗ 
UI Goncest, Siuperfeanst nad wine 
deri Galler. 3 Ben rei 


Unz. 


Br 








Wood | 
| Str. wohnhaft, fuhr geitern in einem 
leihten Wagen die Chicago Ave. ent- 


„Ubendpofi®, Chicago, Samitag den 29. 


dr. Becth, Specinlil. 


Wie er Nervenkrankheiten kurirt. 


Eine ganze Spalte erfolgreider Kuren. 
Benn Sie fih dafür intereffiren, 
lefen Sie. } 


Veberraihende Rejultate erzielt in Fällen 
von dronijhen und eingewwurzelten 
Nervenleiden. 


Whittater iſt der Eigenthümer der 
Nichols Houſe 
Leihſtaälle, Clyde. 
Ohio. Obwohl 
Dr. Berry jehr 
jeıten die Yälle 
von außerhalb 
Ehicagos woh⸗ 
wenden Patien— 
ten veröffentlicht 
ſo iſt herrn Whit 
takers Fal doch 
ein ſo bemerkens— 
werther. daß wir 
ihn betaunt 
machen müſſen, 
zumalHerr Whit⸗ 
iater ſelbſt es 
verlangt hat. Der 
folgende Brief, 
den wir von 
Herrn = em⸗ 
fingen, erzä seinen Fall mit feinen eigenenWorten: 
pfingen, erzählt j F 1802. 
Berry, Chicago, Ill. 


D. J. Whittaker. 


—A 
Werther Herr Doktor: — 
ir Vergnügen theile ich Ihnen, die Reſultate Ih⸗ 
rer Behandlung mit, wieviel fie mir genüßt bat, jpes 
ciell die Gleetricirät. Es ift ein. Vergnügen, dieſe 
anzuwenden. Ich war ſeit einem Ihr zu feiner Ars 
beit fühig gewwejen, und fam von ag zu Tag mehr 
herunter. Ih bat: mit einer Reiſe nach dem Weiten 
begonnen, ob vielleicht eine, Yuftveränderung Mir gut 
thun wiirde; aLer als ich Chicago erreicht hatte, war Id 
jo Franf, dab ich die Meile aufgeben mußte. Ich 
fonnte zıt der Zeit kaum gehen; mein Nervenſyſtein war 
toial erſchuttert, und ich war ein Wrack in mehr als 
einer Beziehung. Ich hatte Freunde in Pullman, die 
von Memand anders, als von Dr. Berry hören woll— 
den. Was konnte ich thun, ein Fremder in fremder 
Gegend? Ach batte es mit den beſten Aerzten im 
Staate Ohid verſucht, und keiner hatte mir geholfen. 
Ich war jo ſchwach und nervös, daß ich laum triechen 
fonnte, und Sie wiflen, wie ſchwach ich war, als id) 
Sie aufjuchte. Aber jegt bin ih wieder im Stande, 
mein Gejchäft zu beiorgen und nehme täglich zu an 
Kraft und Nervenitärte. Sch weiß nicht, wie ich Ih— 
nen danken foll für Alles, was Sie fiir mid gethan 
haben. Aber empfehlen möÄchte ic) Sie denjenigen 
meiner Freunde, Die an denjelben Leiden leiden. enn 
Sie glauben, daß Ihnen die Veröffentlichung diejrs 
Priefes von Nusen jein fan, jo haben Sie meine 
volle Einwilligung. Ach verbleibe Ahr ftet3 Danfbarer 
D. 3. Whittafer, 
Gigenthiimer der Nichols Houſe Leihſtälle. 


St. Beits-Tanz geheilt. 


Eine der hänfigiten Kinderfrankheiten ift befannt 
al Chorea oder Et. 
Veitö-Tanz. Gin Kind 
iſt ein zarter Organis— 
mus, und was einen Er— 
wachſenen nicht anfechten 
würde, hat ausgeprägten 
Einfluß auf da3 Nerven- 
iyiten eines Kindes. Ein 
Süred, eine Furdt, eine” 
Erkältung mag fie über: 
foınmen, und dann faın 
Niemand die Folgen Vor= 
ausjagen 

Frau Noch, eine der 
ältejten und befannteiten 
Bemwohnerinnen von Ehis 
cagos hübjchefter Vor— 
jtadt, Pullman, erzählt 
eine Sehr interejinitte Ge— 
ſchichte betreffs ihres 
Zohnes Johann. 

„Hanschen litt ſeit zwei Jahten an St. Veits Tanz, 
iaote Frau Koch, bis Dr. Berry ihn heilte. Ich hatte 
grohe Angſt, daß die Krantheit chroniſch geworden ſei, 
geſund werden könne. Aber 
Dr. Berry verſprach, ihn zu heilen, und als er es 
Gumal verſprochen hatte, wußten wir Alle, dab er 
ſein Verſprechen halten würde. Johnny hatte die 
Kraäntheit in der rechten Hand, Arm und Geſicht, und 
Zuckungen und Verzerrungen waren im höchſten 
angſterregend. Es ſchien nicht, als ob er ſich 
beruhigen würde, und trotz aller Doktoren, 
bebandeiten, und troß aller Medizinen, wugde 
beſſer.“ 


Schnell geheilt von Dr. Berry. 


John Koch. 


die 
Grade 

jemols 
die ihn 
er nicht 


„Dr. Berry ſagte, der Fehler läge darin, daß er 

nicht die richtige Behandlung gehabt hätte; Electricität 

de ihm gut thun, und er Lewies mir bald, daß er 

pt hatte. An cinen Monat war Johnny jo viel bei= 

| glaubie, er wäre gejund, amd im zei 

weiteren Vlonaten war er fo volllommen gejund, daß 

der Doktor jagte, er fünnt? die VBchandiung einftellen. 

Dies war im fekten April, und er ift feitdem ftets 

nefumd geivejen, fo wohl und munter toie irgend cin 

Kind ur in Zeichen jenes fchredlichen Zudens und 

ingen. 

ezeichneter Arzt und der 

s. Gr bält feine Ver: 

en eine Patienten; er iſt höflich gegen 

ob ſie reich oder arm ſind, und ſein Mitleid iſt 

io groß, daß ich mich oft gewundert habe, wie er die 

Anftrengungen ſeiner ungeheuren Praris aushalten 
lann. 

FElectrieität iſt, wie man ſagt, die belebende Flüſ⸗— 
ſigkeit, und von der Art und Weiſe, wie ſie bei mei— 
nem Kinde gewirtt hat zu urtheilen, ſcheint es mir, 
daß es wohl ſo ſein muß. Ich wundere mich nur, 
daß nicht mehr Doktoren dieſelbe anwenden, aber ich 
vermuthe, ſie verſtehen es nicht in der Weiſe wie Dr. 
Berry, und folglich wagen fie es nicht. In ſeinen 
Händen bewirtkt ſie erſtaunliche Reſultate. Er heilte 
meinen Sohn in zwei Monaten, während es bei andern 
Doktoren zwei hre gedauert hatte, und doch richte— 
in dieſer Zeit.“ 

Nervöſität geheilt. 


Frau Sophie Larſon von 58 Olga Str., Chicago, 
* litt Jahrelang an 
einem ſchlimmeu Fall 
von Ner»dlität, ders 
fuchte WUlles, aber 
ohute Erfolg. Ende 
lich verſuchte ſie Dr. 
Berry. 104 State 
Str. und dies iſt 
ihre Erzählung: 
„Ich war im vori— 
gen wrühjahr durch 
Nerpdjität vollſtän— 
dig heruntergekom— 
men und konnte 
nichts zu meiner 
Beſſerung finden. 
Ich mar nervös, 
ihwindeliq, überall 
Schmerzen, falte 
Hände und TyüRe, 
unmenüaerde  Girs 
eulation und ſchwachen Herzſchlag. Jahrelang war es 
fo mit mir geivejen. Dr. Berry heilte mich vollkom— 
men in drei Monaten, und ich fann nicht genug zu 
feinem KXobe jagen. Er ift der bedeutendite Doftor 
des Meitens und feinen Patienten der. beite Freund, 
armen jowohl ivie reichen.“ 


Frau Sophie Larjoı. 


Dr. Berry furirt Gatarrh. 
De. Berry Turivrt Sautfranktheiten. 
Dr. Berry kurirt Nervenkrautheiten. 


Office von 


Dr. BERRY, 


104 State St., 9.8. Ehe Baflington St. 


Sprehitunden — 9 Uhr PVorm. bis 1 Uhr Nadın.; 
2—8 Uhr Abends. Sonntags find feine Sprecdhitunden, 
Gonfultation in der Office oder per Poſt, $1. 

Dr. Berry Ienkt die Aufmerfjamkeit aller an Netven: 
frankpeiten, Nerverdenzerrüttung, ujtd., Leidenden auf 
die wunderbar, beilfamen Wirkungen der Electricität, 
wenn fie im wiffenschaftlicher Weile angewandt wird, 
und wünjcht zu conftatiren, daß er die Anmwendumg von 
Glectrieität bei Nerdenkrankbeiten zu einer bejonderen 
Specialität feiner Preris macht. 

Dr. Verrvs Sanitorium für die Behandlung von 
Hronijchen Krankheiten, Werkrüppelung und YFrauenz 
franfbeiten ift jeßt ofien für das Publifum. Applie 
cationen Für dasjelbe jollten direft bei Dr. Berry in 
jeiner Office gemacht werden, 104 State Str. 

Zuihriften finden prompte Auf: 
mertſamkeit. 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nah Hanıburg oder Bremen, 
nur 832, 
Retour-Billetten, 631.50. 


Leute iohten dieje Gelegenheit nicht verfäumen,. die 
nod Kermaudte fommen lajjen wollen von Deutjhlaud 
ned) Amerika, zu dem jehr biligen Preis für $21. 





GUS. HUMBOLD & CO.,, 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Graud Gentral-Bahnnhor 


Sonntags offen bis 12 Uhr Vlittagß. 
Sudljdidoia 


Hamburg -Montreal-Chicago. 


SamburgAmerifanif de 


Sacketſahrt · Antien · Geſell ſchaſt, 
Hauſa · Linie. 

tu. billig für Zwiſcheuded⸗ a 

— u neigt. Lo Galle — 

Connelly,Gen.«Ag. in Moutreal. 14 Place d’armes. 

ANTON BOENERT, 

Seneral-Agent für den Weiter. 92 La Salle Str. 
— „Schiffs⸗Karten“ 
von und ı urtopa, über al a Dini 

 Retd am billiaften A — Ch 

WASMANSDIRFF & NN. 

——— ne 
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October 1892. 


nn 


Einweihung 


nicht der Weltausitelluna, fondern des neurenovirten 


JNtöbel:, Teppich, Dfen- u Sleingul 


Geſchäftshauſes von 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237-8839 8. Halsted Str. 


Schreiner, Anftreicher und Tapezirer find mit ihrer Arbeit | 
fertig und find wir jet in der Kage, unfere Sreunde und das 
Publitum im Allgemeinen nach unferen neun ausgejtatteten Ge— 





ichäftsräumen einladen zu Fönnen. — Wenn Sie etwas von den 
nachitehend benannten Waaren brauchen, fprechen Sie vor und 
fuchen Sie aus, was Sie wünjchen, mit Beiner Anzahlung und 
Heinen monatlichen Abzahlungen. 


39 Baar, Keft in Heinen monatlichen Nbzahlungen. 


Parlr- Sets. ..:.2000 —— 
Schlafzimmer-Einrichtungen ............von 89.48 bis 8200 
Eßzimmer⸗Ciſche. ..................... von 81.25 bis 835 
*26 
Bettzimmer-Stühle verſchiedener Arten, Rohrſitz, | 

DEE BOEEEBEZB 2.22 le nencgannne 


a an nr — 


lochöfen und Ranges . . . . . . . . . . . . . . . . von S9. 75 bis ©} 
Unſer berühmtes Peninſular-Fabrikat. 


Hängelampen ......................... von 81.93 bis 813 
ARE u een nenn SE DE 
Toiletten-Mafchgejchirr, 10 Stüde - 2.222 2222..2.....83.85 
Totletten-WMafchgeichier, 12 Stücke ................... 84. 830 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237-239 S. Halsted Str. 
W.W.Kımball Co. 


(Etabfirt 1857 
kauft direct von den Sabrikanten. 
Wir madhen 
Kimball Pianos, Reed und transportable 
Pfeifen-Drachtz ebenfalls Yiano- 
Stühle und · Decken. 

Dier große Fabriken unter einem Syftem 
von Betriebs-Ausgaben, jepen ung in den 
Stand, die. beiten Nejultate zu den abjolut 
niedrigjten Koften zu erzielen. 

Im Groß: und Klein-Verkauf. 
Anjtrumente, wenn gewünfcht, auf leichte 
Abzahlung verkauft. 
General-Agenten für den Weſten von hallet 
& Pavis. Emoerson und anderen Piauos. 


Neue Pianos zu vermiethen. Pianos geſtimmt 
und reparirt. Alte Inſtrumente werden 
in Tauſch genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Sir. 
KIMBALL HALi. 


| 
I 
| 
John B. Thiery, deutjcher Berfänfer. | 
| 
| 
| 
| 
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> 


Ulorgen, 
Sonnlag, den 30. Drlober ’92, 
Zwei 


—IL 


— Nach — 


GROSSDALE 


um 1.45 Nachmittags. 
€ 8 & D.-Eifenlajn, Union Bahn: 
boi, Ede Adamı3 und Kanal Str. 
Frei - Titels am LBahnhofsgitter 10 
Minuten vor Abgang des Zuges. Großer 
Spezial-Berkauf von Lotten. 


Breife S150 umd aufwärts. 


— Rad — 


DAUPHIN P’K 


um 1.50 Nadhmittags. 

Illinois Central-Eiſenbahn, Bahnhof am 
Fuß der Randolph Str. Frei Tikets auf 
dem Zug. Zug hält an allen Stationen 
ı nördlich und einjchlieglich 43. Str. Großer 
' Speial- Verkauf von Lotten. 


Preis $600 und aufwärts. 


Dieje beiden berühmten Vororte jind wirf- 
lich ſehenswerth. 
Gehen Sie mit morgen. 


S. E. GROSS, 


Südoſt-Ecke Dearborn u. Raudolph. 


loct Imõ 


— Etablirt 1857. — 


ug 


BAUS 


Wiiano-Sahriganlen, 


Größtes und Älteftes dentiches Piano-Gejhäft 
in Chicago. 
Pianos und Orgeln in größter Auswanl, 
su allen Breiich nid unter günftig- 
ſten Kaufs-Bedingungen. 


Gebrauchte Piauos zu Preiſen von 
850. 00 an. 


Vianos zu vermiethen; im Falle ſpäteren Kaufs 
wird die Miethe für ein Jahr guigeſchrieben. 


226-228 WABASH AVE, 


(nahe Zadion Str.,) 
Babrik: ST bis 97 Oft Audiana Str. 


Aleır! 


— IFabrikation 
* und 


Reparatur. 


A. Staff 81.25-82.50; Feder $0.35—$1.00: Reini⸗ 

en $0.35—$0.75 ; Gehäujefeder $0.35—$0.6&; Glüäjer, 
SHeiger ICc, njw. BC. Elgin ujw. Uhren in: Sils 
verune 85.50; Silber 88.50-87.00; Nollgeld 83.75— 
89.25; Goldgefüllte $10,75—$10 ; mafid Gold $14.75— 
814.50 und aufwärts, CO. Wın. £. Gilbert Uhren: 
8 Tag mit Schlagwerk 82.65 auitwärts ; Werfer-Uhren 
%0r. — Hoczeitsringe: 14 Karat 8öc, 18 Karat $1.05 
das Verupacwicht. 

Gänziigyer Ausverkauf: Ringe, Lodetd, Ket- 
teit, Ohrringe, Stadeln, Silberwaaren, ujw., zum 
und unterm Eeiditkoitpreiie. ö ae 

Es bedeuten: A. Erite — a weite Preisziffern: 
ohue — mit | Jahr Sarantie; B. Herren» — 
Damen» Uhren; ©. 2 Jahre Bürgichaft. 

Pfeifen, TZabad, Gigarren, cveufalls zum Aus» 
verfauf. — Order in Stadt und Yand prompt. 


81 p. Woche. Beighte Adzahlungen oder Baar. 
Unfer Serbit: und Winterlager 


ift jest voftändig und wartet auf Ihren Beſuch. Wir 
Haben unſer Lager für dieſes Herbſt- und Winter-Ge— 
Ihäft bedeirtend vergrößert, jo dak wir den bei weitem 
größten und voffftäudsaften Vorrath, der je im unferem 
Vfige war, auf Lager haben. Die Wacren bejtchen | 
aus den neucften, modernten, 

Giniayen und PBelz-beistzten 


Danten-Jakiets, Sarges, Alftsıs, u. |. @. | 
Sn Elleuwaaren 


bieten mir eine endloje Ausiwahl in regufären Sichattis 
runden und Reuheiten. 
Herren-, juuge Teute· und Knaben · An- 
züge und Aeberzieher 
in den neueſten Facons; Vaſſen und Arbeit garantitt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
ihren, Standuhren, Shmuxiamen, Silber: 
waaren, Spigenz u. Ehenidevorgängen, 
ij Deden, Rugs, iloumsd, Parin- 
gerd, Meerigaun: Bfeifen, niw. . 
Qergleigen Sie unjere Bedingungen und Breije mit 
denen anderer Geichäfte, und Sie werden finden, dab 
wir Ihnen Geld’ eriparen, denn Ivir berechnen die nied⸗ 
rigſten Vreiſe und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al3 irgend ein anderes Haug unjerer 
Brande in der Siadt; etabfirt feit mem Sahren. 
ALEXANDER MARNEY & COo., 
67-69 €. Wajhinaton Et., vabe Stute, Zimmer 15. 
Benugt den Gicvator. . Uloc,3ım 


aila 


| Fünf Jahre Zeit. 


Kommt zu unferer 
Großen Frei-Exenchon mit Mufik 


Sonntar, den 30. Oct., 1.20 Nadım., vom Chic. & Rod Yaland Dept. 
Amüfirt End und befeht Euh gleichzeitig unfere Königin der Borfädte, 


BLUEISLAND PARKADDITION 


Pe ER — 


west Pullman. 


* Dieſe ſchöne und geſunde Sub-Diviſion liegt in der Mitte 
Fabriken: 
1. — Beit Bullmann Fabrifen . ö 3 N 284: 
2. — Chicago & Rod Zsland Werfftäiten . . Beidäitigen pr Leute. 
3. — Chicago Smeltinz & Nefining Worte . = e. 0 
4 _ Burin ton Brid Yards und Terra Gotta Fabriken. * 


’ - 
> 
Iue Jöland mit einer Bevölkerung von 6500 Serien, — 


Gas: und elcktriihen Anlagen. 
‚Reichliche Arbeit für Jedermann zu böchiten Löhnen. Cigent5um bay und troden, und 
if ein Paradies jomohl für den Handwerker wie für den Geſchaͤftemann. 


er Lot N * per Lot 8300 
1 a a w » 
1 Baar, und Reit S5 monatlidy, 

Unfer Spezial-Zug geht ab vom Chicago & Rod Jsland Bahnhof, Efe Bacific Ave, 
und Ban Buren Str., um 1.20 Nachmittags und bält an den folgenden Stationen: 2% 
— Str., 39. 44. Str., 47. Str. und Englewood. Rückkehr 5. 80 Nachmittags. 

Wegen Frei-Tickets und vollen Einzelheiten ſprecht vor in unſerer Office, oder kurz vo 
Abgang des Zuges an den verichiedenen Stationen. .. 


UTITZ, HEIMANN & CO,, 


Simmer 425-26-27 Anity Building, 79 Deardorn Str, 


zwijchen deu folgenden großem 


E ger ® 
[2 Anl 3 Jahre Zeil 
K » aufwärts, ° 
me — — * BE TEIERFEHTTE BE 
Nur cine Baaızahlung don 10 Prozent ift nöthig, und der Neft in 
monnatlihen Zahlungen von 85 bis 8*810. 


Anı nürhlten Sonntag, den 30, October, 
Grosse Frei-Excursion, 


um 1.30 Radımittagd vom Chicago n. Northweſtern Bahnhof, Ede We i 
um 1.40 von Elybourn — —— — —— 


Kommi! und ſehet eine der ſchönſten Gegenden Chicagos, wo noch jede Lot 
ein echter „„Bargain“* if, = 

‚ Dieje Lotien Haben GementsSeitenwege und Leitungs-Waifer,- find nur 7 
Meilen vom Conrthaus, hoc und trodfen, nahe Grayland Devot, an der St. Paul-Bahn, 
und 6 Biod vom |rving Park Depot an der Northweitern Bahn. Liegen an der Kreuzung 
der Milwaufe Ave., Aetierion Ave. und Jrving Park Boulevard, drei der größten Ver: 
fehrsadern der Nordweitjeite, auf jeder von weldhen Hoch: oder eleftriijche Bahnen in Aus 
ficht geſtellt ſind. — 


KOESTER & ZANDER, 69 DEARBORN STR. 


Zweig:Difice: Aufdem Grunditüd, offen jeden Tag. 
Babıbof von unjeren Agenten vor Abgang des Zuges, 
am folgenden Sonntag zur jelben Zeit jtait. 


m 


ag. — FreisBillete in unferer Office oder auf dem 
Im Falle ungünſtiger Witterung findet die Excurfion 


Bekanntmachung. 


Nur noch kurze Zeit. 


Allen unſeren Bekannten und Freunden zeigen wir hiermit an, daß die Preieſteigerung 
am 30. October 1892 beginnt und zwar mit 575—8100 auf jede Lot. — Alle Diejenigen, die 
bis jetzt die Gelegenheit verſäumten, ſich eine Lot zu kaufen, ſollten bei unſerer nächſten großen 


Freien Gxtra-Gæcurſton 
SONNTAG, DEN SO. OCTOBER 18393, 


— —— nach - — 
and, Central, Arm I Fui tati 
al, Armitag ton Ave. St 
Grand; Central, Ärmitage und Fuilerton Ave. Station 
blo3 64 Meilen vom City Court-Houſe. 

nicht fehlen, inden Sie nur noch) 14 Tage zu den alten Preiien faufen Fönnen und bis foms 
mendes srubhlahr Ihr Gapttal verdoppelt haben. — Yoten 25x125 für den Preis von 8350 
uud aufwärts, Fanı jich jeder mut einer geringen Anzahlung jichern ; den Reit in kleinen 
monatlichen Raten zahlen. e 


Fer Zug verläßt das Hrrion-Depot, Ede Canal und Adams Str., punkt 1.39 Uhr Nachmittags. 
Dieſes Land iſt hoch gelegen, tr it, hat Seitenwege. Straßen und liegt innerhalb vier Sektions⸗ 

Kinien, tft innerhalb 21% Mleiteu der Stadtgreuze. 2 

Abjtrakt wird mit jeder Kot-gegeben. — Titel perject. 

Die Arutitage Ade.sHorijecar wırd binnen drei Monaten von Milwaufe Ave. bis an unier Land gehen, 
aud) ist die SJeiferion Urban Iranfit Company el Ihe Bahır bereits zum Bau übergeben worden. s 

N. DB. — Zwei neue yabrifen werde: dings auf unieren Lotten gebaut. — Ber Bau der Gate 
ChopS geht ihrer Bollendung erttgegen, mo m > 3000—4000 Menichen Beihäftiqung finden werden. 

I” Freie Tikets find in unierer Office, Zimmer 162 Wajhington Str, oder bei nuferen 
GeneralsAgenten: Siegfried Blum, 155 Ordard Str., fowıe am Union Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


Vorstadt Harvey. 


—* — * Ir * TEE * — 
Nur 2 Meilen von der City Limits. Harvey iſt die große Fabrikſtadt. 
Nur zwei Jahre alt und hat ſchon 3000 Einwohner. 

Harvey iſt ein Fabrikeentrum, wo es viel Arbeit giebt. Die Nähe zum Geſchäft und 
die ausgezeichneten Fahrgelegenheiten, in Verbindung mit den niedrigen Preiſen und leichten 
Zahlungsbedingungen, machen dieſes Eigenthum zu den ſchönſten und vortheilhafteſten für 

Heimſtätten aller Klaſſen. 


Lotten 8150 und aufwärts. 


Kommt vor der Preis-Erhöhung. Sie werden es berenen, wenn Sie warten. Kommt und 
überzeugt Euch. Frei-Tickets hin und zurück. 


REXFORD & BELLAMY, Gigentgüner. 


Um Information und frei-Tidets fommt zu den General-Agenten: 
. &. Piotrowski, 8I—56 Ya Salle Str., Zimmer 621, Tel. 457. 
Auguft Kowalski, 617 Noble Str., Tel. 654 W. 
Sultan Piotrowski, 3117 Yaurel Sir., Tel. 327 Canal, 
Bweig-Office: 617 Noble Etr., Tel. 457. 
Jos. Wrukowsti, Dikion und Bladhawf Str. 
Diefelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grund» 
eigenthun bei billigiten Intereijen. rooctsmmomiſa 


57—59, 


dofrſa 











Qu vertaufen: 


LOTTEN in ALMIRA. 


Sleine LOT TEN weiter eutjernt zw 
$300 bis 8400, 


‚uU find nicht jo vorzüglidy als die großen Lotten Dom 


| 25x177 Fuß ın 


Winkelmannus Subdiviſion 318 


SSOO. 


Die noch übrigen Lotten in dieſer popu⸗ Dieſe ſind undedingt die deſten, größten uud billig⸗ 
9 3 ften Baupfäge.in Chicago, liegen bad und traden im 


lären Subbivifion zu jeher niedrigen Preifen | derummıttelddren Nähe von D bt Part und haben 
und auf leichte Abzahlung. nn 


1300 Quadratfug mehr Flär I 218 | 
| ten. Diejer Stadttheil bat g jerbindungen mıt dem 
z 3 eſte Centrum der Stadt. Die valt 
140 Häuſer ſertig geſtellt und bewohnt! —— Iaeiheutdeifs de 
# 57193 Gun rt RT ‚e 5 hei — — 
Lotten 25Xx125 Fuß, mit Waſſer. | böftere Geiegentc t, ei ‚in feiben Breife zu 
Bürgerjteigen 28 haben ſind; auch aö-Bedingungen jehr 
Rotten an Glybourn AMde...oen 2.0. 
Lotten au Weiter Ude. ..ourcoonnure 


3a X 
| günftig. Näheres beim Fi jenthimter, 
F. A. Winkelmann, 
Rotten an Biverjey Ude. ....un....... 
Lotten an Wellington Ude zucaneniee. 


No. 168 Randolph Str., Zimmer 6. 
> 5 Uyr in der Ziweig- Office. 

Rotten au Dakdale Ave... ccuneeeee.. 

Sotten an Fletder Str....uccuclcccccn. 


— 


(ma ſu 


zu Safe Diew und Chicago. 


...8900 

..8550 
..8650 
.8450 
.8550 


Sonntag von = 
i Str. und Bloomington Ave 
Ede Simons 8 ve. 


yyıen FFahrt von der Stadt. 
as herrliche 
ELMHURST. 
Kein Baier — —— * 
— er Chicago & Northweſtern Eiſenbahn. 
| gelegen am ber ON) 5 HiB 3200. 


6 Brozent Binfen. 
Mouatlife Zahlungen. 
EEE 4.8" 

EB” Alle Roten Fönıten zu jeberibeliebigen 
Zeit vor dem Yälligfeitstermin bezahlt wer 
den. Bir verweilen auf 250 Leute, welde | g10.00 baar, 41.00 per MWodıe 
Lotten in diejer Subdivifion gefauft haben. a —— —————— — 

—ahr- Abſtract of Ti a un x — 

Nehmt Clybouru Ave.Kabelbahn; —* ine gehen dom Wels Str. Bahnhof ab um2 Uhr 
5 Gtö. ‘zur 2 ff Ede | kagmıttags. \ 
geld 5 Gt3. zur Braudhoffice, ©  Sreie SonutagiGreurfion ei 


39 


R 
: — Fr 1 
Tüfetö in unierer Office. 


EDUARD REINKE, 
Bil, did, 6:n North Ave. & Sedgwick Str. 


Gegründet 1847. 


&.B.Nihard & Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
General:Bafjage- Agenten 


Auferordenilid, billige Raten 
von Chicago nad Guropa, 


Wechſel und Poit- Auszahlungen 
auf alle europäijhen Pläge, jotvie das 
Einziehen von Erbfgaften n. confufarifde 
Beglaußigungen von Yolmadgten 

unfereSpecialität, 3a,lj 
Ofen Sorntags vor 10-18 Ahr, 


Mörhtet Ihr gute Meider 


‚tragen? 
And feit Ihr ein wenig Ruapp an Geld? 
Wir maheı Herrenticiver nad) Manz jo bil: 
Lig wie die Biltigjten, und Sie tönnen die Stfeiber 
in leichten Abzablungen bezahlen. 
Auch haben wir fertige 
SHerrenfleider, Damen: FJadets und 
Stoffe, u. f. w., 


MANUFACTURERS’ DEPOT, 
175 8a Sale. Ste Monroe Etr., Zimmer 43. 
Nebmt den Glebator. 260c,2m 


Neues Abzahlung3:Geidäit. 

Schs Zimmer berandig augefültt wit eleganten, 
Kleidern, Ueberziehern, Knabenticıvern, Damenz as 
dsts, Diäntel, Sılberwaaren (Kogerszaörilat), Stand» 
ubren, ile-Portiercs, irlandſche, eugliſche. ſchuei⸗ 
zer, und Brüffeler Gardinen. Preiſe abſolat k nie 
Be Woche Kal Bunt * eo 

u . Sinmer 
182 6. Befhineten Str. Mbends bie 7 — 


Elybourn und Belmont Ave 


A. ©. BOSWORTZ, | 
805 TACOMA BLDG., rljamibw | 
Mordoft- Ede Madiion uud LaSalle Str. 


nud aufwärts für Torten m 
der Eubdivifion, ıntt_ com 
FE am Aihland Yve. und Garfield 
Boulevard (B. Er.) — EUne 
vorzügliche Sage mt rien 
? bahı= und Pierbebahn —* 
bindung durch die Subdiviſionen. und eine bean 
— an den Stod Par Zu leigten Bedin- 
ungen. — Ausgezeichnete Geihäftseden und schöne 
efideng-Sotten, nabe Ehulen. Rirden und Stoves. — | 
Aut dieie Sotten anf den Markt zu bringen, wird eine | 
beichräutte Anzapl diefer Zotten zu dem JeBigem niedris | 
gen Preiien lauft werden und werden die Vreiie | 
nachber erhöht. Menn man die Lage der Lotten in 
Betzacht zieht, fo find. feine beiferca uud biiligeren 
Sotten zu finden. Ani Verfanf bein Eigenthumer 


MEYER BALLIN, 
168 Randoiph Str., Zimmer 6. 


ia 


| abdt. 


Zauit eine diejer Lotten in Chicago8 ichönfter Vor⸗ 
x vauſer hast und verfanft anf leihte Abd 
jahlung. ljul Imo 


CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nochfolger von Delaney & —— ar 
i x 34 uud 35, 115 TDearborm 
ze Montag Abends ailen biä 9 Ubr. 


Shadenerfaglorderungen 


für Unfälle durch Eijenbabnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemaity Bureau, 


Zimmer. 405, 34.%u Salle Str. 


Kxis:d Bag.) 





